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Mit 180540 Stimmen bisher größte Beteiligung an der BAMBI-Wahl | 


ie Schlacht ist geschlagen. Sie war heiß. 
Nehmen wir den Hut ab, da wir keinen 

Helm haben, den wir fester binden müß- 

ten. Nehmen wir ihn ab vor den neuen 
BAMBI-Preisträgern Maria Schell, Horst 
Buchholz, Gina Lollobrigida und Rock 
Hudson, die vom Publikum bei teilweise schärf- 
ster Konkurrenz zu den beliebtesten Stars des 
vergangenen Jahres gewählt wurden. Lüften wir 
ihn aber auch mit weiter Reverenz vor den 
180 540 FILM-REVUE-Lesern, die die BAMBI- 
Umfrage kraft ihrer großen Stimmenzahl zu 
einem neuen Höhepunkt in der zehnjährigen 
Geschichte dieses Unternehmens geführt haben. 
Man muß sich dabei vergegenwärtigen: Es geht 
für den Teilnehmer an der BAMBI-Wahl nicht 
darum, einen Vertreter für seine persönlichen 
Interessen zu finden. Er stimmt nicht für einen 
Kandidaten, der später den Milchpreis niedrig 
halten oder — umgekehrt — den landwirtschaft- 
lichen Produkten zu höheren Preisen verhelfen 
soll. Er geht zur Wahl, um der Stimme seines 


Herzens Gehör zu verschaffen. Er gibt seine 


angabe, die durch ein 


Stimme den von ihm verehrten Schauspielern, 
um ihnen seine Anerkennung, Liebe oder Treue 


zu versichern. Der Mensch wählt aus freiwilligem 


Antrieb, ohne irgendwelche materiellen Absich- 
ten oder Ziele, oft gegen seinen eigenen Hang 
zur Bequemlichkeit, den Menschen. Erst wenn 
man sich das vor Augen hält, gewinnen die 
BAMBI-Umfrage und die große Zahl von 180 540 
FILM-REVUE-Lesern, die sich dieses Jahr an 
der Wahl beteiligt haben, ihre volle Bedeutung. 


Die BAMBI-Umfrage ist in erster Linie eine 


Sache des Herzens. 
Die FILM-REVUE als neutraler Veranstalter 
hat jedoch nicht die Herzen zu wägen, sondern 


die Stimmen zu zählen. Sie registriert nach 


wochenlanger Auszählung von 187 352 Einsendun- 
gen und 4 162 374 Punkten das folgende Ergebnis: 

Insgesamt wurden bei der diesjährigen BAMBI- 
Wahl 180540 gültige Stimmen abgegeben. Un- 
gültig waren wegen verspäteter Einsendung, un- 
vollständiger, falscher oder fingierter Absender- 
genaues Kontrollsystem 


‚ermittelt wurden, 6812 Stimmen. Die Teilnahme 


ee 
ee | 


26 402 


'an der Umfrage ist gegenüber dem Vorjahr um 
gültige Stimmen gestiegen. Von den 
BAMBI-Preisträgern Maria Schell, Horst Buch- 
holz, Gina Lollobrigida, Rock Hudson wurden 
Maria zum sechstenmal, Horst und Gina zum 
zweitenmal, Rock zum erstenmal gewählt. Der 
vorjährige Preisträger bei den ausländischen 
Schauspielern, Jean Marais, rangiert bei einem 
Zuwachs von 11 352 Punkten mit einer Differenz 
von nur 4898 Punkten hinter dem neuen BAMBI- 
Sieger Rock Hudson. Während sich der Punkt- 
unterschied zwischen Maria Schell und ihrer 
nächsten Rivalin auf dem zweiten Platz, Ruth 
Leuwerik, mit 6758 Punkten auch in relativ 
engen Grenzen hält, beträgt er zwischen Horst 
Buchholz und dem ihm auf dem zweiten Platz 
folgenden O. W. Fischer schon die beträchtliche 


Differenz von 34666 Punkten. Den Rahmen des 


Abstandes sprengt in überdimensionaler Weise 
die Italienerin Gina Lollobrigida, die 78860 Punkte 
mehr auf sich vereinigen konnte s ihre, nächste 
Konkurrentin Audrey Hepburn. 

Man muß bei der Betrachtung der Punkt- 


Mehr über das BAMBI-Ergebnis 


auf den nächsten vier Seiten 


Nachwuchs in Front: Hansjörg Felmy, Joachim Hansen, Christian Wolff 


zahlen steis das Wahlsystem der BAMBI- 
Umfrage einkalkulieren: Es bestimmt, daß jeder 
Wahlteilnehmer in jeder der vier nach In- und 
Ausland und den beiden Geschlechtern aufge- 
teilten Wahlrubriken 6 Punkte, insgesamt also 
24 Punkte, zu vergeben hat, wenn er von seinem 
vollen Wahlrecht Gebrauch machen will. Er darf 
— er muß nicht — in jeder der vier Sparten drei 
Schauspieler seiner Wahl nennen, wobei er, wenn 
er alle drei wählt, dem ersten 3 Punkte, dem 
zweiten 2 Punkte, dem dritten 1 Punkt zuerkennt. 
Bei der diesjährigen. BAMBI-Wahl ergab sich 
uf diese Weise bei 180540 gültigen Stimmen 
ine Punktzahl von 4162374, da nicht alle 
_ Wahlteilnehmer von ihrem Recht, insgesamt 
zwölf Schauspieler aufzustellen, Gebrauch ge- 
macht haben. 
Betrachten wir nun die Spitzenergebnisse wei- 
erhin in wahlarithmetischer Schau, so fällt vor 
llem der starke Stimmengewinn Ruth Leuweriks 
ins Auge, die «ich dieses Jahr mit dem erheb- 
a n Zuwachs von 51577 Punkten an die zweite 
'e und damit auf den Vorjahrsplatz von Romy 


Schneider gesetzt hat. Romy Schneider ihrerseits 
ist trotz erheblich größerer Gesamt-Wahlbeteili- 
gung auf der Punktzahl des Vorjahres stehen- 
geblieben. Auffällig positiv ist das glänzende 
Abschneiden Liselotte Pulvers, die ihre Stimmen- 
zahl im Vergleich zum Vorjahr mehr als ver- 
doppeln konnte und vom 5. auf den 4. Platz 
vorstieß. Bei den männlichen Darstellern Deutsch- 
lands hat O. W. Fischer seinen 2. Platz hinter 
Horst Buchholz behaupten können, obwohi der 
Abstand zwischen beiden sich fast verdreifacht 
hat. Verzeichnet muß auch werden, daß sich die 
Stimmenzahl für Karlheinz Böhm um annähernd 
die gleiche Summe verringert hat, wie die Punkt- 
zahl Hardy Krügers, der dicht zu Böhm auf- 
rückte, gestiegen ist. Während Hardy Krügers 
Beliebtheit fraglos durch seine schauspielerische 
Leistung in „Einer kam durch“ gewonnen hat, 
dürfte Böhms Stimmenverlust nicht nur auf 
schwächere Filme, sondern auch auf die Ein- 
mischung der Skandalpresse in sein Privatleben 
zurückzuführen sein. Erfreulich hervorstechend 
sind die Stimmenerfolge unseres jüngsten deut- 


schen Filmnachwuchses. Mit Elan haben sich 
Hansjörg Felmy auf den 7. Platz, Joachim Hansen 
und Christian Wolff auf den 10. und 11. Platz 
geschoben, drei junge Schauspieler, die im ver- 
gangenen Jahr bei der BAMBI-Umfrage über- 
haupt nicht in Erscheinung getreten waren, da 
sie gerade erst oder noch gar nicht vor der 
Kamera gestanden hatten. Um alle bedeutsamen 
Veränderungen an dieser Stelle zu registrieren, 
fehlt uns der Platz. Der FILM-REVUE-Leser 
braucht jedoch nur die vier Tabellen auf den 


... nächsten beiden Seiten unter die Lupe zu neh- 


men, um die Plätze und Punktzahlen seiner 
Filmlieblinge zu studieren und miteinander zu 
vergleichen. 

Vergessen wir jedoch über Zahlen, Plätzen 
und Punkten nicht die lebendige Sache des 
Films, um die es uns allen geht. Von ihm sind 
wir hüben und drüben, Publikum und Schau- 
spieler, nur ein Teil. Den Zusammenklang zwi- 
schen beiden herzustellen, hat sich die FILM-_ 
REVUE auch und gerade mit ihrer BAMBI- 
Umfrage zur Aufgabe gestellt. 


So entschied das Publikum 


Deutschland männlich 


Deutschland weiblich 


1. MARIA SCHELL 184.080 (182 187°) Punkte 1. HORST BUCHHOLZ 179505 (146 384°) Punkte 
2. RUTH LEUWERIK 177322 (125745) Punkte 2. ©. W. FISCHER 144839 (133 949) Punkte 
3. ROMY SCHNEIDER 158975 (158880) Punkte 3. KARLHEINZ BOHM 84712 (121 269) Punkte 
4.Liselotte Pulver 76419 (38 160) 10. Marianne Hold 21 801 (16 964) 4. Hardy Krüger 74 963 (48 299) 10. Joachim Hansen 30858 (102) 
5. Lilli Palmer 60 993 (52 201) 11. Ingrid Andree 19 093 (19 937) 5. Curd Jürgens 59586 (48 034) 11. Christian Wolf 20821 (— —) 
6. Caterina Valente 39554 (20 866) 12. Marika Rökk 15 977 (2403) 6. Gerhard Riedmann 51 846 (27 330) 12.0. E. Hasse 17 287 (16 093) 
7.Marion Michael 32269 (6 365) 13. Barbara Rütting 14294 (9 208) 7. Hansjörg Fimy 45664 (— —) 13. Paul Hubschmid 16319 (15126) 
8. Marianne Koch 25396 (30 819) 14. Johanna Matz 13 437 (15 186) 8. Adrian Hoven 42 804 (42 847) 14. Rudolf Prack 16 267 (19 446) 
9. Erika Remberg 23384 (4051) 15. Hildegard Knef 12394 (13 393) 9. Claus Biederstaedt 30 892 (45 491) 15. Heinz Rühmaın 14873 (25 285) 
* In Klammern die entsprechenden’ Punktzahlen des Vorjahres * In Klammern die entsprechenden Punktzahlen des Vorjahres 


Ausland weiblich Ausland männlich 


1. GINA LOLLOBRIGIDA 


2. AUDREY HEPBURN 


3. INGRID BERGMAN 


4. Sophia Loren 

5. Ulla Jacobsson 
6. Brigitte Bardot 
7. Elizabeth Taylor 
8. Deborah Kerr 
9. Guilietta Masina 


60 215 (34 672) 
51847 (81 327) 
51 365 (57 253) 
33 235 (18 817) 
30 905 (16 535) 
30.669 (1701) 


180721 (92 774’) Punkte 


101 861 (21759) Punkte 


99922 (58552) Punkte 


10. Kim Novak 
11. Jennifer Jones 
12. Bibi Johns 

13. Jean Simmons 
14. Marina Vlady 
15. June Allyson 


29 751 
27 262 
20 572 


18278 


16 306 
16 034 


* In Klammern die entsprechenden Punktzahlen des Vorjahres 


(72 180) 
(18 691) 

(7564) 
(36 867) 
(37 057) 
(25 356) 


1. ROCK HUDSON 
2. JEAN MARAIS 
3. TONY CURTIS 


4. Ivan Desny 


5. Carlos Thompson 


6. Burt Lancaster 
7. Robert Wagner 
8. Yul Brynner 

9. Marlon Brando 


Die diesjährige BAMBI-Wahl erbrachte 180540 gültige Stimmen 
im Vergleich zu 154138 gültigen Stimmen des Vorjahres. Jeder 
Stimmberechtigte verfügte bekanntlich über 4x6 = 24 Punkte, 
aus denen sich die Punktzahlen unserer vier Tabellen ergeben. 


132725 (23 243”) Punkte 
127 827 (116475) Punkte 


125065 (84425) Punkte 


59 608 (78 370) 
52287 (1408) 


10. Harry Belafonte 
11. Montgomery Clift 
12. Rat Vallone 


25545 (416) 
25 367 (13 281) 


51 172 (73 777) 
36 430 (13 738) 
34445 (9 267) 
32 589 (30 907) 


13. William Holden 
14. Gary Cooper 
15. Gregory Peck 


20 616 (45 247) 
20.029 (22 274) 
17009 (18 403) 
15 780 (35 825) 


* In Klammern die entsprechenden Punktzahlen des Vorjahres 


Die weitere Fortsetzung der BAMBI-Ergebnisse findet der FILM-REVUE-Leser auf unserer Seite 8 


lljährlich werden neben den beliebtesten 


Filmdarstellern auch die Spitzenfilme ®=3 R 
des In- und Auslandes durch die Ver- 
leihung des BAMBI ausgezeichnet. Die 
Preisträger gehen bekanntlich aus einer 
Umfrage unserer Schwesterzeitschrift 
FILMWOCHE nach den künstlerisch und ge- 


schäftlich erfolgreichsten Filmen deutscher und 
ausländischer Produktion hervor. 

Die künstlerisch wertvollsten Filme werden 
durch eine Umfrage bei den Filmkritikern ermit- 
telt. Diese Umfrage erhält ihre überragende und 
maßgebliche Bedeutung durch die Tatsache, daß 
sämtliche Filmkritiker der deutschen Presse nach 
ihrem Urteil gefragt werden. Ihre Wahl allein 
bestimmt die Preiswürdigkeit der auszuzeich- 
nenden Filme. 

Die geschäftlich erfolgreichsten Filme werden 
durch die Befragung der deutschen Theater- 
besitzer festgestellt. Das heißt also, daß in diesem 
Falle das Publikum, das durch Massenbesuch 
seinen Beifall für einen bestimmten Film bezeugt 
hat, den beliebtesten Film des Jahres wählt. 

Den Filmkritikern fiel die Abstimmung dieses 
Jahr auf dem deutschen Sektor nicht leicht. Sie 
haben sich mit Stimmengleichheit für zwei 
deutsche Filme entschieden, die sie für die 
künstlerisch wertvollsten des Jahres 1957 halten. 
Es sind dies: 

„Nachts, wenn der Teufel kam“, eine Robert- 
Siodmak-Produktion der Divina im Verleih der 
Gloria, und x 3 

„Jonas“, ein Ottomar-Domnick-Film im Pallas- 
Verleih. 

Als künstlerisch wertvollster ausländi- 
scher Film bekamen „Die zwölf Geschwore- 
nen“, eine Orion-Nova-Produktion im Verleih 
der United Artists (USA), den Kritikerpreis. 

Geschäftlich erfolgreichster deutscher Film 
wurde „Die Trapp-Familie“, eine Wolfgang- 
Reinhardt-Produktion der Divina-Gloria, Her- 
stellungsgruppe Utz Utermann. 

Geschäftlich erfolgreichster ausländischer Film: 
„Giganten“, eine George-Stevens-Produktion im 
Verleih der Warner Bros. (USA). 


Die künstlerisch 
wertvollsten Filme 


AUSLAN Als künstlerisch wertvollster Auslandsfilm ging die amerikanische Produk- 

tion „Die zwölf Geschworenen“ aus der Umfrage bei den deutschen. Film- 
kritikern hervor. In dieser Szene stimmen elf Geschworene, die über das Leben eines des 
Vatermordes angeklagten jungen Menschen zu entscheiden haben, für „schuldig“. Nur einer 
von ihnen (im Hintergrund rechts an der Tischecke: Henry Fonda) ist für „nichtschuldig“. 


DEUTSCHL AND Gleichwertig stehen im Urteil der Kritiker zwei deutsche Filme auf der künstlerischen Ebene nebeneinander: „Nachts, wenn der Teufel kam“ 
(Bild links: eine der entscheidenden Szenen mit Claus Holm als Kriminalkommissar Kersten und Mario Adorf als schwachsinnigem Massenmörder 
Bruno Lüdtke) und „Jonas“ (Bild rechts: symbolträchtige Begegnung in den Gittern des Lebens zwischen Robert Graf als Jonas und Elisabeth Bohaty als Nanni). 


Nachts, wenn der Teufel kame 


® N] . 
Spitzenfilme 2: 


m DEUTSCHLAND 


Der stärkste Publi- 
kumserfolg deutscher 
Produktion war im 
\ Jahre 1957 „DieTrapp- 
Familie“, die nach 
den Lebenserinnerun- 
gen der Baronin Ma- 
ria v. Trapp gedreht 
wurde. Ruth Leuwe- 
rik konnte mit die- 
sem Film, wo immer 
er auch gezeigt wur- 
de, geradezu sagen- 
hafte Triumphe_ fei- 
ern. In dieser Szene 
sehen wir sie als Er- 
zieherin der Trapp- 
Kinder, die mit ihnen 
spielt und singt. Sie 
hat den Kindern an 
Stelle der uniformen 
Matrosenanzüge hüb- 
sche Kleider machen 
lassen und überhaupt 
die militärisch-zucht- 
vollen Erziehungsme- 
thoden des Barons 
gründlich reformiert. 
Lachen und Frohsinn 
sind damit in seine 
Familie  eingekehrt. 
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FOTOS: GLORIA (2), 
PALLAS (1), WAR- 
NER BROTHERS (1), 
UNITED ARTISTS (1) 


Die geschäftlich 


erfolgreichsten Filme 


AUSL AN Die schöne Liz Taylor und James Dean, der 

Frühvollendete; hier sind sie noch einmal zu 
sehen, im einzigen Film, den sie gemeinsam gedreht haben: „Gi- 
ganten“. Als Antipode Deans zeigte Rock Hudson in „Giganten“ 
eine schauspielerische Leistung, die manche Kritiker noch über 
die von James Dean stellten. Der drei Stunden und 18 Minuten 
dauernde Farbfilm erzielte auch „gigantische“ Kasseneinnahmen 
in Deutschland. Sie brachten diesem Film den BAMBI als ge- 
schäftlich erfolgreichstem ausländischem Film des Jahres 1957. 


LUX 
GOLD 


erhält meinen Teint so zart, sagt WALTRAUT HAAS 
EEE 


Auch für Sie ist es wichtig, eine zarte, glatte Haut zu haben 
und zu behalten. Dafür wurde Lux in Gold geschaffen. 


Rein und weiß ist die neue Lux in Gold. 
| Wunderbar sanft für die Haut ist ihre pflegende Milde. 
| Das neue, elegante Parfüm wird Sie bezaubern! 
Und die goldschimmernde Umhüllung bewahrt all diese 
| kostbaren Eigenschaften für Sie. 


Sie gewinnen anmutige Frische und bezauberndes 
Aussehen durch die tägliche Schönheitspflege 
mit Lux, der Lieblingsseife der Filmstars in aller Welt. 


Lux in Gold 72 Pf und 50 Pf 


UI RS So tr N HEIT AUCH FFIR SııE& 


BAMBI-Ergebnis 


(Fortsetzung von Seite 5) 


| Deutschland weiblich: 


16. Heidi Brühl — 17. Nadja Tiller — 
18. Sonja Ziemann. — 19. Sabine 
Bethmann — 20. Germaine Damar — 
21. Gudula Blau — 22. Susanne Cra- 
mer — 23. Winnie Markus — 24. 
Elisabeth Müller — 25. Luise Ullrich 
— .26. Grethe Weiser — 27. Gertrud 
Kückelmann — 28. Waltraut Haas — 
29. Margit Saad — 30. Kristina Söder- 
baum — 31. Gardy Granass — 32. 
Vera Tschechowa — 33. Anita Gut- 
well — 34. Cornell Borchers — 35. 
Gerlinde Locker — 36. Heidemarie 
Hatheyer — 37. Annemarie Düringer 
— 38. Hilde Krahl — 39. Zarah Le- 
ander — 40. Chariklia Baxevanos — 
41. Karin Baal — 42. Hertha Feiler 
— 43. Ruth Stephan — 44. Angelika 
Meissner — 45. Antje Geerk — 46. 
Renate Holm — 47. Doris Kirchner 
— 48. Ruth Niehaus — 49. Johanna 
v. Koczian — 50. Edith Mill. 


Deutschland männlich: 


16. Peter Alexander — 17. Toni Sai- 
ler — 18. Bernhard Wicki — 19. Wal- 
ter Giller — 20. Christian Doermer 
— 21. Erik Schuman — 22. Rudolf 
Lenz — 23. Michael Cramer — 24. 
Rudolf Schock — 25. Vico Torriani — 
26. Claus Holm — 27. Hans Söhnker 
— 28. Maximilian Schell — 29. Carl 
Möhner — 30. Willy Birgel — 31. 
Peter Kraus — 32. Hans Albers — 
33. Hans Holt — 34. Gunther Philipp 
— 35. Helmuth Schneider — 36. Mar- 
tin Held — 37. Dieter Borsche — 38. 
Horst Frank — 39. Joachim Fuchs- 
berger — 40. Will Quadflieg — 41. 
Albert Rueprecht — 42. Dietmar 
Schönherr — 43. Hannes Messemer 
— 44. Johannes Heesters — 45. Oskar 
Werner — 46. Peter Parak — 47. Sil- 
vio Francesco — 48. Wolfgang Preiss 
— 49. Mathias Wieman — 50. Raidar 
Müller. 


Ausland weiblich: 


16. Leslie Caron — 17. Pier Angeli 
— 18. Elma Karlowa — 19. Marilyn 
Monroe — 20. Michele Morgan — 21. 
Anouk Aimee — 22. Vivien Leigh — 
23. Doris Day — 24. Anna Magnani — 
25. Martine Carol — 26. Eva Bartok 
— 27. Francoise Arnoul — 28. Grace 
Kelly — 29. Dorothy Dandridge — 30. 
Ava Gardner — 31. May-Britt Nils- 
son — 32. Janeth Leigh — 33. Mara 
Lane — 34. Jayne Mansfield — 35. 
Lauren Bacall — 36. Elsa Marti- 
nelli — 37. Silvana Mangano — 38. 
Natalie Wood — 39. Rita Hayworth 
— 40. Anita Ekberg — 41. Diana 
Dors — 42. Katharine Hepburn — 43. 
Jean Seberg — 44. Maureen O’Hara 
— 45. Susan Hayward — 46. Esther 
Williams — 47. Odile Versois — 48. 
Dany Robin — 49. Jacqueline Sas- 
sard — 50. Barbara v. Nady. 


Ausland männlich: 


16. Clark Gable — 17. Cary Grant — 
18. Stewart Granger — 19. Glenn 
Ford — 20. Eddie Constantine — 
21. Frank Sinatra — 22. Elvis Pres- 
ley — 23. Henry Fonda — 24. Alan 
Ladd — 25. James Stewart — 26. 
Kirk Douglas — 27. Peter van Eyck 
— 28. Laurence Olivier — 29. Daniel 
Gelin — 30. Robert Taylor — 31. Mel 
Ferrer — 32. Jeff Chandler — 33. 
Gerard Philipe — 34. Jean Gabin — 
35. Mario Lanza — 36. Audie Murphy 
— 37. Vietor Mature — 38. James 
Mason — 39. Vittorio De Sica — 40. 
Tyrone Power — 41. Anthony Per- 
kins — 42. Richard Burton — 43. 
Louis Jourdan — 44. Errol Flynn — 
45. George Nader — 46. Rossano 
Brazzi — 47. Richard Widmark — 
48. Tab Hunter — 49. Rik Battaglia 
— 50. Richard Allan. 


Dear tar in der Stille 


FILM-REVUE hütet ein Geheimnis: Maria Schell bezieht ein Haus in der Einsamkeit 


Glücklich und erfüllt halten sich Maria und Horst Hächler in den Armen: Stille, 
Wolken, Wasser, Wald und Wind werden fortan ihre Gefährten sein, wenn sie von der 
Arbeit an den Platz zurückkehren, den sie sich zur neuen Heimstätte erkoren haben. 


er Filmstar ist das Jagdwild 
von heute. Keine Parole gibt die 
Situation besser wieder als das 
furchtbare Schlagwort: „Schießt 
die Stars, wo ihr sie trefft!“ Man 
ruft das Publikum auf, die Stars 
in ihren letzten Schlupfwinkeln 
rigoros aufzuscheuchen. Hechelt wochen- 
lang in aller Öffentlichkeit die amou- 
rösen Heldentaten eines Schauspielers 
durch, den man zum General der 
Liebe ernennt. Enthüllt (dieses wunder- 
volle Wort, das so klingt, als handelte 
man im Interesse der Öffentlichkeit!) 
die Einzelstationen der zerstörten Ehe 
eines Weltstars, der wahrhaftig Besseres 
verdient hätte, als durch diese schreck- 
liche Mühle gedreht zu werden. Macht 
nicht halt vor einem Toten, dessen in- 


timstes Privatleben man genauestens 
durchstöbert, um ihn dann schließlich 
unter Mißbrauch der allgemeinen Ver- 
ehrung mit schleimigen Lobreden in die 
Gefilde der Unsterblichkeit hinaufzu- 
balancieren. Geschäft ist Geschäft. Hö- 
her geht’s nimmer, und tiefer geht’s 
nimmer. 

Wer .will es dann noch als erstaun- 
lich bezeichnen, wenn sich unsere Film- 
schauspieler auf die Dauer immer mehr 
aus der Öffentlichkeit zurückziehen? 
Wenn sie es tunlichst zu vermeiden su- 
chen, ungewollt und unverdient in die 
Schreib- und Druckmaschinen der 
Skandalpresse zu geraten? Wohlgemerkt 
nicht jene zwei Prozent reklamesüch- 
tiger Flimmerstars, denen es völlig 


Die Glocke schlug scheppernd an, als Maria läutete. 
Aber niemand öffnete. Das Haus steht zurzeit leer. 
Es wird noch umgebaut, ehe Hächlers einziehen. 


Das Füttern der Raubtiere mit rotbäckigen, milde 
stimmenden Äpfeln wird allen Ehefrauen empfohlen. 
Maria hat damit die besten Erfahrungen gemacht. 


Mit derben Schuhen und einem sportlichen Tweed- 
kostüm war sie für den Ausflug so gut gerüstet, daß 
sie Horst im Notfall rechtzeitig bremsen konnte. 


« 


Der Hausherr erklärt unserem Chefredakteur das Grundstück, das zum neuen Haus 
des Ehepaares Hächler-Schell gehört und die stattliche Größe von 38 000 dm hat. Horst 
freut sich schon diebisch aufs Angeln, das Gewässer ist als äußerst fischreich bekannt. 


gleichgültig ist, unter welchen Vorzei- 
chen und Umständen sie Eingang in die 
Spalten der Zeitungen finden, sondern 
die achtundneunzig Prozent anständiger, 
normaler, fleißiger Schauspieler, denen 
die Arbeit wichtiger ist als sämtlicher 
Zeitungsklatsch dieser Erde, mag er 
nun harmlos, blödsinnig oder ge- 
schmacklos sein. 

Maria Schell hat sich dieser Tage ein 


Haus gekauft. Es liegt weitab von der 
Stadt, fern jedem Betrieb, mitten in der 
weiten Stille und Einsamkeit des schö- 
nen Bayernlandes. FILM-REVUE hatte 
bei ihr in München angerufen, um ein 
paar Aufnahmen für dieses Heft zu ma- 
chen. Da erzählte sie uns die Neuigkeit, 
von der eigentlich niemand etwas wis- 
sen sollte. Wie wir zu der Ehre kämen? 
„Nun, ganz einfach, weil wir Vertrauen 


Einen zum Haus gehörenden kleinen Bauernhof mit Kühen und Federvieh 
werden Horst und Maria nicht selbst bewirtschaften, sondern dem darauf- 
sitzenden Pächter überlassen. Aber ein Haflinger-Pferd will Maria anschaffen. 


zu Ihnen haben! Weil Sie nicht verraten 
werden, wo wir wohnen!“ 

Ein Star mehr, der dem öden Lärm 
ausweicht, dem faden und niederträch- 
tigen Geschwätz, das um seine Person 
gemacht wird, um eine Schauspielerin, 
die hierzulande (und draußen dazu) 
mehr für den deutschen Film getan hat 
als alle sogenannten Filmkolumnisten, 
die sich den Mund über sie zerreißen. 


Bild unten: Voll 
Besitzerstolz haben 
sich die beiden Pio- 
niere der Einsam- 
keit auf dem Bret- 
terstapel am Haus 
niedergelassen. 
Horst hat Maria 
übrigens mit dem 
Kauf des Grund- 
stücks überrascht. 
Dazu Maria: „Er hat 
es ausgesucht und 
gekauft. Er ist ab- 
solut der führende 
Teil in der Ehe. Ich 
halte es für völlig 
normal, wenn der 
Ehemann bestimmt 
und die letzte Ent- 
scheidung besitzt!“ 


SONDERFOTOS FÜR 
FILM-REVUE: LARS 
LOOSCHEN 


RER N 


PETER > 


FILM-REVUE zeigt 
die Stationen der 


Buchholz -Karriere 


Bild rechts: Fast noch ein 
Kinderdarsteller war Horst 
Buchholz, als im Jahre 1955 
seine Karriere mit dem Film 
„Marianne — meine Jugend- 
liebe“ (Partnerin: Marianne 
Hold) begann. Er verkörperte 
einen reinen Jüngling, des- 
sen Herz noch nicht erwacht 
ist aus den Träumen der er- 
sten Liebe. — Bild rechts 
außen: In den knapp vier 
Jahren, die zwischen dem er- 
sten Buchholz-Film und „End- 
station Liebe“ (Partnerin: Bar- 
bara Frey) liegen, hat sich 
unser zweifacher BAMBI- 
Sieger zu einem blendend 
aussehenden Mann entwickelt. 
Kein Wunder, daß sein Ver- 
ehrerkreis immer größer wird. 


Links: Als Horst Buchholz mit Karin Baal 
„Die Halbstarken“ drehte und ein Früchtchen 
auf die Leinwand legte, das zarte Gemüter 
empfindlich schockierte, befürchteten viele, 
er sei nun für alle Zeit auf „Rock ’n’ Roll- 
Rollen“ festgelegt. Doch es kam anders. 


Fotos: Allianz (1), Gloria (2), Union (1), 
Europa (l), Heinz Köster (1), Bavaria (1) 


Unten: Den großen Durchbruch brachte Horst 
Buchholz die nahezu stumme Rolle des ge- 
heimnisumwitterten Russen in „Himmel ohne 
Sterne“. Der Film selbst wurde kein Erfolg, 
da hierzulande der Zeitfilm zwar pausenlos 
gefordert, aber meist mager besucht wird. 


Mit großen Sprüngen nahm Horst Buchholz den Weg 
zum Erfolg. 1955 noch unbekannt, 1957 schon BAMBI- 
Sieger und 1958 auch. Er ist jung, hat Schwung 
und Mut, — Er wird uns wohl noch oft überraschen. 


un hat Horst Buchholz also zum zwei- 

tenmal den BAMBI gewonnen. Eine 

blitzschnelle Karriere, die aus dem an- 

onymen Dunkel des Schauspielernach- 

wuchses ins strahlende Licht des Film- 

ruhms führte, fand ihre Bestätigung. 
Alle, die vor einem Jahr noch glaubten, daß der 
junge Berliner mit dem markanten Kopf zwar 
ein Naturtalent sei, sich aber bald ausspielen 
würde und — vor allem durch sein charakteristi- 
sches Äußeres — nicht so wandlungsfähig wäre, 
wie es eine dauerhafte Karriere nun einmal 
verlangt, stehen heute vor der Tatsache, daß 
aus dem Komet Horst Buchholz ein Fixstern 
geworden ist. Zehn Filme drehte Horst. Zehn 
eindrucksvolle Leistungen bot er darin. Er war 
ein Idealist in „Marianne“, ein Revolutionär in 
„Regine“, ein geheimnisvoller Russe in „Himmel 
ohne Sterne“, ein verlorener Sohn in „Robinson 
soll nicht sterben“, ein Krimineller in „Die Halb- 
starken“, ein irrer König in „Herrscher ohne 
Krone“, ein Hochstapler in „Felix Krull“, ein 
romantischer Student in „Monpti“, ein Radau- 
bruder mit Herz in „Endstation Liebe“ und ein 
Wahrheitsfanatiker in „Nasser Asphalt“. Bald 
werden wir ihn in der Verfilmung von Tolstois 
„Auferstehung“ und als jungen Dichter in „Georg 
Büchner“ sehen. „Hotte“ hat es geschafft. — Wir 
können ihm gratulieren! 


Vor seine bisher schwerste Aufgabe wurde Buchholz in dem Film „Herrscher 
ohne Krone“ gestellt, in dem er O. W. Fischers Partner war. Als geistesgestörter 
König von Dänemark riß er Presse und Publikum zu einhelligem Beifall hin. 


Eine urkomische Ader hat „Hotte“, die vom Film leider nur selten angezapfit 
wird. Mit die stärksten Szenen in „Endstation Liebe“ kamen zustande, als 
Horst die „Fließband-Casanovas“ ein bißchen durch den Kakao ziehen durfte. 


Regisseur Geza von Radvanyi, dessen letzter Film, „Der Arzt von Stalingrad“, sowohl hin- 
sichtlich der Gesinnung als auch der Machart die Mehrzahl der augenblicklich so beliebten 
Kriegsfilme überragt, inszeniert das Remake von „Mädchen in Uniform“. Lilli Palmer 
und Romy Schneider lauschen bei der Szenenprobe gespannt seinen Regieanweisungen. 


Christine Kaufmann, als Kinderstar auf der deutschen Leinwand bekannt- 
geworden („Salte mortale“, „Der schweigende Engel“, „Rosen-Resli“, „Stimme 
der Sehnsucht“), hat sich zu einem besonders hübschen Backfisch ausgewach- 
sen. Hier darf sie zum ersten Male dabeisein im „Schlafsaal der Großen“. 


Das Stift in Potsdam, das gemäß seinen Satzungen adlige Mädchen zu harten „Soldatenmüttern“ erzieht, hat verzweifelte Ähnlichkeit mit einer Kaserne. Hier wird ein 
eigenartiger Typ der Frau geprägt. Auch die herzlichere und recht verständnisvolle Erziehungsweise Fräulein von Bernburgs (Lilli Palmer) kann die seelische Verein- 
samung junger, sensibler Mädchen wie Manuela von Meinhardis (Romy Schneider) nicht wirklich verhindern. Fotos für FILM-REVUE: CCC/Gloria/Krau (5), Arthur Grimm (1) 


FILM-REVUE zeigt die ersten Fotos aus 


Madchen 
in 
Uniform 


Geza von Radvanyi inszeniert Starfilm 


> 


Die quicklebendige Sabine Sinjen („Die Frühreifen“) spielt Die erste Ausdrucksstudie Romy Schneiders als „Mädchen in Uniform“. Romy hat als Manuela von 
in dem neuen CCC-Film die Rolle der intelligenten und tem- Meinhardis die schwierige Aufgabe übernommen, einen schwärmerischen, noch ungeformten Cha- 
peramentvollen Ilse von Westhagen, die bei der Stiftsleitung rakter zu zeichnen, der am Zusammenstoß mit der unerbittlichen Wirklichkeit fast zerbricht. In 
wegen eines satzungswidrigen „Freßpaketes“ in Ungnade fällt. der ersten Verfilmung von „Mädchen in Uniform“ (1931) spielte Hertha Thiele diese starke Rolle. 


as Schlagwort „Der Mensch ist 

nicht auf der Welt, um glücklich 

zu sein, sondern um seine Pflicht 

zu tun“ (es stammt übrigens von 

Bismarck), das nur aus seiner 
Zeit heraus zu verstehen ist, knallt in 
gotischer Steilschrift von der Wand eines 
Schlafsaales, der im Spandauer CCC- 
Atelier genau so aufgebaut ist, wie man 
ihn zu Großvaters Zeiten in Kasernen, 
Kadettenanstalten oder Stiften für höhere 
Töchter traf. In diesem Schlafsaal werden 
die ersten Einstellungen von „Mädchen 
in Uniform“ gedreht. Lilli Palmer und 
Romy Schneider sind die Stars dieses 
Films. Die Handlung spielt in einem Stift 
in Potsdam, wo adlige Mädchen zu wil- 
len- und anspruchslosen Wesen erzogen 
werden. Ist das eine verstaubte Ge- 
schichte? Ist das Vergangenheit ohne 
Beziehung zur Gegenwart? Schließlich 
marschierte (und marschiert noch immer) 
der Anspruch der Macht auf Leib und 
Seele des Menschen nicht ausschließlich 
unter der schwarzweißroten Fahne. 
„Mädchen in Uniform“ braucht kein hi- 
storischer Film zu werden, wenn die 
Darsteller auch die Kleider eines anderen 
Jahrhunderts tragen. 


Abendappell im Mädchenstift. Die ganze 
Belegschaft in Reih und Glied, Bett bei 
Fuß angetreten, die Unterwäsche säuberlich 
ausgerichtet — Kinder, waren das Zeiten! 
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Nicht wenig Gaudi hatte Toni Sailer bei der Fahrt auf Wasserskiern in seinem ersten Film „Ein 
Stück vom Himmel“. Obwohl dieser Sport auch Kraft, Stehvermögen und Gleichgewichtsgefühl er- 


fordert, ist er doch ein Kinderspiel gegen ein Skirennen auf schwieriger Piste. 


Foto: Bavariafilm 


charge Gbit 


FILM-REVUE sprach mit Toni Sailer über seinen neuesten Film 


Bild links: Mit Horst 
Buchholz verbindet 
Toni eine Freundschaft, 
die seit ihrer ersten 
Bekanntschaft datiert. 
Zwischen den Stars, die 
Jugend und Popularität, 
kraftvolle Männlichkeit 
und ein unverkorkstes 
Wesen gemeinsam ha- 
ben, erkennt man auch 
Toni Sailers Vater. 


Bild rechts: Der kleine 
Oliver Grimm hat in 
Toni Sailers neuestem 
Film als eifriger Ver- 
ehrer des dörflichen 
Ski-Matadors und Her- 
zensbrechers Michael 
Kirchner eine drama- 
turgisch nicht unwich- 
tige Rolle zu spielen. 
Foto:Bavaria/Vogelmann 


Ganzseitiges Bild rechts: Nicht umsonst hat Toni 
sich im Handumdrehen Liebe und Ver- 
Die 


Sailer 
ehrung auch des Filmpublikums erobert. 
Herzen fliegen ihm zu, weil er nicht mehr aus 
macht, als er ist: ein Pfundskerl. Foto: Bavaria 


aus Kitzbühel, ein blendend aussehender jun- 

ger Mann, hat einen Film gedreht, der ein Er- 
folg war. Er hat eine Schallplatte besungen, die 
mindestens ebenso großen Beifall fand. Er hat 
seine private Leidenschaft, den Skisport, deshalb 
nicht aufgegeben, sondern eisern weitertrainiert 
und in diesem Jahr drei neue Weltrekorde erobert. 
In seinem ersten Film „Ein Stück vom Himmel“ 
hat er bewußt darauf verzichtet, seine sportlichen 
Künste auf der Leinwand zu „verkaufen“. .‚Nie- 
mand auch hat versucht, ihn dazu zu verleiten. 
Diesen Tiroler Bauernschädel kann man nicht um 
den Finger wickeln. Jetzt will er mit einem zwei- 
ten Film das Terrain weiter sondieren. Er ist vor- 
sichtig. Er wird wieder vor der Kamera stehen. Er 
wird auch wieder ein Lied singen. Eine große 
Schallplattenfirma hat ihn unter Vertrag genom- 
men. Bald wird die Franz Grothe-Melodie „Wenn 
in Paris der Flieder blüht“ und ein zweiter Schla- 
ger, den Grothe für den neuen Toni Sailer-Film 
noch komponiert, begeisterte Fans finden. Wer 
will Toni Sailer, diesem prachtvollen Mannsbild, 
das dazu klug, bescheiden und fair bis in die 
Fingerspitzen ist, einen Vorwurf daraus machen, 
wenn er versucht, Fuß in einem neuen Beruf zu 
fassen? 

Sein neuer Film „Der schwarze Blitz“ schildert 
nach einem Drehbuch von Franz Geiger die Ge- 
schichte eines dörflichen Tischlergesellen, Michael 
Kirchner (Toni Sailer), der als Pistenheld und 
Schwarm der Frauen die verschiedensten Konflikte 
zu bestehen hat, ehe er auf dem Umweg über die 
fesche Uschi (Susanne Cramer) nach einer Welt- 
rekordfahrt seiner Jugendliebe Gretl (Maria Per- 
schy) in die Arme sinken kann. 


D: Spenglergeselle und Skifahrer Toni Sailer 


So lammfromm kann der Toni aussehen, wenn er sin- 
gen soll. Seine Schallplatte mit den beiden Grothe- 
Liedern (links der Komponist) „Ich gehe singend durch 
die Stadt“ und „Ich weiß mehr, als du glaubst“ haben 
schon unzählige Verehrer gefunden. Foto: Polydor 
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In Köln entsteht ein Zirküsfilm: 


Schicken! 


in der. Manege 


er Winterbau des Zirkus Williams in Köln halit wider 


Sa von ungewohnten Kommandos und Signalen: „Ruhe, 
’ i J )) Ton läuft!“ oder „Szene x zum viertenmal!“ Der Film 
hat Besitz ergriffen von dem riesigen Bau und seinen 

' nf „Menschen, Tieren, .Sensationen“. — So hieß der alte 
# Film, der vor genau zehn Jahren mit Harry Piel, Ruth Eweler 
e' und Elisabeth Wendt gedreht wurde, so heißt auch sein Remake, 


das in diesen Wochen unter der Regie von Harald Philipp ent- 
steht. Claus Holm, Germaine Damar, Elma Karlowa, Helmut 
Schmid, Paul Hartmann, Loni Heuser, Hans von Borsody und 
die Schönheitskönigin Marina Orschel sind die Hauptdarsteller 
dieser Zirkusgeschichte mit kriminalistischem Einschlag. FILM- 
REVUE wird demnächst noch ausführlich darüber berichten. 


Da sage noch einer, Elefanten seien Dickhäuter! Dieser jedenfalls zeigte zarte 
Empfindungen für Elma Karlowa, die in dem Film „Menschen, Tiere, Sensationen“ 
als Löwendompteuse Yvonne Kopf und Kragen riskiert. Was unser Schäker wohl 
geflüstert hat? Vermutlich: „Dressier doch mich mal! Ich beiße bestimmt nicht!“ 


FOoTrToSsS: SO ra NA» FILM ’/Drr BE !ILI1EO 


Halbbrüder und doch Feinde bis aufs Blut sind der Trapezartist Ras Tagore, 
genannt Bimbo (Claus Holm), und Kovacz (Helmut Schmid). Seit langem trachtet 
Kovacz dem erfolgreicheren Bimbo nach dem Leben, aber das Opfer wird Marianne, 
Bimbos Frau. Nach vielen Jahren erst kann Bimbo diesen feigen Mord rächen. 


Bert Williams, der Juniorchef des Aus Liebe zu ihrem Mann ist Mari- 
Zirkusunternehmens (Hans von Bor- anne (Marina Orschel) Artistin gewor- 
sody), liebt Lilo (Germaine Damar), den. Sie fürchtet sich vor jedem Auf- 
eine kleine Tänzerin aus dem Ballett. tritt — Schicksal in der Manege! 


Yvonne ist ratlos. Sie liebt Bimbo, der seit dem Tod seiner Frau vereinsamt 
und zum Trinker geworden ist, aber er verschließt sich vor ihr. Nur die 
Hausagentin des Zirkus, Frau Wille (Loni Heuser), gibt den Kampf nicht auf. 


In der ersten Woche 


verlor 
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Diese moderne Schlankheits-Kur 
gibt es nicht nur in Deutschland, 
sondern die Cocos-Täfelchen wur- 
den zuerst in Amerika entwickelt. 
Und dann auch in Deutschland er- 
probt. Heute kann man sie in 74 
Ländern der Erde kaufen. Gibt es 
einen besseren Beweis, daß diese 
moderne Schlankheits-Kur wirklich 
mehr hält, als Sie selbst davon er- 
warten, 


NEU 


ich 5 Pfund! 


Mein Übergewicht kostete mich meine Stellung. Aber als Verkäuferin kommt es vor 
allem auch auf die Figur an. Man sagte es mir natürlich nicht, als man mich kündigte. 
Aber ich merkte es doch. 


Und mein Gewicht war mir auch sehr hinderlich, als ich mir eine neue Stellung suchen 
mußte. Sogar mein Bruder ärgerte mich damit. Aber er half mir dann doch. Und 
unterstützte mich in dieser schlechten Zeit finanziell. 


Natürlich sagte ich ihm nichts davon, daß ich von seinem Geld eine Schlankheits-Kur 
machte, Aber ich hatte begriffen, wie wichtig es für mich ist. Und deshalb machte ich 
die Kur mit Cocos auch ganz. Zumal es gar nicht viel kostete. Denn weil Cocos meinen 
Appetit eiaschränkte, sparte ich das einfach am Essen. Und hatte sogar noch ein paar 
Pfennig übrig. 


Ich fand auch bald wieder eine neue Stellung. Da mußte ich den ganzen Tag über auf 
den Beinen sein. Aber ich fühlte mich viel wohler. Weil ich von Tag zu Tag merkte, 
wie ich schlanker wurde. Und auch körperlich keine Beschwerden hatte. Bald schon 
konnte ich mich in der Firma verbessern. 


Als ich dann eine Kollegin sah, der es genauso erging wie mir, da machte ich sie auf 
Cocos aufmerksam. Erst hatte sie mich doch ein wenig skeptisch angeguckt. Dann hat 
sie es jedoch einmal versucht. Und Erfolg gehabt. Ich gönne es ihr. Ich weiß ja, wie 
einem zumute ist, wenn man mit sich selbst und seinem Gewicht nicht mehr zurecht- 
kommt. 


Wenn ich heute mal schwimmen oder tanzen gehe, fühle ich mich wie eine Feder. Und 
das macht nicht allein meine schlanke Figur. Ich bin auch eine ganz andere Frau gewor- 
den. Und das macht mich glücklich. 


Kostenloser Versuch 


Damit Sie selbst feststellen können, wie gut Cocos wirkt, geben wir Ihnen die ein- 
malige Möglichkeit, erst eine ganze Packung zu probieren. So können Sie in aller Ruhe 
feststellen, wie gut Ihrem Befinden diese neuartige Schlankheits-Kur tut. Sie fühlen sich 
nicht nur leichter an Gewicht, sondern von Tag zu Tag auch wohler und glücklicher. 


Nur ein kleines Cocos-Täfelchen vor jeder Mahlzeit verhindert, daß Ihr Körper neuen 
Ballast ansetzt. Auf diese Weise wird zugleich Ihr Appetit reguliert. Sie spüren jedoch 
nicht die geringsten Hunger-Schmerzen. Vielmehr brauchen Sie Ihre täglichen Eß- 
Gewohnheiten kaum zu ändern. So daß Ihr Körper ausreichend mit allen nötigen 
Vitaminen und Wirkstoffen versorgt bleibt, die so wichtig für eine gute Gesundheit sind. 


chen dabei noch so gut schmecken, macht 


. . ® ® [3 
Garantie: Kein Risiko! ja die Kur so besonders angenehm. 


Wie Sie sicher wissen, gibt es in Deutsch- Niemand sieht es Ihnen an und keinem 


TÄFELCHEN 


land im Gegensatz zum Beispiel zu Ame- 
rika noch kein Gesetz, das genau die An- 
gabe vorschreibt, welche Bestandteile in 
einem Mittel enthalten sein dürfen. Weil 
wir Ihnen jedoch nichts vormachen wol- 
len, haben wir exakt jeden einzelnen Be- 
standteil auf der Packung angegeben, so 
daß Sie bei diesem Präparat garantiert 
vor jeder Täuschung sicher sind. 


Schmeckt gut — und 
wirkt nachhaltig 


Weil ja viele Menschen berufstätig sind, 
können Sie nicht jeden Tag eine Blech- 
dose mit sich herumschleppen. Daran ha- 
ben wir gedacht, als wir diese Portions- 
Täfelchen machten. Man kann sie einfach 
in die Tasche stecken und überall mit 
hinnehmen, auch auf Reisen oder wenn 
man im Restaurant ist. Daß diese Täfel- 


fällt es überhaupt auf, wenn Sie diese 
moderne Schlankheits-Kur machen, Alle 
merken es erst, wenn Sie wirder so 
schlank geworden sind, wie Sie es von Na- 
tur aus ja eigentlich immer waren. 


Alles, was Sie tun müssen, ist, einfach 
den Gutschein ausschneiden. Darauf er- 
halten Sie eine Kur-Packung mit 42 Cocos- 
Täfelchen. Sie können damit in Ruhe erst 
einmal einen Versuch machen und haben 
drei Wochen Zeit, bevor Sie sich entschei- 
den, ob Sie die Kur weitermachen und be- 
zahlen wollen. Gefällt Ihnen der neue 
Weg zur schlanken Linie nicht, schicken 
Sie einfach den Rest der Packung zu- 
rück. Und der Versuch kostet Sie keinen 
Pfennig. Wollen Sie also schon in wenigen 
Wochen so schlank sein, daß Ihre beste 
Freundin Sie um Ihre schlanke Linie be- 
neidet, so schreiben Sie einfach an: 


Cocos, Abt. 485 GL, Hamburg 1, Postfach. 


GUTSCHEIN 


. Dieser Gutschein berechtigt Sie zur unverbindlichen An- 
forderung einer Original 3-Wochen-Kurpackung auf Probe. 


OÖ Cocos-Täfelchen Kurpackung im Wert von 14,80 DM 
O  (ocos-Granulat Kurpackung im Wert von 11,50 DM 


Sie können dlso 21 Tage lang einen Versuch auf unsere 
Kosten machen und danach den Rest wieder zurückschicken, 
ohne einen Pfennig dafür zu bezahlen. Nur wenn Sie zu- 


fach den Betrag. 


frieden sind, diese moderne Schlankheitskur weiter machen 
wollen, behalten Sie die Packung, um weiter schlank zu 
werden und es auch zu bleiben, und überweisen uns ein- 


An Cocos, Abt. 485 GL, Hamburg 1, Postfach 


CURT RIESS erzählt für FILM-REVUE aus der Welt des Films 


10. 


Immer klarer fühlt Elli Silman in 
diesen Nachkriegsjahren in Berlin: Es 
kann sich nur noch um Wochen oder 
Monate handeln, bis man ihrer nicht 
mehr bedarf. Sie wird sich wieder mal 
’nen neuen Beruf suchen müssen. Na, 
dann geht sie eben nach Hollywood. 
Dort sind ja noch ihre Sachen, dort 
ist sie ja eigentlich zu Hause. 

Aber schon spürt sie die Sehnsucht 
nach etwas Neuem. Sie wird unruhig. 
Sie fällt — zum erstenmal in ihrem 
Leben — in Depressionen. Man hat 
soviel Hoffnung auf eine neue, fried- 
lichere Welt gehabt — nun beginnt 


diese Hoffnung 
Nichts aufzulösen. 
Elli Silman fährt auf Urlaub in die 
Schweiz. Dort trifft sie wieder Char- 
lotte Dieterle, der sie von ihrem Plan 
erzählt, aus der Armee auszuscheiden. 
Frau Dieterle freut sich, daß sie wie- 
der nach Hollywood kommen wird. 
Man wird zusammen leben wie früher. 
Nein, nicht wie früher, fühlt Elli. So 
wird es nie wieder. Auf dem Rückweg 
von der Schweiz macht sie in Wien 
Station, sieht sich in Theater- und 
Filmkreisen um, sieht O. W. Fischer 
und Curd Jürgens. Sie besucht Paris, 
geht kurz nach London. Dort trifft sie 
David Selznik, der sie als talent scout 


sich allgemach in 


— Talente-Entdeckerin — engagieren 
möchte, was sich aber im letzten Au- 
genblick zerschlägt. 

Auf dieser Reise ist ihr etwas im 
Ohr geblieben, was sie gar nicht mehr 
los wird. Schauspieler, die sie traf, 
baten immer wieder: „Elli, kümmere 
dich doch mal ein bißchen um uns! 
Wir sind gestrandet, wissen nicht recht 
wohin — der Krieg hat alle Brücken 
zerstört; wir wissen nicht, wo die Re- 
gisseure sitzen, die Produzenten, die 
Verleiher.. .“ 

1948 scheidet Elli Silman aus der 
amerikanischen Armee aus, geht nach 
Hollywood zurück, wird sogleich von 
einem zum anderen Haus „weiter- 
gereicht“. Alle wollen von Deutschland 
hören, man preßt sie nach Informa- 
tionen aus wie eine Zitrone, das In- 
teresse ist stark — aber es hat noch 
keine praktischen Folgen. Es ist noch 
gar nicht daran zu denken, deutsche 
oder österreichische Schauspieler nach 
Hollywood zu bringen. Es gibt eine 
einzige Ausnahme: die Knef. Aber 
auch sie wird jahrelang in Hollywood 
herumsitzen, ohne etwas zu tun zu be- 
kommen. 

Elli Silman läßt sich nicht entmuti- 
gen. Sie erzählt den Amerikanern von 
den Schauspielern, die sie in Deutsch- 
land und Österreich gesehen hat, von 
den Jungen und Jüngsten, die noch 
ganz unbekannt sind; die Namen Fi- 
scher und Jürgens fallen mehrere Male 
— aber es kommt nichts dabei heraus. 
Und immer deutlicher spürt sie, daß 
sie in Hollywood nicht zu Hause ist 
oder nicht mehr. Es zieht sie nach 
Deutschland zurück. 

Eines Tages entschließt sie sich plötz- 
lich — und erklärt das den Dieterles: 
„Ich mache eine europäische Agentur 
auf, gehe nach Wien, Berlin, Salzburg, 
Paris, London. Mal sehen, ob ich nicht 
auf die Füße falle.“ 

Gesagt, getan. Sie verkauft alles, was 
sie an Werten besitzt, pumpt sich noch 
Geld, alle helfen „Elli finanzieren“. 
Zuerst nach New York, wo sie sich 


Damals war-Lilo Pulver noch ein un- 
beschriebenes Blatt, als sie „Föhn“ mit 
Hans Albers spielte. Elli Silman 
nahm sich ihrer wie eine Mutter an. 


Theaterstücke und Filme ansieht, dann 
von Kanada aus mit dem billigsten 
Dampfer nach Europa. 

Und nun eine Rundreise. Sie geht 
zuerst nach Paris, dann nach Salzburg, 
begrüßt in Wien Schauspieler, die ihr 
wieder dieselben Bitten, sich um sie 
zu kümmern, vortragen. Auf dem bei- 
nahe leeren Gelände Geiselgasteigs 
spricht sie mit Fritz Thiery: „Kann 
ich nicht bei euch ein Büro kriegen?“ 
Ein Büro? Es gibt Dutzende! Elli er- 
hält einen Raum, schmal wie ein Hand- 


Die Stars stehen im Mittelpunkt des 
öffentlichen Interesses. Vielleicht kann 
der Regisseur noch auf einige Auf- 
merksamkeit hoffen. So knipste unser 
Fotograf O. W. Fischer, June Allyson 
und Henry Koster auf dem Flugplatz, 
damals, "als O. W. sein Gastspiel in 
Hollywood gab. Wer aber ist der Herr 
links im Bild? Er heißt Paul Kohner 
und ist O. W.s US-Agent. Lesen Sie, 
was Curt Riess diesmal dazu erzählt. 


tuch, engagiert sich eine kleine Sekre- 
tärin. Komisch, daß sich eine Agentin 
auf einem Filmgelände etabliert! 

Es hört sich leicht an, was sie nun 
tut: Produzenten und Schauspieler, Re- 
gisseure und Verleiher zusammenzu- 
bringen. In Wahrheit kostet es uner- 
müdliche Arbeit. 

Vor allem kümmert sich Elli Silman 
um die Schauspieler, das heißt, sie 
spürt sie erst einmal auf, nimmt sie 
unter Vertrag (als Agentin), sucht dann 
nach passenden Rollen für sie; sie be- 
sucht die Ateliers und hört von Film- 
plänen, schlägt Besetzungen vor. Sie 
muß dauernd reisen, denn die Schau- 
spieler sind in ganz Deutschland ver- 
streut, haben oft keine eigenen Woh- 
nungen, fast nie Telefon. Auf Reisen 
liest Elli alle Zeitungen, auch die Fach- 
zeitschriften, spricht mit unzähligen 
Menschen. In Wien geht sie ins Rein- 
hardt-Seminar, sieht, ob da vielver- 
sprechende Talente sind, besucht jede 
Theatervorstellung in Wien, auch in 
Hamburg, Berlin, München. 

An ihrem Geburtstag, dem 1. Sep- 
tember 1928, hat sie einmal bei der 
UFA in Berlin angefangen. Am 31. 
August 1955, spät abends — beinahe ist 
schon wieder ihr Geburtstag angebro- 
chen —, trifft sie wieder in Berlin ein, 
wo 'sie ihr Hauptquartier aufschlägt. 

Wieder beginnt ein neues Leben. 
Kopfüber stürzt sie sich hinein, kommt 
in den ersten Monaten kaum aus den 
Kleidern. Aber es ist herrlich! 

Aber unterhalten wir uns einen Au- 
genblick über die Agenten im allge- 
meinen. Gibt es denn einen einfacheren 
Beruf als den eines Agenten? Er sitzt 
auf seinem Stuhl, er macht ein paar 
Telefongespräche, und er bekommt 
zehn Prozent der Gage des Schauspie- 
lers oder der Schauspielerin, die die 
ganze Arbeit zu verrichten haben, die 
im Atelier stehen von früh bis zum 
Abend, die sich das Herz aus dem 
Leibe spielen. 

Zehn Prozent — das sieht auf den 
ersten Augenblick gar nicht so viel aus. 


Wie schnell die Agentin von Maria 
Perschy, der Partnerin von Buchholz, 
schaltete, um sie an den Mann zu brin- 
gen, lesen Sie in unserem Bericht. 


Aber wenn man zehn oder zwanzig 
oder dreißig solcher Schauspieler hat, 
dann verdient man zehn- oder zwan- 
zig- oder dreißigmal zehn Prozent, da 
verdient man vielleicht viel mehr als 
die meisten Schauspieler oder Schau- 
spielerinnen. Und das alles mit ein 
paar Telefongesprächen, und das alles, 
indem man eigentlich nichts tut. 

So sieht das jedenfalls auf den ersten 
Blick aus. Aber es ist nun wirklich ein 
Irrtum und einer der entscheidendsten, 
die es überhaupt geben kann. 

Denn Agent zu werden — ich habe 
versucht, das im Falle der Elli Silman 
klarzustellen — ist ja gar nicht denk- 
bar ohne gewisse Voraussetzungen. Die 
Hauptvoraussetzung ist, daß man sich 
für eine Sache interessiert: in diesem 
Fall für den Film. Die zweite Voraus- 
setzung: daß man sich für eine Person 
interessiert, in diesem Fall für den 
Filmschauspieler oder die Filmschau- 
spielerin, den werdenden Schauspieler 

(Fortsetzung auf Seite 22) 


Hardy Krüger schreibt an FILM-REVUE: 


Meine Frau, 
das Skihaserl 


as aktuelle Bild auf Seite 3 
der letzten Ausgabe der 
FILM-REVUEzeigteHardy 
Krüger und Vico Torriani 
im zünftigen Skidreß beim Ab- 
fahrtslauf am Steilhang oberhalb 
des Schweizer Kurorts Lenzer- 
heide in Graubünden. Sie drehten 
dort beileibe keinen Film zusam- 
men, sondern suchten beide Er- 
holung von anstrengender Film- 
arbeit — und nur der Zufall hatte 
sie. zusammengeführt. Inzwischen 
schickte Hardy Krüger der FILM- 
REVUE weitere Bilder von sei- 
nem Skiurlaub in den Bergen 
und fügte einen liebenswürdigen 
Brief hinzu, in dem es heißt: 
„Seit einigen Tagen schneit es 
hier fortgesetzt, und so war es 
mir leider nicht möglich, meine 
Farbdias zu schießen, für die 
man Sonne braucht. Auf den 
Schwarzweißfotos, die ein Foto- 
graf aus Lenzerheide aufgenom- 
men hat, werden Sie meine Frau 
und mich,‘ soweit die Bilder im 


Während ihres Urlaubs lebten Hardy und Renate so zurück- 
gezogen, daß die braven Graubündner unten im Dorf zuerst gar 
nicht glauben wollten, daß sie verheiratet sind. Nicht nur das 
Frühstück nahmen sie im Chalet ein, sondern auch die übrigen 
Frau Renate kochte meistens selbst. 
zwischen Hardy und Renate ein Bild der Tochter Christiane. 


Mahlzeiten. 


Freien geschossen wurden, inmit- 
ten von Schneeflocken sehen. Sie 
wissen, daß ich mein Familien- 
leben nicht gern öffentlich ver- 
breite. Diese Aufnahmen finde ich 
aber sehr hübsch, und ich hoffe, 
Ihnen damit einen Gefallen ge- 
tan zu haben. Auf dieser Serie 
finden Sie das von uns gemietete 
Berghäuschen abseits des reizen- 
den Ortes Lenzerheide (den ich 
übrigens für einen Winteraufent- 
halt sehr empfehlen kann). In un- 
mittelbarer Nähe haben wir un- 
sere private ‚Idiotenwiese‘, auf 
der ich versuche, meiner Frau et- 
was Skiunterricht zu geben. Dazu 
möchte ich aber betonen, daß ich 
selbst durchaus keine ‚Kanone‘ 
auf den Brettern bin.“ 

Hardy Krüger, das weiß FILM- 
REVUE, untertreibt hier aus rei- 
ner Bescheidenheit, denn er ist, 
wenn auch kein Toni Sailer, so 
doch ein überdurchschnittlich gu- 
ter Pistenjäger. Und finden Sie 
nicht auch, daß seine Frau ein 
ganz entzückendes Skihaserl ist? 


In der Mitte 


FOTOS: HEINZE (3), 
BERGAMIN (1) 


Bild links: Fünf Ker- 
zen auf einer lecke- 
ren Sahnetorte und 
dahinter die zwei Ge- 
nießer: Wer feiert 
denn da Geburtstag? 
Es ist Nicole, Vico 
Torrianis niedliches 
Töchterchen, das zu- 
fällig zur gleichen 
Zeit mit seinen EI- 
tern in Lenzerheide 
war und das den gu- 
ten Onkel Hardy zur 
Feier seines fünften 
Wiegenfestes herz- 
lich eingeladen hat. 


Im Sommer, da regnet’s, im Winter, da schneit’s, in der Schweiz, in der Schweiz, in der 
Schweiz! Vom Balkon des von ihnen gemieteten Berghäuschens, in der Schweiz „Chalet“ 
genannt, bombardierten Renate und Hardy Krüger den FILM-REVUE-Fotografen mit 
Schneebällen. Das Chalet liegt in völliger Einsamkeit oberhalb. des Dorfes Lenzerheide am 
Fuße des Foil Cotschen. Hier schöpft Hardy frischen Mut für seinen zweiten Englandfilm, 
der im Mai unter der Regie von Walter Rillas Sohn, Wolf Rilla, in London beginnt und der 
im Originaltitel „Light blue“ („Hellblau“) heißt. Hardy ist darin ein deutscher Student. 


Bild unten: Unter der schweren Last der Schneedecke biegen sich die Zweige der hohen 
Nadelbäume. Frau Holle schüttelt ihre Betten aus, aber es geschieht leise. Ringsum ist 
nichts als das Schweigen der Berge, in die sich zwei Menschen geflüchtet haben, um Kraft 
zu sammeln für den Kampf mit dem Alltag. Hardy Krüger weiht seine Frau in die 
Geheimnisse des Skilaufens ein. „Das ist eine Vorlage“, erklärt er der Anfängerin Renate. 


21 


schneidern auf der Pfaff-Nähmaschine! 
Der Fortschritt der Technik 
hat aus Großmutters „Tretmühle” 
ein modernes Haushaltgerät geschaffen. 
Es macht das Nähen zuhause zum reizvollen 
und doch so praktischen Zeitvertreib. 
Das Vergnügen, sich einen Stoff auszusuchen, 
die Begeisterung für einen Schnitt, 
die Freude an jedem neuen Kleid - das alles 
gewinnen Sie durch Selbstschneidern 
mit der Pfaff-Nähmaschine. 


DRUCKSACHE 


über die 


Bitte senden Sie mir unverbindlich Prospekt Nr. G 123 
neue Pfaff-Automatic und über Pfaff-Nähmaschinenmöbel. 


Meine Adresse: 
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Hinter 
den 
Kulissen 


(Fortsetzung von Seite 20) 


oder die werdende Schauspielerin, den 
jungen Mann oder das junge Mädchen, 
das gerade aus der Schule gekommen 
ist, die talentiert zu sein scheinen — 
vielleicht sind sie es, vielleicht scheint 
es auch nur so, 

Und dann muß man, um ein Agent 
zu werden, ein bißchen verrückt sein. 
Man muß Tag und Nacht arbeiten, man 
muß überzeugt davon sein, daß man 
nicht zehn Prozent, sondern hundert 
Prozent von dem bekommt, was man 
sich da erarbeitet. 

Wenn man all diese Eigenschaften 
hat, wenn man in der Lage ist, sich 
für die Probleme des Films so zu in- 
teressieren, als sei man selbst Film- 
produzent, als stecke man den letzten 
Pfennig seines eigenen Vermögens in 
jeden der Filme, die da zur Sprache 
kommen, wenn man sich für die Stars 
und die Anfänger, für die Schauspie- 
ler und Schauspielerinnen so einsetzt, 
als sei man selbst derjenige oder die- 
jenige, die auf der Leinwand erschei- 
nen sollen; wenn man der festen Über- 
zeugung ist, daß der Tag nicht vier- 
undzwanzig Stunden hat — ein Aber- 
glaube, der hauptsächlich außerhalb 
der Filmindustrie genährt wird —, son- 
dern dreißig, vierzig, sechzig, hundert 
Stunden, dann kann man — vielleicht 
— ein guter Agent werden. Ob man 
ein erfolgreicher wird, hängt davon 
ab, wieviel Glück man hat. 

Was wäre, wenn es keine Agenten 
gäbe? 

Es wäre unausdenkbar. 

Versuchen wir uns einmal vorzustel- 
len: Ein Film soll ins Atelier gehen. 
Er muß also besetzt werden. Was die 
Hauptrollen angeht, so mag das rela- 
tiv leicht sein. Diese Rolle kann nur 
die Schell spielen, jene nur O. W. 
Fischer; für diesen Part müßte man 
Georg Thomalla gewinnen, für jenen 
die Hatheyer. 

Sagte ich, das sei relativ leicht? Es 
ist gar nicht so leicht. Denn zur glei- 
chen Zeit, da unser Produzent solche 
Überlegungen anstellt, haben auch an- 
dere Produzenten solche Gedanken- 
blitze. Es dürften jede Woche unge- 
fähr zwanzig Produzenten in Deutsch- 


land den Einfall haben, einen Film 
mit der Schell zu machen oder mit der 
Leuwerik, oder mit Romy Schneider, 
mit Curd Jürgens. Oder mit Heinz 
Rühmann. Das sind — zugegeben — 
sehr originelle Ideen, und es ist er- 
staunlich, wie die Herren immer wie- 
der auf sie verfallen, aber es ist nun 
einmal Tatsache, daß Produzenten sehr 
ideenreich sind. 

Ebenfalls ist es Tatsache, daß ein Star 
nicht unbedingt vier Filme zu gleicher 
Zeit machen kann, nicht unbedingt 
mehr als drei Filme im Jahr, obwohl 
Curd Jürgens in den letzten Jahren 
dargetan hat, daß manchmal auch das 
Unmögliche möglich ist, wenn damit 
auch nicht unbedingt gesagt sein soll, 
daß das Unmögliche auch immer das 
Richtige ist... 

Nun ist also anzunehmen, daß es den 
meisten Produzenten nicht gelingt, ge- 
rade den Star oder die Schauspielerin 
zu bekommen, die sie möchten und 
die auch die hundertprozentig Rich- 
tigen wären. Was nun? 

Nun beginnt ein allgemeines Telefo- 
nieren, Telegrafieren — ich spreche 
immer von dem Fall, daß es keine 
Agenten gäbe. "Die Produzenten müß- 
ten sich mit zehn, zwanzig, vielleicht 
mit fünfundzwanzig Schauspielern in 
Verbindung setzen — und das für jede 
Rolle —, bis sie die Besetzung der 
Hauptrollen zustande bekämen. 

Und dann? Dann beginnt die Beset- 
zung der Nebenrollen. Jetzt wird die 
Sache — das kann man sich mit einem 
Rechenschieber oder mit einer Loga- 
rithmentafel leicht ausrechnen — noch 
viel komplizierter. Jetzt müßten die 
Telefongespräche schon in die Hun- 
derte, wenn nicht in die Tausende ge- 
hen. Denn während die Produzenten 
natürlich die ersten fünf, zehn, zwan- 
zig, ja fünfundzwanzig Schauspieler 
auf der deutschen Rangliste kennen — 
in Amerika tun sie nicht einmal das, 
da gibt es ja auch viel mehr Stars —, 
können sie beim besten Willen nicht 
alle Schauspieler und Schauspielerin- 
nen kennen, die für eine kleine und 
kleinste Rolle in Frage kämen. 

Und diese Leute zu erreichen, ist 
noch viel komplizierter, denn da sie 
nicht das ganze Jahr filmen — manche 
von ihnen filmen fünf oder sechs Tage, 
manche zehn oder zwanzig —, müssen 
sie sich dadurch ernähren, daß sie 
Theater spielen; einige von ihnen tun 
es sogar gern, tun es sogar lieber als 
filmen — auch das ist ein Mysterium 
für die Produzenten, die nie begreifen 
werden, warum ein Schauspieler seinen 
Beruf ausüben will. 

Jedenfalls dürfte es Monate dauern, 
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DAS LEOPARDENWEIB 


in der muskelprotzenden Umrahmung von 
vier gutgewachsenen Männern ist die bekannte 
Tänzerin Zizi Jeanmaire. Sie spielt die Hauptrolle in Henri Decoins neuer Film- 
satire „Charmantes Garcons“ („Nette Kerle“), die sich auf elegante französische 
Weise mit den Schwächen des starken Geschlechts befaßt. Foto: Helga Hamel/Paris 
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bis auf so komplizierte Weise die Be- 
setzung zustande käme, Und dann muß 
Frau Schell leider absagen, denn sie 
hat einen Kontrakt in Amerika oder 
Paris; dann kann Curd Jürgens nicht 
mehr zur Verfügung stehen, denn er 
spielt in der Wüste Sahara oder dreht 
am Nordpol. Dann ist Grethe Weiser 
leider nicht mehr verfügbar, denn sie 
hat in der Zwischenzeit drei andere 
Filme gedreht und steht jetzt in vier 
neuen, dann spielt Heidemarie Ha- 
theyer in Berlin oder Zürich Theater, 
dann muß der Film von neuem be- 
setzt werden. 

Kurz: Er wird nie zustande kommen. 

Und damit sind noch lange nicht alle 
Schwierigkeiten erschöpft, die ent- 
stehen würden, wenn es keine Agenten 
gäbe. Ich erwähne nur die Frage des 
Nachwuchses. Zwar behaupten die Pro- 
duzenten unausgesetzt, daß sie haupt- 
beruflich am Nachwuchs interessiert 
seien — und sie sollten es auch. So 


klar es ist, daß die eben erwähnten 
Stars und ein Dutzend andere die 
Leute heute ins Kino ziehen, so klar 
ist es, daß die Tage vieler Stars ge- 
zählt sind: denn ihre Attraktion ist 
Jugend, Liebreiz, Charme, der mit den 
Jahren vergeht. 

Nur einige wenige werden über- 
dauern. Man denke etwa an Luise Ull- 
rich. Als sie jung war — schön ist sie 
ja eigentlich immer noch und immer 
wieder —, gab es vier, fünf andere 
große Stars, die mindestens gleich- 
berechtigt mit ihr waren. Wo sind sie 
hin? Wer von ihnen darf noch in einem 
Atem mit der Ullrich genannt werden? 

Das gleiche gilt für Hans Albers, 
Willy Birgel, Hans Söhnker. 

Aber gesetzt den Fall, daß wir den 
Wunsch der Produzenten, sich um den 
Nachwuchs zu kümmern, ernst neh- 
men — und das tun wir natürlich, 
denn wir nehmen alles ernst, was ein 
Produzent sagt, wir nehmen sogar alles 


ernst, was er denkt, wenn er denkt. 
Wann wohl hätte ein Produzent Zeit, 
sich um den Nachwuchs zu kümmern, 
wenn er sich um seine Filme kümmern 
muß? 

Nun, man könnte sagen, daß große 
Filmgesellschaften schließlich Nach- 
wuchs-Studios oder Nachwuchs-Ab- 
teilungen gründen könnten, die solche 
Funktionen übernehmen. Das ist schon 
richtig — es kommt nur dabei nicht 
viel heraus. Ich zumindest glaube, daß 
nicht viel dabei herauskommt. Denn 
was braucht ein junger Schauspieler, 
der vielleicht noch gar nichts ist, der 
vielleicht nach nichts aussieht und in 
dem vielleicht doch große Talente 
schlummern? Er braucht persönliche, 
höchst individuelle Behandlung, er 
braucht die liebende Sorgfalt einer 
Mutter oder eines Vaters, oder, wenn 
Mutter und Vater nichts von der Arbeit 
beim Film verstehen, was ja vorkom- 
men soll, einen Ersatz für Mutter und 


Vater, eben einen Agenten oder eine 
Agentin, die überzeugt davon ist, daß 
ihr Schützling der größte Schauspieler 
der Welt ist. Sie muß Amok laufen, 
um die Produzenten davon zu über- 
zeugen. Ich denke etwa an den Fall von 
Horst Buchholz, der ja lange genug so- 
zusagen wie Sauerbier angeboten 
wurde, ohne daß die Produzenten be- 
griffen, welches Riesentalent sie da 
hätten haben können, bis die Agentin 
Toni Mackeben ihn an der Hand nahm. 
Nicht, daß sie die Produzenten schließ- 
lich überzeugte, was in Buchholz steckt, 
scheint mir das Entscheidende, sondern 
daß sie ihn selbst über die gefährlichen 
Jahre des Zweifels hinwegbrachte. 
Oder nehmen wir, um über einen 
Star zu sprechen, der nach Ansicht aller 
doch einen Agenten gar nicht mehr 
nötig hätte, den Fall O. W. Fischer. 
Keiner fuhr unter einem schwärzeren 


(Fortsetzung auf Seite 24) 


der Seife Fa enthält wertvolle Wirkstoffe, die selbst sehr zarte Haut mild und 


Der sahnig-dichte Schaum 


schonend pflegen. Ja - ‚die Seife Fa‘ ist gut, ganz einfach gut: 


Diese Fülle an Schaum und dieser frische, zauberhafte Duft! 


Und weil sie gut ist, ist sie sparsam im Verbrauch und sehr ergiebig - ‚die Seife Fa‘ 


die Feinseife neuen Stils 
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Verlangen Sie einfach: ‚die Seife Fa — ein täglicher Luxus für wenig Geld 


... und zum Baden die Luxusgröße 


Vera Tschechowa hat ihr Glück gemacht: Sie dreht in Rom an der Seite 
Vittorio de Sicas und des berühmtesten italienischen Kinderstars Marietio 
den Film „Marietto, die Tänzerin und der liebe Gott“. Foto: H. Gäng/Rom 
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Hinter den Kulissen 


(Fortsetzung von Seite 23) 


Himmel aus Hollywood ab als er. Von 
keinem durfte man mit mehr Recht 
sagen, daß seine amerikanische Kar- 
riere, daß seine Weltkarriere ein für 
allemal beendet sei, als von ihm. Alle 
Spatzen pfiffen es von allen Dächern. 
Alle Sachverständigen erzählten es sich 
gegenseitig. 

Aber es ist ja gar nicht so! O. W. Fi- 
scher mag Fehler in Hollywood be- 
gangen haben — vielleicht hat auch 
ein anderer sie gemacht, vielleicht war 
es falsch, ihn in einem gewissen Augen- 
blick und für eine gewisse Rolle 
nach Hollywood zu verpflichten —, las- 
sen wir das beiseite. Feststeht, daß 
O. W. der gleiche gute Schauspieler 
geblieben ist, der er immer war — und 
damit eine der allerstärksten Schau- 
spielerpotenzen, die es auf der Welt 
gibt. Feststeht, daß er noch immer — 
und vermutlich während der nächsten 
fünf bis zehn Jahre — einer der best- 
aussehenden Männer sein wird, die 
man sich überhaupt vorstellen kann, 
und daß der Film ihn erfinden müßte, 
wenn es ihn nicht gäbe. 

Also der gegebene Mann für Holly- 
wood, der gegebene Mann für eine 
Weltkarriere. 

Aber sind die Brücken nicht abge- 
brochen? Wo gibt es noch eine Mög- 
lichkeit, das Geschehene rückgängig zu 
machen? Wer könnte sich hier ein- 
setzen? Sicher nicht Fischer selbst, der 
sich gekränkt und beleidigt fühlt — 
ob mit Recht oder Unrecht, sei dahin- 
gestellt; sicherlich nicht die Direktoren 
der großen amerikanischen Filmgesell- 
schaften, die nach allem, was sie über 
Fischer gehört haben — und dabei war 


viel Unsinn und Geschwätz —, drei 
Kreuze schlugen, als er Amerika ver- 
ließ; sicherlich nicht die deutschen Pro- 
duzenten, die froh sind, daß er wieder 
zurückgekommen ist, um, wie es scheint, 
auf ewig in Europa zu bleiben. 

Aber der Agent. Hier ist es, wo der 
Agent sich einschaltet. Ich sprach mit 
Paul Kohner, dem Hollywooder Agen- 
ten von O. W. Fischer. Er ist überzeugt 
davon, daß O. W. Fischer eines Tages 
nach Hollywood zurückkehren wird, 
daß dieser Tag gar nicht so fern ist. 
Wichtiger: Er wird alles zu diesem Be- 
huf unternehmen. Er wird nicht müde 
werden, mit den Produzenten zu ver- 
handeln, mit den Direktoren, mit den 
Autoren — und, was in diesem Fall 
sicher das ‚Schwierigste ist: mit O. W. 
Fischer selbst. 

Und eines Tages wird O. W. wieder 
drüben sein und einen Film machen, 
und er wird einen Riesenerfolg haben; 
alle aber werden einander ansehen 
und sagen: „Haben wir es nicht gleich 
gesagt?“ 

Aber wir sprachen ja von Elli Silman, 
und nun wollen wir ein wenig mehr 
von ihr sprechen. 

Was tut sie? Was tut eine Agentin? 
Worin besteht ihre Arbeit? Wie sieht 
ihr Tag aus? 

Sie spürt junge Talente auf — oder 
auch Filmtalente in bereits bekannten 
Schauspielern. Das hört sich einfach an 
— aber es ist die schwierigste Sache 
der Welt. Wie spürt man denn ein 
Talent auf? Wie weiß man denn, daß 
ein junges Mädchen, das vorzüglich 
vorspricht, das vielleicht in einer klei- 
nen Rolle in irgendeinem winzigen 
Theater erstaunlich wirkt, in Wirklich- 
keit ein großes Talent ist? Wie kann 
man denn unterscheiden zwischen dem 
Glücksfall einer Rolle, die ihr auf den 
Leib geschrieben zu sein scheint, und 
der großen Begabung, die in der Lage 
ist, auch andere Rollen zu füllen? Das 
kann nicht jeder. Dazu braucht es Spür- 


MARION 
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Wie haben Sie noch mehr Freude 

am Urlaub? 

Wenn Sie mit leichtem Gepäck reisen. 
Packen Sie einige Lieblingskleider ein, 
den netten Pulli, den praktischen Rock und - 


man kann ja nie wissen - den Regenmantel. 


Auch die Schuhe belasten den Koffer 
nicht, wenn Sie mit leichter Hand aus 
der großen Dorndorf-Kollektion Ihre 
Wahl treffen. 


Hier nur drei von vielen schönen Dorndorf- 
Modellen. Mit ihnen sind-Sie immer gut 
beschuht: mit den leichten, schönen 
Mokassins in neuer schlanker Form. - Mit 


den pastellfarbenen Sporties, die aufs beste 


mit den kürzeren Röcken harmonieren. 


Pumps in graziöser Pfeilform - mit Flecht- 
effekten oder aparter Perforation. 


Auf welchen Umwegen Sie auch durch 


den Urlaub bummeln, - Sie gehen beschwingt 


und bequem in Dorndorf-Schuhen. 

Die Schönheit der Dorndorf-Modelle wird 
noch betont durch die modisch-getönten 
Dorndorf-Strümpfe. 

Chic und bequem dazu ist der 


oOINaotr. 


MARKENSCHUH 


Erhältlich in Geschäften mit diesem 
Zeichen ®orndörf . Adressennachweis 
durch Dorndorf, Zweibrücken 


Und unentbehrlich: die eleganten Dorndorf- 


sinn. Wenn man den nicht hat, dann 
kann man kein Agent sein. 

Also der Agent spürt auf, er macht 
Vertrag mit denjenigen, die von ihm 
betreut sein wollen. Zwingen kann 
man keinen Schauspieler, einen Ver- 
trag mit einem Agenten zu machen. 
Keiner, der glaubt, von sich aus mehr 
erreichen zu können als durch Agenten, 
ist gezwungen, auch nur ein Prozent 
seiner Gage abzugeben. 

Aber wir waren ja bei Elli. Was tut 
sie also, nachdem sie einen Schauspie- 
ler unter Kontrakt genommen hat? Sie 
sucht Rollen, bringt ihn in Kontakt mit 
Produzenten und Regisseuren, schließt 
die Verträge, handelt die Drehzeiten 
alıs. Bei neuen Talenten sind die ersten 
Schritte besonders wichtig. Der junge 
Schauspieler muß „aufgebaut“ werden: 
richtige Rollen, richtige Regisseure, in- 
teressierte Produzenten, Reklame. 

Elli hat das finanzielle Moment so- 
zusagen nur sekundär im Auge. Sie 
kümmert sich um die Schützlinge wie 
eine Mutter, manchmal, bei jungen 
Stars, wie eine Kinderfrau. „Meine 
Schutzbefohlenen sind meine Familie, 
für die bin ich da, für die setze ich 
mich voll ein. Da darf ich zum Bei- 
spiel :nicht eines Morgens sagen: Heute 
paßt’s mir nicht, heute spreche ich 
nicht mit dem Produzenten oder dem 
Regisseur. Ich bin eben nicht in Stim- 
mung! Das kann meinem Schützling 
schaden. Einmal finanziell — die Rolle 
kann ihm entgehen. Zweitens, und das 
ist wichtiger, der künstlerische Scha- 
den! Seine ganze Zukunft kann auf 
dem Spiel stehen! Manchmal komme 
ich mir vor wie ein Arzt. Der kann 
auch nicht erklären: Heute komme ich 
nicht, wartet bis morgen!“ 

Als Elli Silman die junge Liselotte 
Pulver zum Film „Föhn“ nach Mün- 
chen brachte, holte sie sie vom Flug- 
platz ab, kümmerte sich um ihre Fri- 
sur, richtete sie ein wenig her, ehe sie 
sie dem Produzenten vorstellte. 

Aus jüngster Vergangenheit ein ge- 
rade jetzt erlebtes Beispiel: 


Kein Baby 


Lilli Palmer teilt FILM-REVUE 
mit, daß die Meldung, sie erwarte ein 
Baby, leider nicht stimme. Damit 
diese unrichtige Notiz nicht erst die 
Runde macht, sei dies hier ausdrück- 
lich vermerkt. (£r.) 
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In Wien, im Reinhardt-Seminar, sieht 
Elli Silman die jungen Novizen an, 
geht auch ins Theater des Seminars in 
Schönbrunn, wo die jungen Schauspiel- 
anwärter auf einer Probebühne spie- 
len. Susi Nicoletti zeigt Elli Fotos 
eines jungen, achtzehnjährigen Mäd- 
chens. Hertha-Maria Perschy, die ihr 
auffällt. Es gelingt, sie zu Probeauf- 
nahmen zur Bavaria nach München zu 
holen. Die Aufnahmen werden ge- 
macht, aber die Bavaria zögert die 
Sache noch hinaus. x 

Inzwischen ist Elli Silman in Ham- 
burg, wo Frank Wysbar einen Film 
„Nasser Asphalt“ mit Horst Buchholz 
und Martin Held dreht. Noch fehlt die 
weibliche Hauptdarstellerin. Er ist ver- 
zweifelt. Weiß Elli keinen Rat? Sie 
schlägt verschiedene Nachwuchskräfte 
vor, Probeaufnahmen werden gemacht, 
aber keine gefällt. Die Perschy ist nicht 
frei. Dabei wäre dieses junge Ding 
ihrer Meinung nach die Richtige. 

Unentschlossen, was da zu tun sei, 
fährt Elli Silman nach Erledigung an- 
derer Besprechungen von Hamburg 
nach Berlin zurück. Nach einigen Ta- 
gen ruft man aus Hamburg an. Noch 
immer ist keine Hauptdarstellerin für 
„Nasser Asphalt“ gefunden. Ist Elli in- 
zwischen etwas eingefallen? 

Sie bittet um Bedenkzeit und führt 
einige Telefongespräche. Man soll die 
Bavaria fragen, ob sie die Perschy 
freigibt. Erst in acht Tagen wird Be- 
scheid kommen? Acht Tage sind im 
Film eine Ewigkeit. 

Elli schlägt den Leuten in Hamburg 
nun Hertha-Maria Perschy vor. Das 
junge Mädchen fährt nach Hamburg. 
Probeaufnahmen, sie bekommt die 
Rolle. Eine große Chance so eine erste 
Rolle, gleich zwischen Horst Buchholz 
und Martin Held! „Wenn so was gelingt, 
hopse ich vor Freude im Zimmer um- 
her“, sagt Elli. (Fortsetzung folgt) 


Happy-End: Kuß in Großaufnahme .. .! 


Haben Sie gesehen? Zwei, die zwischen 
Himmel und Erde schweben mit ihrer Liebe 
und mit ihren Wünschen — fast wie im 
Film! 

Ja, wenn im Film der Happy-End-Kuß den 
Schlußpunkt setzt hinter unsere Spannung 
und Bangnis, ob sie „sich auch kriegen”, 
dann ist ein Zwei-Stunden-Erlebnis aus- 
geträumt, und wir sind dem Alltag wieder- 
gegeben. Manchmal wünschte man sich, 
gefahrlos träumend durchfahren zu kön- 
nen durch alle Stockwerke, durch Keller 
und Dachgeschoß unserer Gefühle... 
siehe Bild! 


Manchmal sollte man aber auch klaren 
Blick behalten für das Geschehen auf der 
Leinwand. Da gibt es — allein schon vom 
Bild her — vıel Nützliches, das wir mit 
heimnehmen können in unser häusliches 
Leben. 


Achten Sie doch bei Ihrem nächsten Film- 
besuch einmal auf die hübschen Wohnun- 


In einem solchen Zimmer wohnen — heißt glücklich sein, glücklich mit 
Musterring-Möbeln! Wie elegant, gepflegt und heiter wirkt dieses Wohn- 
zimmer aus Schweizer Birnbaum mit polierten Riegelahorn-Fronten schon 
auf diesem einfarbigen Foto (Modell: M 88 B)! In natura ist's noch viel, 
viel schöner! Der 250 cm breite Schrank ist im Vitrinenteil mit einer 
Spiegelrückwand ausgestattet und kostet nur DM 1020,—, die 120 cm 
breite Anrichte nur DM 312,—. Den schaumgummigepolsterten Sessel 
„Corona“ (Musterring-Modell: 4032/4) erhalten Sie schon ab DM 174,— 


(je nach Bezugsstoff). 


Musterring-Möbel 


Nur echte Musterring-Möbel tragen dieses Zeichen! 


gen, in denen sich die filmischen Ereig- 
nisse abspielen, sie geben dem erdichte- 
ten leben Raum und Atmosphäre. In 
puncto Heimgestaltung können wir vom 
Film mancherlei lernen — und wir sollten 
es, denn ein gemütliches und gepflegtes 
Heim wollen wir doch alle haben. Auch 
vom Musterring können wir viel lernen: 
Bitte sehen Sie sich hier diese behag- 
lichen Zimmer an. Es sind nur ein paar 
Beispiele aus dem großen Musterring- 
Programm, aber wirken sie nicht wie lau- 
ter entzückende, kleine „Filmwohnungen?” 


Musterring-Möbel machen die Wohnung zum Heim ! 


Hunderttausende sind glücklich, ein Heim 
mit schönen Musterring-Möbeln zu besit- 
zen, Hunderttausende in großen und in 
kleinen Wohnungen, mit hohen und weni- 
ger hohen Ansprüchen. Das ist die große 
Leistung des Musterrings: Jeder Wohn- 
geschmack - auch der eleganteste - kommt 


Name und Anschrift 


Wert-Gutschein An die Musterring-Kontaktstelle Abt. FR 1 Oelde i.W. 


zu seinem Recht, für jeden Geldbeutel — 
auch für den bescheidenen — sind Muster- 
ring-Möbel erschwinglich! Und fast in jeder 
Stadt gibt es ein Musterring-Möbelhaus! 
Der neue Musterring-Katalog, jetzt noch 
umfangreicher (48 Seiten!), noch reich- 
haltiger illustriert mit vielen farbigen 
Raumbildern und Wohnbeispielen, berät 
Sie in allem, was Sie vor dem Möbelkauf 
wissen möchten und wissen müssen. Sie 
erhalten ihn kostenlos gegen Einsendung 
des untenstehenden Wertgutscheins oder 
einer einfachen Postkarte. Ein kurzer Ent- 
schluß — und schon in wenigen Tagen ha- 
ben Sie Ihren großen, prächtigen Muster- 
ring-Katalog in der Hand — und mit ihm 
die ganze Vorfreude auf Ihr neues Heim. 
Ein guter Rat noch: Achten Sie bei Ihrem 
Möbelkauf auf den Namen Musterring! 
Kaufen Sie nicht irgendwo, sondern in 
Ihrem Musterring-Möbelhaus. Nur so kön- 
nen Sie sich die großen Vorteile des 
Musterrings sichern! 


Ein Schlafzimmer-Foto ous dem neuen, großen Musterring-Katolog als nur 
ein Beispiel für ein ungewöhnlich umfongreiches und preiswertes Schlof- 
zimmer-Progromm. Das Bild zeigt unser Modell M 54 A aus afrik. Birnbaum 
mit hellen Birkenfronten. Der Schrank ist Stürig und 263 cm breit. Mit einer 
Frisierkommode (mit 3teiligem Spiegel, Mittelspiegel ous echtem Kristallglas) 
kostet es in dteiliger Zusammenstellung nur DM 1019,—. Benötigen Sie nur 
einen 4türigen Schrank (212 cm breit), ermäßigt sich der Gesamtpreis auf 
DM 869,—! Eine großartige Leistung des Musterrings, nicht wahr! 


RN 


Bitte senden Sie mir umgehend und kostenlos den neuen Musterring-Katalog 


Ich interessiere mich besonders für 


Viele Blicke gleiten täglich über Ihr Haar. 
Waschen Sie Ihr Haar mit GOLF — der 
neuen Kopf-Wäsche für SIE und IHN — 
und schauen Sie es sich im Spiegel an, wie 
seidig schimmernd und duftig schön es 
ist — einfach zum Verlieben. 

GOLF-gepflegtes Haar hat den dezenten 
Duft jugendlicher Frische. Es ist wider- 
standsfähiger gegen Haarkrankheiten, 
denn GOLF Shampoo-klar versorgt das 
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Flasche DM 1,40 und 2,50 
Kissen DM 0,30 


* 


Dein Haar ist unbeschreiblich schön 


Haar-Keratin mit Eiweiß-Aufbaustoffen. 
Ihr Haar bleibt jugendlich-elastisch und 
gesund. Sie brauchen Ihr Haar nur einmal 


zu waschen — keine Vorwäsche mehr. 


SILUETA-CHEMIE HAMBURG-ALTONA 


Durch die neuartige 
Abdrehperle läßt sich das 
GOLF-Kissen mit trockenen 

Händen leicht öffnen. 


GOLF Shampoo-klar 


gibt Ihrem Haar den jugendlichen Schimmer 


ämonisch, hintergründig und 
unberechenbar — so kennen 
wir den kometenhaft am 
Hollywoodhimmel aufge- 
tauchten Yul Brynner von 
der Leinwand her. Zurück- 
haltend, aber witzig und durchweg 
sympathisch — so erlebten wir Yul 
Brynner in Berlin bei einem Presse- 
empfang im Kempinski-Hotel, den 
die Paramount anläßlich seines hie- 
sigen Besuches in Verbindung mit 
der Deutschland-Premiere des Cecil 
B. DeMille-Films „Die Zehn Gebote“ 
arrangiert hatte. Der Schalk blitzte 
aus seinen asiatisch geschlitzten Au- 
gen, wenn er schlagfertig jede und 
auch die unmöglichste Frage beant- 
wortete. 

Er trug einen unauffälligen schwar- 
zen Einreiher, dunkelblaue Seiden- 
krawatte und Schnallenschuhe. „Ich 
bin als Repräsentant von Cecil B. 
DeMille nach Berlin gekommen“, be- 
gann er die Pressekonferenz. Seine 
baritonale Stimme strahlte innere 
Ruhe, seine Persönlichkeit viel in- 
nere Haltung und Würde aus, als er 
sprach. Seine imposante Männlich- 
keit füllte den Raum. Er gab zu ver- 
stehen, daß er erst vor zehn Tagen 
seinen letzten Film beendet hatte: 
„The Buccaneer“ (Der Freibeuter). 
Anthony Quinn inszenierte ihn mit 
Charles Boyer, Claire Bloom und 
ihm in den Hauptrollen. 

Dann begann das obligate Frage- 
und-Antwort-Spiel. 

„Wie war der Flug?“ lautete die 
erste schüchterne Routinefrage. 

„Der Flug war gut, der Wind sehr 
stark und die Landung recht schwie- 
rig!“ gab der Besitzer der weltbe- 
rühmten Glatze erschöpfend und mit 
einem Lächeln Auskunft. 

„Haben Sie in allen Filmen eine 
Glatze?“ 

„Nur wenn'’s die Rolle erforderlich 
macht. In ‚Buccaneer‘ trage ich bei- 
spielsweise Haare und sogar einen 
Schnurrbart.“ 

„Gibt es in Amerika irgendwelche 
Slogans, die sich auf Ihre Glatze 
beziehen?“ j 

Hollywoods interessanter Mann 
überlegt einen kurzen Augenblick. 
Dann aber kommt es sehr klar, doch 
nicht ohne Ironie: „Not yet. Thanks 
God!“ (Noch nicht. Gott sei Dank!) 

„Würden Sie im deutschen Film 
eine Rolle übernehmen?“ 


„Das dürfte sehr schwierig sein. 
Ich spreche kein Deutsch. Und es 
würde vier Jahre dauern, ehe ich es 
könnte.“ 

„Aber man könnte Ihre Stimme 
doch synchronisieren.“ 

„No. Dafür bin ich nicht! Das 
würde heißen, daß nur eine Hälfte 
von mir ist und die zweite einem 
anderen gehörte.“ 

„Haben Sie einen langfristigen 
Vertrag?“ 

„Nein. Nur mit mir und meiner 
Frau.“ 

„Wieviel Briefe bekommen Sie im 
Durchschnitt pro Woche?“ 

„Na, ungefähr 6500.“ | 

„Und was wollen die meisten 
Schreiber von Ihnen?“ 


„Ruhm, Geld, Liebe oder den 
Mond. Ja, vor allen Dingen: den 
Mond. Aber ich bekomme auch sehr 
nette Briefe. Briefe von Leuten, die 
gar nichts wollen. Leute, die nur 
Freundschaft suchen.“ 

„Was sagt Ihre Frau zu diesen 
Briefen?“ 

„Ich bin seit 13 Jahren verhei- 
ratet. Und zwar sehr glücklich. Wir 
haben einen elfjährigen Sohn.“ 

„Was ist Ihr Hobby?“ 

„Fotografieren. Viele meiner Fotos 
erscheinen in amerikanischen Maga- 
zinen. Leider habe ich wenig Zeit 
für mein Hobby. Mein Beruf füllt 
mich vollständig aus.“ 

„Was halten Sie von deutschen 
Filmen?“ 

„Ich muß gestehen, daß ich, obwohl 
ich ein großer Filmfreund bin, nur 
sehr wenig Filme sehen kann. Aus 
Zeitmangel. Allenfalls sehe ich im 
Jahr drei Filme.“ 


(Fortsetzung auf Seite 28) 
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Die Mode 19 58 
zeigt sich in 
betonter Vielfalt- 
doch unerläßlich 


ist dabei 


Felina 


Für welche Modelinie Sie sich auch entscheiden, ob „Sack", „Trapez", ob 
„Spindel", ob „Röhren” oder „Baby Doll" — Sie werden immer reizend 
aussehen, wenn FELINA Ihre Formen schmeichlerisch verschönt. Für jede 
Figur gibt es die neuen FELINA-Modelle in den aparten Modefarben. Die 
schönsten finden Sie im neuen, farbigen Frühjahrs-Prospekt, der Ihnen 
auf Wunsch kostenlos zugesandt wird. FELINA -Verkaufsstellen sind durch 


Schaufenster-Auslage kenntlich. 


FELINA 907 B Modisch_ tiefdekolletierter 
Büstenformer aus duftigem PERLON-Taft. 
Körbchen ganz aus zarter französischer Nylon- 
Webspitze mit Tüll unterlegt. Verstellbarer 
Rücken-Verschluß. Das Modell wird durch 
PERLON-Draht-Einlagen am Ausschnitt 
stabilisiert. Größen: 2-6. Türkis, flamingo, 
citrus, lachs, weiß. DM 9.50 


FELINA-Rita Leichter, bequemer Gummi- 


schlüpfer aus Zweizug-Gummitüll. PERLON- 
Vorderteil mit Zierpatte. Das Taillen- 
Gummiband am oberen Rand bewirkt be- 
sonders guten Sitz. Höhe ca. 30 cm. 


Weiten: 58-84. Türkis, flamingo, citrus, 
lachs, weiß. DM 10.90 


FELINA GMBH - MIEDERFABRIK. ABT.3 . MANNHEIM 
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SPEZIELLZUR 
HANDPFLEGE 


Yul Brynner in Berlin 


(Fortsetzung von Seite 27) 


„Wie war Ihre Zusammenarbeit 
mit Maria Schell?“ 


„Es war eine sehr erfolgreiche Zu- 
sammenarbeit. Maria Schell war aus- 
gezeichnet.“ 

„Was halten Sie von Ihrer Rolle 
als König Ramses?“ 

„Ich habe meine größte Aufgabe 
darin gesehen, diese Rolle in dem 
Film ‚Die Zehn Gebote‘ so allgemein- 
verständlich wie möglich darzustel- 
len. Ramses war kein böser Mensch. 
Er war sehr ehrlich. Nur hatte er 
eine falsche Konzeption. Er betrach- 
tete die Menschen als Eigentum des 
Staates und nicht Gottes.“ 


„Was halten Sie vom Fernsehen? 
Wer wird siegen: der Film oder das 
Fernsehen?“ 

„Beide werden siegen. Das Fern- 
sehen hat die Masse der ‚B‘-Filme 
verdrängt. Die Filme müssen sich 
nun mehr nach Qualität und wichti- 
geren Storys richten.“ 

Und er fügt hinzu: „Das Fernsehen 
ist für die Schauspieler ein ausge- 
zeichnetes Experimentierfeld. Viele 
Filmschauspieler kommen jetzt vom 
Fernsehen. Auch der Schauspieler, 
der den Moses spielt (Charlton He- 
ston) kam aus dieser Branche. Er 
war übrigens vor vielen Jahren ein- 
mal Statist in einer Fernsehserie, 
die ich inszenierte.“ 

„Was haben Sie für Pläne?“ 


„Regie führen. Ich bin ja eigent- 


lich auch Regisseur. Als Schauspieler 
habe ich keine sonderlichen Ambi- 
tionen. Aus diesem Grunde habe ich 
auch eine eigene Firma, die Alciona 
Productions, gegründet, die — finan- 
ziell von der United Artists unter- 
stützt — im nächsten Jahr zu arbei- 
ten beginnt. Unser Programm sieht 
vor: Elf Filme in neun Jahren. Drei 
von diesen Filmen werde ich selbst 
inszenieren. Nur in zweien dieser elf 
Filme werde ich eine Rolle über- 
nehmen.“ 

„Was war der Grund für diese Fir- 
menbildung?“ 

„Ich möchte mein eigener Herr 
sein. Als Schauspieler muß ich Be- 
fehle annehmen. Wegen Ungehorsams 
bin ich in meinem Leben schon sech- 
zigmal hinausgeschmissen worden. 
Als Regisseur brauche ich mir nichts 
mehr sagen zu lassen.“ 

Sein erster Film im Rahmen dieser 
neuen Firma wird „The Gladiators“ 
heißen. Den Vorwurf liefert ein Ro- 
man von Arthur Koestler. Yul Bryn- 
ner wird mit Anthony Quinn die 
männlichen Hauptrollen übernehmen, 
während der weibliche Star noch 
nicht feststeht. Das Budget dieses 
Films soll sich auf 5500000 Dollar 
belaufen. Als Regisseur ist Martin 
Ritt („Fenster ohne Vorhang“, „Der 
lange heiße Sommer“) vorgesehen, 
während die Außenaufnahmen in 
Argentinien oder Italien gedreht 
werden sollen. — Aber zuvor noch, 
und zwar ganz in Kürze (Drehbeginn: 
18. März), wird er in Wien filmen. 
„Ihe Journey“ heißt der dortige 
Film, der sich mit der ungarischen 


Berlins Teenager waren „reineweg varückt“: Yul Brynner, seit „Der König und 
ich“ und „Anastasia“ das Idol Unzähliger, stand in Fleisch und Blut vor ihnen, 
gab freundlich grinsend Autogramme und beantwortete mit Engelsgeduld ihre 


Fragen. Das war was für die Fans! 


Sonderfotos für FILM-REVUE: Heinz Köster 
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Macht rauhe 
Hände zart und glatt ...=... o.... 


Die Polizei, dein Freund und Helfer! 
Ohne sie wäre Brynner bestimmt nicht 
mehr heil aus Berlin herausgekommen. 


Als Yul in Tempelhof landete, ließ 
der nette Pikkolo des Filughafenrestau- 
rants seine Schnitzel im Stich. Da er 
in der Aufregung nur eine Speise- 
karte mitgebracht hatte, gab Yul sein 
Autogramm eben quer übers Menü. 


Revolution befaßt. Deborah Kerr, 
mit der er schon in „Der König und 
ich“ zusammen filmte, und Barbara 
von Nady sind unter der Regie Ana- 
tol Litvaks seine Partnerinnen. 


Darüber hinaus erfährt man noch, 
daß Yul Brynner schon einmal in 
Berlin weilte. Das war 1937. Damals 
allerdings nur als Tourist. 


Und wenn nun einer noch einen 
Yul Brynner-Witz hören will, der 
in der Neuen Welt kursiert: „Was ist 
eine Yul Brynner-Suppe?“ — „Nun, 
eine Suppe, in der sich garantiert 
kein Haar befindet.“ Hans Höhn 
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Gesichtswasser 


Special - mild 


S mit Kampfer und Hamamelis 


Flosche zu DM 6.-, 3.25 und 1.80 
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...DARAUF EINEN 


mit Puder und Rouge im Gesicht, auf Hals und Nacken, denn jedes Make-up wird zum 
Feind Ihrer Haut, wenn Sie es nicht wieder abtragen. Reinigen Sie deshalb Ihre Haut 
abends und morgens intensiv mit Simi, dem edlen, ganz milden Gesichtswasser. 

Simi löst alle Schmutzrückstände restlos aus den Poren, zwingt die Haut zur Atmung 
und fördert die Durchblutung. Bei regelmäßiger Anwendung können Sie dann 

ohne Bedenken Ihrem Spiegelbild zulächeln und befriedigt feststellen: 

Ja, Simi erhält die Haut tatsächlich jung, frisch und schön! 

Viele Anlässe gibt es, um die Dame des Hauses zu erfreuen, — 

Ein Mann, der Simi schenkt — beglückt! 


Denk auch an den Mann! Schenk ihm Simi-Rasierwasser! 
(Für die Elektro- oder Nass-Rasur!) 


- Simi DIE ÄLTESTE SPEZIAL-FIRMA FEINER GESICHTS- UND RASIERWASSER 


— 
BRAL 


der Weinbrand für Fortgeschrittene 


Rechts: Einen Kino- 
besitzer und Ju- 
gendfreund Annas 
spielt Amedeo Naz- 
zari, der mit Gina 
Lollobrigida bereits 
in „Zwischen Liebe 
und Laster“ ge- 
meinsam vor der 
Kamera stand. — 
Rechts außen: An- 
nas überschäumen- 
des Temperament 
ist selbst der eige- 
nen, durchaus nicht 
zimperlichen Fa- 
milie zuviel. Die 
Kissenschlacht en- 
det jedoch Eins zu 
Null für unsere 
streitbare Amazone. 


PITERLEUIGILI/RO M 


SONDERFODTOS 


Vorhang auf für die ver- 
führerische Anna von 
Brooklyn, der die BAMBI- 
Siegerin Gina Lollobri- 
gida Temperament, Talent 
und die atemberaubenden 
Attribute weiblicher An- 
mut und Schönheit leiht. 


BAMBI-Siegerin Gina Lollobrigida als 


Anna 


von 


Brooklyn 


ine glückstrahlende Gina 

Lollobrigida kehrte dieser 

Tage aus New York zurück, 

wo sie erfolgreiche Film- 
verhandlungen geführt und man- 
cherlei Ehrungen erfahren hatte. 
So wurde sie z. B. von der Gattin 
des ‘amerikanischen Vizepräsiden- 
ten Nixon zum Tee eingeladen. 
Mit dem Hollywood-Gewaltigen 
Howard Hughes schloß sie Ver- 
träge über zwei amerikanische 
Filme ab, deren Themenwahl dem 
Ehepaar Lollobrigida-Skofic selbst 
überlassen bleibt. In Italien war- 
tete auf Lollo die freudige Kunde 
von ihrem neuerlichen BAMBI- 
Sieg — und sehr viel Arbeit.-Ita- 
liens Star Nr. 1 wird nämlich 


schon in allernächster Zeit wieder 
nach Hollywood fliegen, um dort 
unter Regie von King Vidor die 
weibliche Hauptrolle in dem Film 
„Salomo und die Königin von Sa- 
ba“ zu übernehmen. 

In ihrem neuen Film „Anna 
von Brooklyn“, der in der römi- 
schen Cinecittä gedreht wurde, 
spielt Gina ‚Nazionale eine Ita- 
lienerin, die als kleines Mädchen 
aus einem Provinznest nach Ame- 
rika ausgewandert ist und nach 
Jahr und Tag als junge Witwe 
zurückkehrt. Es ist eine neue 
„Liebe, Brot und Phantasie“- 
Rolle, und Gina ist darin vulkani- 
scher, humorvoller, italienischer 
— und schöner als je zuvor: 


Einem muskel- und willensstarken Dorfschmied (Dale Robertson) ist es vorbehalten, 
die Wildkatze Anna in ein zahmes, anschmiegsames Eheweib zu verwandeln. Die Zähne 
darf Anna — wie diese Szene zeigt — nur noch zum Abbeißen des Stopfgarns gebrauchen. 


Vittorio de Siea, der seit der „Brot, Liebe... .“-Serie Gina Lollobrigidas Partnerschaft 
wohl zu schätzen weiß, hat in dem neuen gemeinsamen Film „Anna von Brooklyn“ mit 
der schwarzen Soutane zugleich die väterliche Duldsamkeit eines Priesters angezogen. 


Albrecht Schoenhals wurde 70 


Blumen 


chon viele Tage vor seinem 

Geburtstag brachten Boten Blu- 

mengrüße in sein Heim, in den 

bei Baden-Baden gelegenen 
Annenhof. Albrecht Schoenhals wurde 
70 Jahre alt. Kaum will man es glau- 
ben, daß dieser jugendlich-rüstige 
Kavalier, der so frisch und charmant 
wie immer wirkt, schon das siebte 
Jahrzehnt vollendet haben soll. Aber 
es stimmt! 

Am 7. März 1888 wurde er in 
Mannheim als Sohn eines Militär- 
arztes geboren. Er studierte an der 
Berliner Universität Medizin, war im 
ersten Weltkrieg selbst Militärarzt 
und sattelte im Jahre 1920 zum 
Schauspielerberuf um. 

Die Frage nach seinem Alter be- 
antwortet er mit einem souveränen 
Lächeln — und mit der klaren Zahl. 
Er hat etwas fertiggebracht, was 
vielen Bühnen- und Filmschauspie- 
lern des Liebhaberfachs nur selten 
gelingt: auf elegante Art und in vor- 
nehmer Gelassenheit in jene Bezirke 
des menschlichen Daseins vorzudrin- 
gen, von deren Höhe man ohne 
Hader auf ein reiches und erfülltes 
Leben zurückblicken darf. Er kann 
es sich leisten, denn Ruhm und Ehre, 
innere Befriedigung, Liebe, Anerken- 
= nung und Lob wurden ihm in den 
= 38 Jahren seines künstlerischen Wir- 
kens in großem Ausmaß zuteil. Noch 
© immer steht er auf den Brettern, die 
ihm die Welt bedeuten, neuerdings 
in dem Bühnenstück „Bezaubernde 
Julia“ neben Anneliese Born, seiner 
Lieblingspartnerin und seit 31 Jah- 
ren angetrauten Gattin. 

Albrecht Schoenhals wollte eigent- 
lich Chirurg werden, wozu ihn seine 
langgliedrigeen und feinnervigen 
Hände besonders prädestiniert er- 
scheinen ließen, aber eine schwere 
Verwundung am Arm zwang ihn, 
diesen Gedanken wieder aufzugeben. 
Seine zweite große Liebe war die 
Bühne — und später der Film. In 
einer gründlichen Ausbildung bei 
Eduard v. Winterstein holte er sich 
das komödiantische Rüstzeug, bevor 
er neben dem gleichfalls blutjungen 
Anfänger Gustaf Gründgens in Hal- 
berstadt debütierte. Er spielte Thea- 
ter in Freiburg, Frankfurt und Dort- 
mund und gehörte als bereits arri- 
vierter Schauspieler sechs Jahre lang 


dem Ensemble der Hamburger Kam- 
© merspiele an. Gastspiele in Berlin 
- und Tourneen durch ganz Deutsch- 


- land festigten seinen Ruf so - 

1 = daß er im Jahre 1934 erstmals für 
die besondere Eau de Cologne ee 
" engagiert wurde. 

= N Von Anfang an stellte er auf der 
Film Ideen? ' Leinwand den Typ des eleganten 
Kö i s a: = Herrn dar, der im Zeichen des Ex- 
önnen viel Geld bringen, wenn Sie die- oa AB 
selben fachgerecht verwerten lernen. Fern- pressionismus, der surrealistischen 
kureptonpekt kostenlos: Spielereien und des aufkommenden 
Film- u. Bühneverlag X.T.A. Scharre, Konstanz 1/55 Realismus sonst nur noch selten in 
Erscheinung trat. 

Er war ein Schwerenöter, manch- 
mal ein liebenswürdiger Windhund 
und manchmal auch ein dämonischer 
Herzensbrecher, doch blieb er in allen 
diesen Gestalten immer Gentleman 
von höchster, innerer Kultur. Von 
mehr als fünfzig Filmen bleiben 
neben „Stützen der Gesellschaft“, 
„Der Spieler“, „Angelika“ und „Ich 
verweigere die Aussage“ vor allem 
" „Kreutzersonate“ (mit Lil Dagover), 
2 Pr } „Tango Notturno“, „Arzt aus Leiden- 
Es gibt viele Placenta-Präparate — schaft“ und „Mazurka“ (mit Pola 


aber nur ein „‚HORMOCENTA' nach Geheimrat Prof. Sauerbruch. Negri) in bester Erinnerung. 


# 
% 
Nur HORMOCENTA enthält die Placenta-Wirkstoff-Komposition des großen % „Mazurka“ war ein Weltereignis in 
5 
Ei 
2 


Nur dem, der uns liebt, wollen wir es verraten, 
sonst aber bleibt LELIA stets unser kleines, 
weibliches Geheimnis. LELIA — der zärtliche 
Duft, der an jeder Fran anders wirkt, 

der immer aufs neue überrascht und bezaubert 
und unsere persönliche Note bewahrt. 

Das ist das Besondere an LELIA-Parfum und 
LELIA-Eau de Cologne. 

Unaufdringlich und doch lange haflend - LELIA! 


Eau de Cologne ab DM 2.50 Eine meisterliche Kreation, 


Das sprühende Lelia-Herz DM 1.50 


ein zärtlicher Duft, der „ihn” verwöhnt. 


Ein zärtlicher Kuß in glücklicher Ehe (Bild), Symbol des Glücks, 
das jeder sucht. 


Das müssen Sie lesen! 
Liebelei - Flirt - Bekanntschaft 
Freundschaft - Liebe - Ehe 

Ein wertvolles Bud für verantwor- 

tungsbewußte Menschen DM A 80 


„Lieben - aber wie?‘ 


mit 58 reizvollen Fotos u. Zeichnungen. 
Bestellen Sie sofort (neutraler Ver- 
sand zuzüglich Den nur 
gegen Nachnahme) beim Buchversand 

. Schmitz, München 1, Postfach 101 


Gesund, 
schlank, 
erfolgreich 
durch 


en 
NEE 


16 bek. Künstler 


. 
Zeich nen: 
Porträt, Landsch., 
Karik., Mode, Pla- 


durch Spezialunterricht xar v.’schrin. ieo. 


ein Spezial: auf 
sein Gebiet.$ie erhalt. uns. viels umfangr. Großfermat- 
Prospekt m. bereitsersten Anleitung. kostenl. u. unverb. 
Fernkursitg. T.A. FICUS, Friedrichshafen (Bds.) 


indHORMOCENTA 


nach Geheimrat Prof. Dr. Sauerbruch 


> 


Bern 
== 


Br 


- Kreuz-Thermalbad 
Modell 50 


Genießt Weltruf. 
In mehr als 70 Ländern in Gebrauch. 
Seit über 50 Jahren bewährt bei Rheuma, 
Ischias, Lumbago, Neuralgie, Fettleibigkeit, 
Kreislaufstörungen usw. Vorbeugung, Ent- 
eng Entgiftung. Bekömmlich. ut ver- 
träglich, keine Überbelastung von Herz u. 
Kreislauf, da diffuse Reflexion der Infrarot- 
Wärme. Auf Wunsch Ratenzahl., achttägig. 
unverb. Probe. Kostenl. Literatur u. Prosp. 
HEIMSAUNA GMBH. Abt. RF 
München 15, Lindwurmstraße 76 


jallenls 


Mediziners, eine vollendete Konzentration wirksamster Aufbaustoffe zur biologischen "| der Geschichte des Films. Eine Kopie 
Hautverjüngung. Fältchen und Krähenfüße verschwinden, die Haut wird erstaunlich dieses Werkes ruht im New Yorker 
straff und glatt und der Teint klar und rosig. Filmarchiv als einer der zehn fil- 
HORMOCENTA ist übrigens hauffertig und wird täglich — wie Sie es gewohnt : N PIE 

sind — wie eine übliche fi sch angewandt (kein Mschriumen eifrderlich 5 mischsten Filme, die je gedreht wur- 


HORMOCENTA erhalten Sie in guten Fachgeschäften, Drogerien, Parfümerien, Apotheken den. Aber selbst in den unter man- 


Der berühmteste Glatzkopf der Welt 


Yul 
Brynner 


ın 
Berlin 


Bild rechts: Yul Brynner, der berühmteste Glatz- 
kopf der Welt, kam nach Berlin, um seinen 
Film „Die Zehn Gebote“ persönlich aus der Taufe 
zu heben. Auch auf der Pressekonferenz, die 
man ihm zu Ehren gab, frönte er seinem Foto- 
Hobby. Die Kameras der Presseleute interessier- 
ten ihn mindestens genau so heftig wie die Presse- 
leute selbst. Fotos für FILM-REVUE: Heinz Köster 


Urs dringr ale ode Weite? 


Verführerisch bunt leuchten von den Kiosken 
die Modeblätter, voller hübscher Kleider 
und reizender modischer Einfälle. 


All das wird erst vollkommen mit dem passenden Schuh. 


‚SALAMANDER 


a7 Cr Far Shah, Ge 1017.63 Yoge Geht 


Sal 5803 


für einen Gentleman 


ID 


cherlei Imponderabilien leidenden 
Nachkriegsfilmen, die nur bedingt 
seine Fähigkeiten zur Geltung brach- 
ten (ausgenommen die reizende Ko- 
mödie „Man spielt nicht mit der 
Liebe“, die auch der Künstler selbst 
zu.seinen Lieblingsfilmen zählt), war 
Albrecht Schoenhals immer eine an- 
genehme Erscheinung. Der eifrige 
Sammler von Kunstschätzen und bri- 


Brain ZW 


Albrecht Schoenhals 
erhielt vor einiger 
Zeit diesen Brief, 
der nur sein auf- 
geklebtes Bild als 
Anschrift trug. Die 
Post fand ihn. Man 
kennt ihn überall. 


lante Übersetzer 
französischer Ly- 
rik, aus dessen 
Feder u. a. auch 
eine kongeniale 
Übertragung der 
„Undine“ von Gi- 
raudoux stammt, 
i die in Baden-Ba- 
U) den erfolgreich 
TER aufgeführt wurde, 

ist einer der vor- 

nehmsten Schau- 

spieler unsererZeit. 

Dem großenKünst- 
ler, dessen Werk und Leben auch das 
Fernsehen kürzlich in einer ein- 
drucksvollen Sendung würdigte, dem 
wahren Gentleman Albrecht Schoen- 
hals, mögen die Blumen auch unserer 
Zeitschrift und ihrer Leser Gruß und 
Dank bedeuten. FILM-REVUE würde 
sich freuen, ihn noch oft in guten 
Schauspielen und endlich einmal 
wieder in einem guten Film zu sehen. 


So sahen wir Albrecht Schoenhals in über fünfzig Filmen, und so ist er auch privat: 
ein liebenswerter Kavalier unserer Tage, der moderne Auffassungen mit der Ritter- 


lichkeit der alten Schule zu vereinen weiß. 


Fotos: Lindner (1), Archiv (1) 


6.E. VOGEL 


1 VOLKSWAGEN (Export-Modell) 


VERSTEUERT UND VERSICHERT 


3 FERNSEHGERÄTE 

5 KUHLSCHRÄNKE 

10 RUNDFUNK-APPARATE 
20 FOTO-APPARATE 

25 FERNGLASER 

36 PLATTENSPIELER 


im Wenle von DM 90 000- 


zu gewinnen ! 


1 Was wind getestel ? 


Der Druckugelschreiber STAEDTLER - ELASTIC (DBGM, DBPangem.) mit der 
IRREMOVO-Mine, das neue Schreibgerät moderner Menschen. 


Endlich sind Kugelschreiber und elastisches Schreiben keine unvereinbaren Gegen- 
sätze mehr. Mit diesem handfreundlichen Schreibgerät schreibt jeder sofort wohl- 
tuend elastisch. Dafür sorgt seine Teleskop-Federung. 


ELASTIC-Schrift ist lebendige Schrift, ausdrucksvoll und mit persönlicher Note. 


2%. Wer wind Tester ? 


Jeder hundertste Einsender des unten angefügten Abschnittes erhält völlig kosten- 
los und unverbindlich einen STAEDTLER-ELASTIC zum Testen. 

Wir erwarten von den Testern nichts weiter, als daß sie den ELASTIC gründlich 
prüfen, fleißig mit ihm schreiben und im Bekanntenkreis über ihre Erfahrungen mit 
dem STAEDTLER-ELASTIC sprechen. 


Die Chance, Tester zu werden, hat also jeder Einsender des Abschnittes. Der 
ELASTIC bleibt selbstverständlich Eigentum des Testers. 


3. Wergewinntden Volkswagen ? 


An der Verlosung des Volkswagens und der weiteren 99 wertvollen Gewinne nehmen 
alle Einsender teil. Nur Angehörige des Hauses STAEDTLER und deren Familien 
sind ausgeschlossen. Die Verlosung wird von einem Notar beaufsichtigt. 

Die Abschnitte müssen bis zum 19. 4. 58 im offenen Umschlag (7 Pf Porto) zur Post 
gegeben werden. Schreiben Sie aber bitte Ihre vollständige Anschrift ganz deutlich, 
denn der Abschnitt wird von uns als Aufklebe-Adresse verwandt. 


Wenn Sie den Abschnitt nicht ausschneiden wollen, können Sie uns auch eine Post- 
karte (10 Pf Porto) schreiben. 


J.S. STAEDTLER 


MARS-Bleistift- und Füllhalterfabrik, Nürnberg 2, Postfach 5000 


59 


Ich bin bereit, den STAEDTLER-ELASTIC gründlich zu testen. 
Irgendwelche Verpflichtungen dürfen mir daraus nicht entstehen. 


Vor- und Zuname: __ 
Wohnort 
mit Postleitzahl: 


Straße und Nr. : 


Bitte Anschrift vollständig 
und deutlichschreiben. Der 


Abschnitt wird von uns als 
Aufklebe-Adresse benutzt. 


8 


Friedrich Dürrenmatt schrieb Heinz Rühmann eine Mammutrolle: 


Es geschah am hellichten Tay 


Gert Fröbe, dem anscheinend nur 
das Ausland tragende Rollen bietet, 
wird einen Kindermörder spielen. 


ı 


Ein Film der großen Namen ist die Schweizer Produktion „Es geschah am hellichten Tag“, aus der FILM-REVUE Der großartige Michel Simon 
auf diesen Seiten erste Fotos veröffentlicht. Der Dramatiker Friedrich Dürrenmatt (links) schrieb das Drehbuch, das „ochste“ verzweifelt Deutsch, um 
unserem Heinz Rühmann und dem international bekannten Regisseur Ladislao Vajda sehr zu gefallen scheint. seine Rolle selbst sprechen zu können. 


Vajda, der einmal sagte: „Mich 
kann weder ein Produzent noch 
ein Scheck engagieren — mein 
Star ist der Stoff!“ bei einer 
Szenenprobe mit Berta Drews 


Heinrich Gretler spielt Heinz Rühmanns 
Vorgesetzten, einen Polizeikommandeur. 
Regisseur Vajda („Das Wunder des Mar- 
cellino“, „Ein Engel geht durch Brooklyn“) 
bespricht mit ihm eine wichtige Szene. 


o 


127 PR STTET En E 


Men» mar 


ervös saß der Produktions- 

stab der Praesens-Film in 

seinem Zürcher Büro, denn 

ungeheure Schneemassen 

versperrten die Straßen zwi- 

schen Deutschland und der 
Schweiz — und der Hauptdarsteller 
des neuen Filmes „Es geschah am 
hellichten Tag“, Heinz Rühmann, 
war mit seinem schweren BMW noch 
immer nicht eingetroffen. Dabei 
sollte mit den Dreharbeiten begon- 
nen werden... 

Nun, inzwischen ist der Schnee 
geschmolzen — und der Film in den 
Ateliers in Spandau und im Zürcher 
Rosenhof, im Theatersaal eines Land- 
gasthofs und mit Außenaufnahmen 
in Graubünden (bei Sankt Moritz) 
schon ganz hübsch fortgeschritten. 

Ein Thema von besonderer Aktua- 
lität hat sich der Schweizer Drama- 
tiker Friedrich Dürrenmatt (Schau- 
spiele: „Die Ehe des Herrn Missis- 
sippi“, „Besuch der alten Dame“, 
Fernsehfilm: „Der Richter und sein 
Henker“) ausgewählt: die Jagd auf 
einen Kindermörder. In allen zivili- 
sierten Staaten der Welt geschehen 
leider immer wieder diese scheuß- 
lichen Verbrechen. 

Direktor Lazarus Wechsler von der 
Praesens-Film ging seinen Weg im- 
mer abseits von den großen Straßen 
des Durchschnittsfilms. Daß es den- 
noch meistens Wege zum Erfolg 
waren, beweisen- die Preise, die viele 
seiner Streifen bekamen: „Die Ge- 
zeichneten“ (drei „Oscars“), „Marie 
Louise“ (einen „Oscar“), der tragi- 
sche Flüchtlingsfilm „Die letzte 
Chance“ unter Regie von Leopold 
Lindtberg (einen „Golden Globe“ und 
viele Kritikerpreise), „Die vier im 
Jeep“ desselben Regisseurs (einen 
„Goldenen Bären“), „Die mißbrauch- 
ten Liebesbriefe“ (den Biennale- 
Pokal). Auch der neue Stoff ist ein 
Wagnis. Ob Regisseur Ladislao Vajda 
(„Das Wunder des Marcellino“, „Ein 
Engel geht durch Brooklyn“) die 
schweizerisch-deutsche Gemein- 
schaftsproduktion zum Siege führen 
wird, das muß sich erst zeigen. 

Der Film spielt in der Schweiz. 
Mit allen Zeichen des Entsetzens 


Rechts: Mit der psychologischen Mam- 
mutrolle des Kommissars Matthäi hat 
Heinz Rühmann eine Aufgabe über- 
nommen, die seinem „Hauptmann von 
Köpenick“ gleichkommt. Er verkörpert 
einen Menschen, der nur ein Ziel 
kennt: die Ausschaltung des Verbre- 
chers aus der menschlichen Gesellschaft. 


stürzt der Hausierer Jacquier (Michel 
Simon) an das Telefon des Gasthofs 
„zum Hirschen“: Er hat, im Wald 
die Leiche eines kleinen Mädchens 
gefunden, ermordet, wie einige an- 
dere in letzter Zeit. Der Polizei- 
oberleutnant Matthäi (Heinz Rüh- 
mann), ein erfolgreicher, seriöser 
Beamter, ist eigentlich schon gar 
nicht mehr da. Er hat nämlich einen 
Vertrag mit der Polizei von Jor- 
danien abgeschlossen und soll mor- 
gen nach Annam fliegen. Er will sich 
gerade von seinen Kollegen Feller 
(Sigfrit Steiner) und Weber (Rene 
Magron) und seinem Nachfolger 
Henzi (Siegfried Lowitz) verabschie- 
den, als der alarmierende Anruf 
kommt. 

Die Polizei fährt an den Tatort, 
wo die Indizien gegen den Hausierer 

(Fortsetzung auf Seite 46) 


Links: Die Elite des Charakterfachs 
gibt sich ein Stelldichein in dem 
Schweizer Kriminalfilm. Ewald Balser 
spielt den Wissenschaftler Dr. Locker, 
der Matthäi wertvolle Fingerzeige für 
dessen Suche nach einem Unhold gibt. 


HEIRAT 


Geschäftstochter, 31/165, dunkler Typ, 
schlank, jugendliche Erscheinung, Al- 
leinerbin, im elterlichen Betrieb mit- 
tätig, wünscht Neigungsehe. Briefe un- 
ter C 1288 an Institut Unbehaun, Karls- 
ruhe, Rheinstraße 42. 


Heiratsuchende! Bedingungen kostenfrei! 
Eheanbahnung TRAURING, Frau Bente, 
Bonn, Reuterstraße 44 

Ontario/Kanada. Sehr sympathischer, best- 
aussehender Herr, 33 Jahre, ledig, deut- 
scher Abstammung, in äußerst guter Po- 
sition, hat nur den einen Wunsch, recht 


bald eine deutsche Frau an seiner Seite: 


zu wissen, mit der er dem langersehn- 
ten Glück entgegengehen will. Da Ver- 
mögen vorhanden, braucht „SIE“ sich 
keine Sorgen zu machen, Will seiner 
Frau die Sterne vom Himmel holen, ihr 
in jeder Weise Glück bringen. Wann 
darf er endlich liebe Antwort nach der 
alten Heimat senden und bei Zuneigung 
so schnell wie möglich heiraten? Sie 
braucht nur lieb und in jeder Weise 
für ihn da sein. Bitte an FR 1176. „DIE 
EHEBRÜCKE“, Frankfurt/Main, Post- 
amt 1, Schließfach 3511. Auf Wunsch 
Adressenangabe des Herrn möglich. 


BRASILIEN. Meine Eltern sind Koloni- 
sten, und auch ich habe hier ein Stück 
Land, welches ich gern mit einem lie- 
ben. Menschen bebauen will, Welcher 
aufgeschlossene, charaktervolle, liebens- 
werte und vor allem naturverbundene, 
sympathische junge Mann mit Kennt- 
nissen in Ackerbau und Viehzucht will 
mich näher kennenlernen, um evtl. die 
Straße der Zukunft mit mir zu gehen? 
Bin deutschstämmig, Mitte 20, 165 gr., 
vollschlank, blond, blauäugig. Werden 
wir uns bald finden über: Alma EV/590, 
Institut VIKTORIA Frau Ottilie Weber, 
Laufen/Salzach, Schloßstr. 4? (Foto und 
Adresse der Dame erhältlich.) 


Apothekerin, 31 Jahre, in Kürze eigene 
Apotheke, wünscht Heirat durch Frau 
Dorothea Romba, Duisburg, Mercator- 
straße 114, Ruf 20340. 


Bauingenieur, 44 J., selbständig, Abitur, 
Hausbesitz, Musikfreund, künstlerische 
Interessen, wünscht harmonische Ehe- 
gemeinschaft. Anfr. unt. 51488 an Inst. 
„DER TREFFPUNKT“, Filiale Frank- 
furt, Neue Kräme 27. 


Schwäbin, Anfang 30, Geschäftstochter, 
schlank, gutaussehend, mit Vermögen, 
Grundbesitz und Aussteuer, ersehnt auf- 
richtigen, treuen Lebenskameraden bis 
zu 48 J. Auch Partner mit Kind ange- 
nehm. Es ist Einheirat in das elterliche 
gutgehende Geschäft geboten. Alles Nä- 
here über 220 622/FRV gerne durch In- 
stitut Erika, Stuttgart, Rotebühlstr. 95. 


Großkaufmannstochter, Anfang 20, mit- 
telblond, schlank, sympathisch, bücher-, 
reise- und theaterfreudig, wünscht har- 
monische Ehe. Briefe unter C 1286 an In- 
stitut Unbehaun, Karlsruhe, Rheinstr. 42. 


27jährige charmante Dame, sehr vermö- 
gend (Verlagshaus-Buchhandel-Inhabe- 
rin), ersehnt harmonische Ehe. S-49 
Eheinstitut „Alpenland“ Josef Irlinger, 
Bad Reichenhall (Doppelporto). 

USA. Meine Wiege stand in Wien, und 
obwohl ich 36 Jahre hier in Amerika 
lebe, gehen meine Gedanken oft hin- 
über in die alte Donaustadt. Jetzt, mit 
meinen 58 Jahren, möchte ich noch 
einmal versuchen, Verbindung mit 
einer sympathischen Dame aufzuneh- 
men, die auch aus Deutschland kom- 
men könnte, um sie bei Zuneigung und 
gegenseitigem Seelengleichklang zu 
bitten, mit mir hier den Rest des Le- 
bens zu verbringen. Ich bin Handwerks- 
meister mit sehr gutem Einkommen. 
Bitte über: Martin EV/571, Institut 
VIKTORIA Frau Ottilie Weber, Laufen/ 
Salzach, Schloßstr, 4 (Foto und ‘Adresse 
des Herrn erhältlich). 


Welche herzenswarme Dame möchte bald 
zu mir kommen und mit mir eine Lie- 
besheirat eingehen? Ich habe mir viele 
Ideale bewahrt. Meine Steckenpferde: 
Reisen, Schwimmen, Musik und gute 
Bücher. Bin 39 Jahre alt, Arzt mit eige- 
ner gutgehender Praxis. Nur „Sie“ 
fehlen mir zum Glücklichsein. Näheres 
gern gegen Doppelporto durch Brief- 
bund „Felicitas“ (B 20 137a), Bielefeld, 
Abholfach. 

Wjähriges Mädel, 1,70, katholisch, gutaus- 
sehend, vielseitig interessiert, mittlere 
Reife, kaufm, ausgebildet, aus gutem, 
nicht unvermögendem Hause, möchte 
charaktervollen, gebildeten Herrn ken- 
nenlernen. Zuschriften unter MR 17 709 
an FILM-REVUE, Karlsruhe, Stepha- 
nienstraße 16-20. 

NEUE INTERNATIONALE HEIRATS- 
POST: 58 Bilder, 210 Angebote aus 
aller Welt! Probeliste diskret gegen 
Freikuvert: FORTUNA VERLAG 345, 
STARNBERG. 

Geschäftsführer, 35 Jahre, 100 000.— DM 
Vermögen, wünscht Heirat durch Frau 
Dorothea Romba, Duisburg, Mercator- 
straße 114, Ruf 20340. 

Fabrikant, Diplom-Ingenieur, 31 Jahre, 
stattliche Erscheinung, ledig, dunkler 
Typ, ritterlich, herzensgut, sucht sport- 
liebende junge Dame zwecks Heirat. 
Briefe unt. C 905 an Institut Unbehaun, 
Karlsruhe, Rheinstraße 42. 
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USA. Man kann sein Herz im Leben nur 
einmal verschenken... Ja, das denke 
ich und möchte es vor allem an eine 
deutsche Partnerin verlieren. Bin 40 J. 
alt, 178 gr., jugendlich, naturverbun- 
den, aufgeschlossen und suche eine 
Partnerin, die Häuslichkeit mit Charme 
paart. Als amerik. Offizier zur See 
komme ich auch des öfteren nach Eu- 
ropa, und ein persönliches Kennenler- 
nen würde sich leicht arrangieren las- 
sen über: Ingvald EV/607, Institut 
VIKTORIA Frau Ottilie Weber, Laufen/ 
Salzach, Schloßstr. 4 (Foto und Adresse 
des Herrn erhältlich). 


Küche, Bad usw.), sehnt sich nach einer 
aufrichtigen, treuen Frau, die kinder- 
liebend, häuslich und aufgeschlossen für 
alles Schöne sein soll. Er ist seit 
einem halben Jahr Witwer, hat ein 
herziges 4jähr. Töchterchen, liebt vor 
allem Wald, Blumen, Garten und hofft, 
die richtige Gefährtin finden zu dür- 
fen, Alles Nähere über 192 118/FRV gern 
durch Institut Erika, Stuttgart, Rote- 
bühlstraße 95. 2 
SOEBEN AUS USA EINGETROFFEN! 
Amerikas größte Heiratszeitung (Aufl. 
25000), zahlreiche Bilder und 275 Hei- 
ratsangebote von Damen und Herren 
jeden Alters! Komplett mit Adressen- 
liste, diskret verschlossen, 3,— DM. 
AMERIKA-BÜRO 447, STARNBERG. 


USA. Durch einen harten Schicksals- 
schlag verlor ich meine liebe Frau und 
stehe nun mit meinem 3jähr. Söhnchen 
allein auf adler Welt. Was würde ich 
dafür geben, wieder ein harmonisches 
Familienleben zu finden! Bin Ameri- 
kaner, 32 Jahre alt, mittelgroß, hell- 
braunes Haar, blauäugig, sportliebend, 
sehr naturverbunden und aufgeschlos- 
sen, häuslich. Als Elektrotechniker 
habe ich einen monatlichen Verdienst 
von etwa 2700 DM. Damit will ich zum 
Ausdruck bringen, daß Sie, mein Fräu- 
lein, gewiß ein angenehmes Leben ha- 
ben würden, Bitte über: Lloyd EV/605, 
Institut VIKTORIA Frau Ottilie Weber, 
Laufen/Salzach, Schloßstr. 4 (Foto und 
Adresse des Herrn erhältlich). 

Kathol. Eheanbahnung Neuland H 
® München — Pasing 


Ein liebes, treues, ehrliches, häusliches 
Mädel wünsche ich mir zur Frau. Wer- 
de ich das Glück haben und sie auf 
diesem Wege finden? Bin 26 Jahre alt, 
1,84 gr., schlank, blaue Augen, Bohr- 
mann auf einem Ölturm, mit sehr gu- 
tem Auskommen, habe eigenes Haus 
und Grundbesitz und suche ein Mädel, 
das anpassungsfähig und stets heiter 
ist. Wird dieser kurze Steckbrief ge- 
nügen? Alfons EV/537, Institut VIK- 
TORIA Frau Ottilie Weber, Laufen/ 
Salzach, Schloßstr. 4 (Foto und Adresse 
des Herrn erhältlich). 

Wer möchte mit einem jungen, 20jähr. 
Mädel, 1,65 gr., schlank, gutaussehend, 
die elterliche Tankstelle mit guter Rast- 
stätte weiterführen? Betreffende ist 
einziges Kind, arbeitet schon seit frü- 
her Jugend im elterl. Betrieb und be- 
kommt diesen später. Schöne Wohnung 
und ausbaufähige Existenz vorhanden. 
Ihr Partner soll tüchtig, fleißig, cha- 
raktervoll und bis Mitte 30 sein. Alles 
Nähere über 220 414/FRV gern durch In- 
stitut Erika, Stuttgart, Rotebühlstr. 95. 


Herzenswunsch. Zahnarzt, 28/178, statt- 
liche Erscheinung, tätig als Praxisleiter, 
Monatseinkommen 1200 DM, möchte 
charmante, gebildete, trotzdem haus- 
wirtschaftlich interessierte Dame mit 
Herzensgüte kennenlernen und bald 
heiraten. Näheres gern gegen Doppel- 
porto durch Briefbund „Felicitas“ 
(F 20 068), Frankfurt 4, Schließfach 4244, 
E. Krüger, Nebenst. 


NEW YORK. Oft eilen meine Gedanken 
hinüber in die alte Heimat und beson- 
ders darum, weil ich hier nicht das 
richtige Mädel finden kann, das mich 
in jeder Beziehung versteht. So möchte 
ich gern einen netten Briefwechsel 
beginnen, der bei Zuneigung zum Le- 
bensbund führen soll. Bin 25 Jahre 
alt, blond, blauäugig, sportbegeistert 
(besitze eigenes Motorboot), habe auch 
eine gute Position mit monatl. Ver- 
dienst von rund 1400 DM. Wem darf 
ich mich vorerst näher vorstellen über: 
Fred EV/603, Institut VIKTORIA Frau 
Ottilie Weber, Laufen/Salzach, Schloß- 
straße 4 (Foto und Adresse des Herrn 
erhältlich.) 


Frauenarzt, Deutscher, Anfang 30, 1,75 gr., 
schlank, blond, sehr kultiviert, gebil- 
det und für alles Schöne interessiert, 
in Australien in besten Verhältnissen 
lebend, möchte Deutschland im Früh- 
jahr 1958 besuchen und hofft, dann eine 
Partnerin zu finden, die bereit ist, zu 
ihm nach Australien zu kommen, Er 
kann ihr dort ein gutes, schönes Leben 
bieten. Die Partnerin soll kultiviert, 
gutherzig, heimliebend und charmant 
sein. Alles Nähere über 192310/FRV gern 
durch Institut Erika, Stuttgart, Rote- 
bühlstraße 9. 


MISSISSIPPI. Ich zähl’ die Tage, zäh!’ 
die Stunden, denn in Kürze werde ich 
nach Deutschland kommen, und mein 
sehnlichster Wunsch wird hoffentlich 
in Erfüllung gehen. Ich möchte ein 
liebes, herziges Mädel kennenlernen 
und es dann mit mir hinübernehmen. 
Bin Amerikaner, 22 Jahre alt, 180 gr., 
ich glaube, auch gut aussehend. ver- 
träglich, humorvoll. Ein kleiner Feder- 
krieg soll uns zusammenführen über: 
John EV/581, Institut VIKTORIA Frau 
Ottilie Weber, Laufen/Salzach, Schloß- 
straße 4 (Foto und Adresse des Herrn 
erhältlich). (Fortsetzung auf Seite 42) 


Ein reizender Film vom Glück in „Calabuig”: 


Der Atom-Opa 


ennen Sie „Calabuig“? Wir auch 

nicht. Aber wenn man dem 

gleichnamigen Film, der in Kürze 
nach Deutschland kommt, glauben 
darf, ist „Calabuig“*“ ein Dorf in 
Spanien und zugleich das Paradies 
auf Erden. Verkehrsunfälle hat man 
dort niemals erlebt, denn das ein- 
zige Auto des Ortes erreicht mit 
Rückenwind eine Höchstgeschwindig- 
keit von 15 km/st. Calabuig ist arm. 
Seit Menschengedenken ernährt sich 
das Dorf vom Schmuggel, und von 
Zeit zu Zeit verschwindet dafür 
einer der Bewohner hinter schwe- 


Rechts: In dem spanischen Film „Cala- 
buig“, der 1956 in Venedig mit dem 
Preis des Internationalen Katholischen 
Filmbüros ausgezeichnet wurde, wirkt 
kein einziger Spanier mit. Die schöne 
Italienerin Valentina Cortese spielt 
die weibliche Hauptrolle. Sie verkör- 
pert eine Lehrerin, die bemüht ist, 
in dem abgelegenen Dorf Bildung zu 
verbreiten, und die sogar den Häftlin- 
gen des Gefängnisses Unterricht erteilt. 


Unten: Selbstverständlich finden auch 
in Calabuig, dem weltfernen Dorf an 
der Mittelmeerküste Spaniens, von Zeit 
zu Zeit Stierkämpfe statt, aber die gut- 
mütigen Menschen, die nichts vom blu- 
tigen Ernst des Lebens halten, legen 
Wert darauf, daß dem Tier kein Haar 
gekrümmt wird: ein Stier zur Wieder- 
verwendung sozusagen! Fotos: RKO 


dischen Gardinen. Aber das ist noch 
lange kein Grund zur Aufregung, 
denn auch das Ortsgefängnis trägt 
den Stempel der Gemütlichkeit. Ein 
jeder Häftling kann dort ein und 
aus gehen, wie er will, doch wehe, 
wenn er nicht vor Dunkelheit in 
seiner Zelle ist! Er wird zur Strafe 
ausgesperrtt und muß sich für die 
Nacht ein anderes Quartier besorgen. 

In diese einzigartige Idylle ver- 
schlägt es eines Tages einen netten 
alten Herrn, den die Welt als be- 
rühmten Raketen- und Atomspezia- 
listen kennt. Nur Calabuig kennt 


Der achtzigjährige Charakterdarsteller Edmund Gwenn, der 1947 einen „Oscar“ 
für seine Leistung in „Wunder der 34. Straße“ erhielt und den man u.a. in „Lassies 
Heimat“ und „Immer Ärger mit Harry“ gesehen hat, spielt in „Calabuig“ einen 
Atomwissenschaftler, der seinen Beruf so satt hat, daß er sich unerkannt auf 
ein Dorf zurückzieht. Der Schmuggler Langosta (Franco Fabrizi) wird sein Freund. 


ihn nicht, und der alte Herr, Pro- 
fessor Hamilton, hat auch nicht das 
geringste Interesse daran. Sein Beruf 
steht ihm bis zum Hals. Er wünscht 
sich nichts als einen stillen Ort, wo 
ihn seine Regierung, die ihn bereits 
mit der gesamten Geheimpolizei sucht, 
nicht finden kann. Innerhalb kürze- 
ster Zeit hat Calabuig mit seinem 
unvergleichlichen Lebensstil den 
Atom-Opa absorbiert. Vermutlich 
lebte er noch heute glücklich und 
zufrieden in dem kuriosen Dorf, 
hätte er nicht die Unvorsichtigkeit 
begangen, fürs Sommerfest eine 


Rakete zu bauen, die b#i ihrem ge- 
glückten Start die Begeisterung von 
Calabuig und die Aufmerksamkeit 
des Geheimdienstes erregt. Ein Hub- 
schrauber holt den Professor aus 
seinem Paradies, aber wenn die 
schönen Tage von Calabuig auch 
vorüber sind, der Entschluß Mr. Ha- 
miltons steht fest: Die Sommerfest- 
Rakete war sein letztes Werk. 

Ob man nicht den Atomwissen- 
schaftlern der ganzen Welt Frei- 
karten besorgen sollte für diesen 
Film — oder noch besser gleich 
Fahrkarten nach Calabuig? 
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und Se keunen es noch nicht? 


Glauben Sie nicht, daß ein Mittel, 
das schon Millionen Frauen geholfen 
hat, auch in Ihrem Fall seine Wirkung 
tut? Dann versuchen Sie den „untrüg- 
lichen Scherk-Test”, und Sie werden 
„schwarz auf weiß‘ feststellen, wie 
Ihr Teint rein, schimmernd, zart und 


Ihr Gesicht jünger und schöner wird! 


DER UNTRÜGLICHE SCHERK-TEST 
Zunächst das Gesicht auf übliche Weise 
reinigen, bis es wirklich „sauber“ ist. 
Sodann Wattebausch mit Scherk Gesichts- 
Wasser tränken, Gesichtshaut massieren. 


Wattebausch wird dunkel — die Haut 
schimmernd klar. Angenehm erfrischende 
Wirkung. 


EKD REITER TITTEN 


sichts- 
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Wasser 


Flaschen von DM 3,—- an - Taschenflasche DM 1,80 


Beginnen wir mit einer Freudenbot- 
schaft für diejenigen Leser, die mir bit- 
tere Klagebriefe schrieben, weil sie kei- 
nen FILM-REVUE-Starkalender 1958 mehr 
erhielten. Es gibt noch einige Exemplare, 
die zwar leichte Beschädigungen auf- 
weisen, dafür aber preiswert bei unserer 
Vertriebsabteilung bezogen werden kön- 
nen. Jiminy tut ja alles für seine 
Freunde, nur — bitte etwas mehr Nach- 
sicht, wenn einige Fragen — zum Teil aus 
Platzmangel — noch nicht beantwortet 
wurden. Es wird niemand vergessen. Ich 
gehe ganz gewissenhaft der Reihe nach 
an die Antworten: 

PIERRE BLANCHAR ist am 30.6. 95 
in Philippeville geboren, Brigitte R., 
1,74 m groß, bekannter Bühnenschau- 
spieler in Paris, schon beim Stumm- 
film. Hat zwei Töchter, eine davon Do- 
minique Blanchar, ebenfalls bekannte 
Filmschauspielerin. Drehte u. a. „Ritter 
der Nacht“, „Irrlichter der Grenze“, „De- 
zembernacht“, „Herrin von Atlantis“, „Und 
es ward Licht“, „Sein Vermächtnis“, „Der 
Schuldige bin ich“, „Hölzerne Kreuze“, 
„Carnet de Bal“, „Mademoiselle Docteur“, 
„Mademoiselle de Paris“. Anschrift: Place 
du Pantheon, Paris 5. 5 

SMILEY BURNETTE ist am 18. März 
geboren, Inge H. Er begann beim Rund- 
funk, dann bei der Bühne mit Gene 
Autry. Seit 1934 beim Film, ausschließ- 
lich in Western. — Neue Filme von 
JOHNNY WEISSMULLER sind nicht 
angezeigt, EE M. GEORGES GUETARYS 
letzter Film war „Eine Nacht auf den 
Balearen“. — Ich nehme an, daß Du in- 
zwischen den Schock-Film „Schön ist die 
Welt“ gesehen hast, Ulla H. — Auch an 
Brigitte Bardot denken wir wieder, Re- 
nate Sch. — Bildwünsche sind notiert, 
Uta P. — Wenn Du schon zweimal an 
STEWART GRANGER wegen eines Auto- 
gramms geschrieben hast, Sigrid C., weiß 
ich auch keinen Rat mehr. Schade, kürz- 
lich war er für zwei Stunden in Düssel- 
dorf. Das hätte man vorher wissen müs- 
sen, was? — ERNEST BORGNINE wurde 
von uns in Nr. 16, Jahrg. 56, vorgestellt, 
Joseph P. Er ist am 24. 1. 18 in Hamden/ 
Conn. geboren, italienischer Abkunft. 1935 
bei der Marine. Nach dem Krieg Schau- 
spielunterricht, dann Bühne, Fernsehen, 
Broadway. Ist verheiratet und hat eine 
vierjährige Tochter. Spielte in „Verdammt 
in alle Ewigkeit“, „Marty“, „Sensation am 
Sonnabend“, „Gladiatoren“, „Stadt in 
Angst“, „Schläger von Chikago“, „Der 
Mann ohne Furcht“, „Barrikaden von 
San Antonio“, „Fanfaren der Freude“, 
„Mädchen ohne Mitgift“, „Die unsicht- 
bare Front“. — FRANCOISE VATEL aus 
„Wenn Mädchen reif zur Liebe werden“ 
und „Gefährliche Versprechen“ ist 1941 in 
Paris geboren, Klaus Dieter O. Anschrift: 
3, Rue Turbigo, Paris 3. — GIANNI 
ESPOSITO ist am 21. 8. 30 geboren, 
Karin K. Aufgewachsen in Paris und in 
Italien. Vater Italiener, Mutter Französin. 
Nach dem Abitur zunächst Kunststudium. 
Maler und Keramiker. Dann Schauspiel- 
unterricht, Kabarett, Bühne. Spielte in 
„French Can-Can“, „Es nennt sich Mor- 
genröte“, „Die Wölfe“, „Schwarze Akte“, 
„Miserables“. Wohnt 15, Rue St. Didier, 
Paris 16. — JORGE MISTRAL ist in 
Aldaya/Valencia geboren, Vera B. Spielte 
in mehr als 40 spanischen Filmen. Ver- 
heiratet. Hat Kinder. Wir sahen ihn in 
„Sklavinnen von Karthago“, „Die wunder- 
bare Liebe der Bianca Maria“, „Anda- 
lusien-Expreß“, „Der Knabe auf dem 
Delphin“ und in „Camelia“. Erhielt 1957 
den spanischen Filmpreis „Triumph“ für 
schauspielerische Leistungen in „Die 
Katze“ und „Die Geschichte des Schwei- 
gens“. 

MACHIKO KYO können Sie über Pal- 
las-Film, Frankfurt a. M., Börsenstr. 1, 
Jacqueline Sassard über Schorcht-Film, 
München 15, Schillerstraße 28, erreichen, 
Bruno Z. — Mike Todd, 1270 Sixth 
Avenue, New York 20, N.Y., Carola M. 
— Vietor Mature ist über Centfox, 10201 
West Pico Boulevard, Los Angeles 35, 
Calif.,, zu erreichen, Angela H, Jerry 
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Schweizerische Unfallvers.-Ges. in Winterthur 
„Winterthur“ Lebensvers.-Ges. in Winterthur 
Direktion für die Bundesrepublik Deutsch- 
land, München 23 (Abholfach) 


Lewis über Paramount-Pictures, 5451 Ma- 
rathon-Street, Hollywood 38, Calit, — Es 
stimmt trotzdem, daß GINA LOLLO- 
BRIGIDA in „Jagd ohne Gnade“ und in 
„Zwischen Liebe und Laster“ gespielt 
hat, Wilfried M. — JACKIE COOGAN 
aus dem Chaplin-Film „The Kid“ ist am 
26. 10. 14 in Los Angeles geboren, kam 
vom Zirkus und hat als Kinderstar viele 
Filme gedreht, Gisela J. Er wurde be- 
rühmt und reich. Aber Glück und Erfolg 
blieben ihm nicht treu. Sein letzter Film 
als Erwachsener war „Tolle Texas-Girls“. 
Heute soll er sich. in Hollywood als 
Grundstücksmakler betätigen. Er ist drei- 
mal geschieden, in erster Ehe von Betty 
Grable, hat einen Sohn und eine Tochter. 
— FRANK SINATRA ist am 12. 12. 18 
in Hoboken geboren, Walter G. JUDY 
GARLAND am 10. 6. 24 in Grand Rapids 
als Frances Gumm. — AGNES LAU- 
RENT ist am 28. 1. 38 in Lyon geboren, 
H. M. Besuchte die Handelsschule in 
Lyon, Sekretärin im Kriegsministerium 
in Paris, Studium als Malerin, Schließlich 
Schauspielunterricht. Spielte in „Liebe, 
Frauen und Paris“ und „Für Männer ver- 
boten“. Wohnt 39, Rue de la Sabliere, Pa- 
ris 14. — PETER KRAUS ist am 18. 3. 39 
geboren, Elisabeth Sch., Brigit Sch., Rose- 
marie H. Sein Vater ist Kabarettist und 
Weinstubenbesitzer in München. Peter 
begann als Jazz-Musiker, hat Ausbildung 
in Gesang und Schauspiel. War mit dem 
Orchester Max Greger auf Tournee. Ver- 
trag mit Polydor-Schallplattengesellschaft. 
Spielte in „Das fliegende Klassenzimmer“, 


Marathon Street, Hollywood 38, Calif. — 
Den 1. Offizier in „Die Caine war ihr 
Schicksal“ spielte Van Johnson, den Fähn- 
rich Robert Francis (tödlich verunglückt 
195), den Nachrichtenoffizier FRED 
MACMURRAY, geboren am 30. 8. 08 in 
Illinois, Ursula N. Beim Film seit 1935. 
Geschieden und in zweiter Ehe mit June 
Haver verheiratet. Er spielte noch in 
„Das Ei und ich“, „Fünf auf einer Hoch- 
zeitsreise“, „Frau ohne Gewissen“, „Sin- 
gapur“, „Keine Zeit für Liebe“, „Rebell 
von Java“, „Die Welt gehört der Frau“, 
„Schachmatt“, „Smoky, König der Prärie“, 
„Am fernen Horizont“, „Der große Regen“, 
„In Acht und Bann“, „Pantoffelheld“, 
„Schieß oder stirb“. 

Unseren neuen BAMBI-Sieger ROCK 
HUDSON erreichen Sie über Universal- 
Pictures, Universal City, Calif., Ruth H. 
Harry Belafonte über Centfox, 10201 West 
Pico Boulevard, Los Angeles 35, Calif. — 
SALLY FORREST ist als Katherine 
Sally Feeney am 28. 5. 28 in San Diego 
geboren, Hannelore M. Begann als Tanz- 
lehrerin an der Hochschule, Spielte in 
„Tal der Rache“, „Gib Gas, Joe“, „Sind- 
bads Sohn“, „Das verflixte siebente Jahr“. 
Zu erreichen über Centfox, 10201 West 
Pico Boulevard, Los Angeles 35, Calif. — 
RICHARD BASEHART ist am 31. 8, 20 in 
Ohio geboren, Sonja L., hellblaue Augen, 
hellbraunes Haar, ursprünglich Journa- 
list, dann Rundfunk und Broadway- 
Bühnen. In zweiter Ehe mit Valentina 
Cortese verheiratet. Spielte in „14 Stun- 
den“, „Entscheidung vor Morgengrauen“, 


Sie können noch gratulieren! 


25. 3, Simone Signoret, Paul 
Hoffmann, Pierre Cres- 
soy 


26.3. Jürgen Goslar, Bruce 
Low, Chips Rafferty 
27.3. Gloria Swanson 


28. 3. Dirk de, Fred 
a 
Robson 


29. 3. Brigitte Horney, Herta 
Staal, Joa Simon, 
Gudrun mid, Niaol 

>  MecGinnis, Vasa Hoch- 


mann 
30. 3. Sidney Chaplin, Tur- 
han Bey 


31.3, Katharina berg, 
Petra el I 


1,4. ©. W. Fischer, Debbie 
Reynolds, Jane Powell, 
Paul Richter, Thomas 
Holtzmann 


„Freundin meines Mannes“, „Die Früh- 
reifen“. PAT BOONE ist 1935 geboren, 
Dagmar V., Thea J, Annemarie K., Bri- 
gitte G, Er’ studierte an der Columbia- 
Universität Philologie und Medizin. 1953 
heiratete er mit 18 Jahren Shirley Foley. 
Als 1954 die erste Tochter zur Welt kam, 
begann er zu singen, um nebenbei Geld 
zu verdienen. Er begann am Fernseh- 
sender in Texas. Heute hat er drei Töch- 
ter und ist mehrfacher Schallplatten- 
millionär. Zwei Filmrollen in „Berna- 
dine“ und in „April Love“. 

Die Mädchen in Renoirs „Der Strom“ 
waren Patricia Walters, Adrienne Corri 
und die Inderin Radha, Heidi H. Den 
Leutnant John spielte Thomas E. Breen. 
Über ihn habe ich nichts mehr erfahren. 
ADRIENNE CORRI ist als Adrienne Ric- 
coboni am 13.11.1933 in Glasgow, Schott- 
land, geboren, war 14jährig Schülerin der 
Londoner Schauspielakademie. An Büh- 
nen in England, beim Fernsehen, dann 
am New Yorker Broadway. Spielte außer- 
dem in „Besiegter Haß“. — In „Spuren 
in die Vergangenheit“ spielte Franco 
Andrei eine Nebenrolle, Brigitte K. Die 
Hauptdarsteller sind: O. E. Hasse und 
Francoise Arnoul. — Dietmar Schönherr 
wohnt München 9, Lorenzonistr. 57, 
Heidemarie W. Marlon Brando über Co- 
lumbia-Pictures, 1438, North Gower Street, 
Hollywood 28, Calif. — ANTHONY PER- 
KINS ist am 14. 4. 32 in New York ge- 
boren, Ingrid R. und Inge A. Sein Vater 
ist der Schauspieler Osgood Perkins. Bei 
ihm erhielt er auch seine erste Ausbil- 
dung. Mit 18 Jahren arbeitete Anthony 
schon im Fernsehstudio. Elia Kazan holte 
ihn zur Bühne. Dann erhielt er einen 
Fünfjahresvertrag bei der Paramount. Er 
ist Brillenträger wie sein früherer Freund 
James Dean. Hobbys: er malt, reitet, 
schwimmt und spielt Tennis, Hollywood 
prophezeit ihm eine große Karriere. Er 
spielte in „Der Einsame“, „Lockende Ver- 
suchung“, „Gier unter Ulmen“, „Der Stern 
des Gesetzes“, „Der Heiratsvermittler“, 
„Die Nacht kennt keine Schatten“. Zu 
erreichen über Paramount-Pictures, 5451 


2.4. Maria Holst, Alec Guin- 
ness, Pierre Fresnay, 
Maxwell Reed 


3,4. Marlon Brando, Oli- 
ver Grimm, Doris Day 

4.4. Käthe v. Nagy, Peter 
Esser 


©: 
* 


5.4. Gregory Peck, Spen- 
cer Tracy, Ida Krot- 
tendorf, Bette Davis, 
Peter Parak, Olga Lim- 
burg, Heinz Klingen- 
berg, Melvyn Douglas 


‚ 


| N 


6.4. Pero Alexander, Julic 
$erda, Herberi Plo- 


berger 


7.4, Robert Freytag, Sophie 
Desmorets 


8.4. Heidemarie Hatheyer, 
Helmut Schmid, Sonja 


u 
» Henie, Baldur von 


| Ba 
icktor. jer Pigaut, 
3 Anne Mechard ’ 


„Untergang der Titanic“, „Vier bleiben 
auf der Strecke“, „La Strada“, „Moby 
Dick“, „Schritte in der Nacht“, „Die Rache 
der schwarzen Maske“, „I Bidone“. HEL- 
MUT DANTINE ist am 7. 10. 18 in Wien 
geboren, besuchte die Universität in Kali- 
fornien, seit 1941 beim amerikanischen 
Film. Zu erreichen über Centfox, 10201 
West Pico Boulevard, Los Angeles 35, 
Calif. LEO GENN ist am 9. 8. 05 in Lon- 
don geboren, Jura-Studium, von 1927 bis 
1930 Rechtsanwalt in London, ging dann 
zur Bühne. Spielte den Hamlet in Helsin- 
gör. Beim Film seit 1936. Ist verheiratet. 
Spielte in „Schiff ohne Heimat“, „Ihre 
erste Enttäuschung“, „Quo vadis?“, „Bron- 
zene Göttin“, „Cäsar und Cleopatra“, 
„Achtung, grün“, „Ihre erste Enttäu- 
schung“, „Heinrich V.“, „Eine reife Frau 
erzählt“, „Liebe der Lady Chatterly“, 
„Frauen in Erpresserhänden“, „Moby 
Dick“, „Jenseits Mombasa“. Lebt auf einer 
Farm in Surrey, England. — Vielleicht 
kann Ihnen über den italienischen Kin- 
derstar Vittorio Manunta Unitalia-Film, 


Rom, Via Sistina 91, Auskunft geben, 
Gerhard N. 

JEAN-CLAUDE PASCAL spielte zu- 
letzt in „Die Herrscherin vom Libanon“, 
Hannelore K. Wir behalten ihn im Auge. 
PIERRE VANECK ist 1931 in Indochina 
als Sohn eines Generals geboren, stu- 
dierte Medizin, dann Schauspielschule 
und Conservatoire in Paris. Begann an 
der Bühne, Ist verheiratet und hat zwei 
Kinder. Spielte in „Marianne“, „Die 
wölfe“, „Der Mann, der sterben muß“, 
„Therese Etienne“. — MAY-BRITT NILS- 
SON ist am 11. 12. in Stockholm geboren, 
Helga F. und Herti K. Sie begann als 
Sekretärin, nahm Schauspielunterricht 
und begann am Stadttheater in Malmö. 
Ist verheiratet mit Regisseur Per Ger- 
hardt und hat eine 13jährige Tochter. 
Spielte in „An die Freude“, „Straße der 
Sünde“, „Einen Sommer lang“, „Es ge- 
schah aus heißer Jugendliebe“, „Schwe- 
denmädel“, „Unsterbliche Liebe“, „Was 
die Schwalbe sang“. Anschrift: Kyrko- 
gatan 2, Sundby Berg, Schweden. In 
„Madonna der sieben Monde“ spielten 
Jean Kent, Phillys Calvert, Patricia Roc, 
Stewart Granger, Hildegard K. Ein illu- 
striertes Programm über den Film wird 
es wohl nicht mehr geben. Ja, Richard 
Tauber hat auch selbst komponiert. — 
Es gab ehemals eine Filmschauspielerin 
Susi Lanner, aber ich habe von ihr eben- 
sowenig wieder gehört wie von der von 
Ihnen genannten Schauspielerin Gretel 
Lanner, Elsbeth K. LEE J. COBB ist am 
8. 12. 11 in New York City geboren, ver- 
heiratet mit Helen Beverly. Wollte ur- 
sprünglich Geiger werden, mußte aber 
dann wegen einer schweren Armverlet- 
zung aufgeben. Vorübergehend Ingenieur- 
Studium, dann Schauspielunterricht. An 
den Bühnen am Broadway. Spielte in 
„Die Faust im Nacken“, „Der Favorit“, 
„Postraub in Central City“, „Mann im 
grauen Flanell“, „Die linke Hand Gottes“, 
„Die 12 Geschworenen“, „In den Kerkern 
von Marokko“, „Eva mit den drei Gesich- 
tern“, „Ums nackte Leben“. Zu erreichen 
über Centfox, 10201 West Pico Boulevard, 
Los Angeles 35, Calif. — MAXWELL REED 
wurde 1920 in Irland geboren, Antje K. 
War bei der Handelsmarine, während des 
zweiten Weltkriegs Flieger. Erster Film 
1946 in „Die Jahre dazwischen“. Zuletzt 
in „Die schöne Helena“ — Petra Schür- 
mann ist Miß Welt, Birgit, Lony, Bar- 
bara. Miß Welt wird in London, Miß 
Universum in Amerika gewählt. — In- 
zwischen werden Sie gelesen haben, 
Erika K., daß RUTH LEUWERIK mit 
den Dreharbeiten zu dem Film „Taiga“ 
begonnen hat. — Den Maurice Morand in 
„Der Abtrünnige“ spielte PIERRE FRES- 
NAY, den Gerard Lacassagne PIERRE 
TRABAUD, Marianne H, Margit Nünke 
war natürlich nicht selbst am Trapez. 

Wenden Sie sich wegen ihrer Fragen 
über den deutsch-indischen Filmaustausch 
bitte an die Spitzenorganisation der deut- 
schen Filmwirtschaft, Wiesbaden-Biebrich, 
Schloß, Hannelore P, — RENATE HOLM 
wurde als Renate Franke am 10. 8. 31 in 
Berlin geboren, Assistentin bei einem 
Zahnarzt, ehe sie als Schlagersängerin 
entdeckt und von Rias Berlin gestartet 
wurde, Schülerin Ivogüns, R.S. Spielte 
in „Schlagerparade“, „Fräulein vom Amt“, 
„Starparade“, „Wunschkonzert“, „Wo die 
Lerche singt“, „Schön ist die Welt“, „Graf 
von Luxemburg“, „Kein Auskommen mit 
dem Einkommen“ — VERA FRYDTBERG 
war zuletzt in „Die große Chance“ zu 
sehen, Christa O. Wir haben die sym- 
pathische Schauspielerin ganz gewiß 
nicht vergessen. 

©. W. Fischer, Irschenhausen, Post 
Ebenhausen b. München. — Romy-Bilder 
aus „Scampolo“ hast du inzwischen wohl 
entdeckt, Ingrid L. ROMYS erster Film 
nach ihrer Amerika-Reise ist „Mädchen 
in Uniform“. — Hat Dich das Adrian 
Hoven-Bild zufriedengestellt, Christiane 
E.? Trapeznummern werden stets von 
Artisten ausgeführt. — Ihre Fragen, liebe 
Erika N., gehen in Bereiche, die auch 
Jiminy verschlossen sind, bitte um Nach- 
sicht. 


Bis zum nächsten Mal Euer Jiminy 


Kostenlose Star-Biografien 


Außer den bisher aufgeführten Star- 
Biografien können Sie weitere Ka- 
lenderbläiter {Fehldrucke des FILM- 
REVUE-Starkalenders) nach Wahl von 
Heinz Rühmann, Barbara Rütting, 
Maria Schell, Helmuth Schneider, Romy 
Schneider, Karl Schönböck, Erik Schu- 
man, Maria Sebaldt, Jean Simmons 
und Kristina Söderbaum erhalten, so- 
lange der Vorrat reicht. Einzige Be- 
dingung: 20 Pf. Rückporto und beschrif- 
teten Briefumschlag einsenden! 


LESERDIENST Gegen Einsendung von 6 Leserdienstmarken (gezahnte Marke links 
unten) und 20 Pf Unkostenbeitrag pro Karte erhalten Sie eine 
Autogrammpostkarte in Hochglanz von jeweils einem der folgenden Schauspieler: 


Vorrätige Karten: 


Rudolf Lenz 

Claus Holm 
Helmuth Schneider 
Hans Söhnker 
Gertrud Kückelmann 
Edith Mill 

Viktor Staal 

Dieter Borsche 
Carola Höhn 


Johanna Matz 
Peer Schmidt 
Inge Egger 

Carl Möhner 


Karten zur Zeit vergriffen: 


Sabine Bethmann 
Sonja Sutter 
Wolfgang Preiss 
Hertha Feiler 


Gerhard Riedmann 
Claus Biederstaedt 
Joachim Fuchsberger 
willy Birgel 

Adrian Hoven 
Karlheinz Böhm 
Annemarie Düringer 
Maria Holst 

Winnie Markus 
Erwin Strahl 


Für drei Leserdienstmärken und 10 Pfennig Unkostenbeitrag pro Karte erhalten 
Sie ferner Kupfertiefdruckkarten ohne Autogramm entweder von Bettina Moissi, 
Gisela Uhlen oder Paul Wegener. — Bitte geben Sie in jedem Falle Ersatzwünsche 
an und legen Sie einen beschrifteten Rückumschlag bei. Anfragen nach Autogramm- 
postkarten von anderen Stars sind zwecklos, 


Prüfende 


Blicke 


mustern die Badenixe, wenn sie am Strand 


promeniert. Da ist es wichtig, daß 

man sich in seinem Badeanzug sicher fühlt. 
In dem „Multicolor“-Modell CORTINA 
(DM 44.50) sind Sie solchen Situationen 
stets gewachsen, auch wenn Sie 

die Träger abknöpfen, und man 

wird Sie nur bewundern. 

Das Geheimnis dieses Highfashion- 
Anzuges: die schlankmachenden 
Längsstreifen und der eingebaute, 

mit Latex gefütterte Büstenhalter. 

Am guten Sitz erkennt man 


PORDJASTIE 


Den neuen großen POROLASTIC-Farb- 
katalog erhalten Sie kostenlos durch 
POROLASTIC-Werke Abt. 211 Reutlingen 


Name 


Anschrift 


(Außer Verantwortung der Redaktion) 


Ein Beispiel nehmen 


Beim Besuch des Films „Skandal in 
Ischl“ mußte ich wieder einmal fest- 
stellen, daß sich unsere jüngeren Stars 
mit unseren ‘guten alten Schauspielern 
nicht messen können. Die Aussprache 
war oft so lässig, daß viele Worte und 
damit der volle Genuß verlorengingen. 
Mich hat Rudolf Forsters Leistung da- 
gegen begeistert. Kaum sah man, daß 
er seine Lippen bewegte, und doch 
war jedes Wort zu verstehen. Unsere 
Jungen dürfen sich ruhig ein Beispiel 
daran nehmen. Hertha H., Herford 


Nur du allein! 


Im Gegensatz zu den meisten jungen 
Mädchen, die für irgendeinen Schau- 
spieler schwärmen, verehren meine 
32 Klassenkameradinnen und ich — Du 
wirst es kaum. für möglich halten — 
einzig und allein Dich, liebe FILM- 
REVUE. Wir pfeifen auf den Star- 
rummel und wären tief betrübt, wenn 
wir Dich nicht hätten! Ich habe, wie 
Du auf dem Bildchen siehst, in ‘mei- 
nem Zimmer eine Ecke mit Deinen 
Titelbildern ausgestattet. Zu einem 
richtigen Teenager gehört eben die 
FILM-REVUE, und Du darfst mir glau- 
ben, daß unsere Clubabende mit Dir 
immer sehr hübsch und unterhaltend 
sind. Elisabeth S., München 


Lieblingsonkel „Winnetou“ 


Bitte, liebe FILM-REVUE, bringe 
weiterhin möglichst viel über Hansjörg 
Felmy und alle seine Filme. Ich bin 
nämlich seine Nichte, fünfzehn Jahre 
alt. Hansjörg Felmy ist mein jüngster 
und außerdem mein Lieblingsonkel, 
auf den ich natürlich mächtig stolz bin. 
Ganz privat darf ich Dir verraten, 
daß i meinen Onkel „Winnetou* 
nenne, seit er in dem gleichnamigen 
Hörspiel mitgewirkt hat. Ich lese Dich 
übrigens seit fünf Jahren und besitze 
mit Ausnahme von drei Exemplaren 
alle Deine Hefte. Heidi F., Minden i, W, 


Verheizter Wolff 


Haben Sie gesehen, wie das Fern- 
sehen den jungen, begabten Christian 
Wolff in dem Stück „Die Woge“ ver- 
heizt hat? Im Film war er schon weit- 
aus besser. Margot F., Soest 


Zweimal Helen Hayes 


Vermutlich wußte die Verfasserin der 
Zuschrift „Erstens und zweitens“ in 
FILM-REVUE Nr. 2, Frau Marta F. 
aus New York City, nicht genau, daß 
es in Amerika zwei Schauspielerinnen 
des Namens Helen Hayes gibt bzw. gab. 
Während die eine 83jährig gestorben 
ist, erfreut sich die jüngere (57) hof- 
fentlich noch lange ihrer Gesundheit, 
um das Theaterleben New Yorks wei- 
terhin maßgebend zu beeinflussen. 

1 Editha H., Berlin 


Blau 


Die richtige und saubere Art Ihrer 
Stellungnahme zur Leistung der viel- 
gelästerten Gudula Blau hat mich an- 
genehm berührt. Auch mein Mädel er- 
lebte unter dem Namen Sylvia Lund 
ein ähnliches Schicksal, nur war die 


Presse nicht so aggressiv wie im Fall 
Blau. Gottlob bewahren sich die jungen 
Menschen von heute einen klaren Blick 
und lernen eben weiter, wenn’s nottut. 
Die Jugend glaubt eben an das Schöne 
oder erhofft sich kraft ihrer Neigungen 
und Fähigkeiten eine Karriere. Ist das 
so schlimm? Ich freue mich aufrichtig, 
daß es noch Fachleute gibt, die ohne 
Augenzwinkern objektiv urteilen. 
Juliane E., wien 


Rosarot 


Wie kannst Du Gudula Blau unter 
„Stars von morgen“ vorstellen? Drei 
Fehlfilme genügen uns, in denen G.B. 
weder richtig gehen noch sprechen 
konnte. „Die Heilige und ihr Narr“ ist 
doch hauptsächlich ein Birgel-Feiler- 
Film! Uns scheint, Du siehst die Blau 
durch eine rosarote Brille? Freund- 
lichen Gruß D.L., Hannover 


Nizzianer 


Als ständiger Leser Ihrer REVUE 
stellte ich in der Reportage über Mar- 
tine Carol einen Druckfehler im Text 
fest. Der mir als Kunstmaler persön- 
lich bekannte Nizzianer, dem Frau 
Carol Modell saß, heißt nicht Moretta, 
sondern Moretti. H. Zagora, Nice 


Nationale Würde? 


Die von Herrn K. F. an dem Film 
„Verraten“ geübte Kritik in Heft 2 
darf nicht unwidersprochen bleiben. 
Nationale Würde in allen Ehren, aber 
nicht um den Preis der Wahrheit. Ich 
sehe den positiven Wert dieses Films 
in seiner klaren, kompromißlosen Par- 
teinahme, gegen den Eroberungskrieg 
Hitlers. Ähnlich betrübliche Vorkomm- 
nisse wie im Film haben sich in den 
besetzten Gebieten x-mal ereignet. Im 
übrigen werden ja auch nicht die Ver- 
brechen der holländischen Widerstands- 
kämpfer verschwiegen. Mein Wunsch 
ist, daß „Verraten“ ein Beitrag zur 
Selbstbesinnung werden möge, 

Rainer U., Mannheim 


Nach dem Erlebnis 


...und Brutus ist ein ehrenwerter 
Mann. — Erinnern Sie sich noch an 
Marlon Brandos großartigen Marc An- 
ton in dem Julius Cäsar-Film? Diese 
Studie des Schauspielers habe ich ohne 
Vorlage nach dem Erlebnis des Films 
gezeichnet. Herbert W., Göttingen 


Mephisto Deltgen in Eupen 


Rene Deltgen gab unlängst ein Gast- 
spiel in Eupen. Er inszenierte Goethes 
„Faust“ und spielte selbst den Mephisto. 
Das Gastspiel wurde ein Doppelerfolg 
für Deltgen. Die Ovationen am Ende 


‘ der Vorstellung wollten kein Ende 


nehmen. Meine Freundin und ich be- 
kamen von dem verehrten Künstler 
auch noch ein Autogramm. Unsere 
Reise von Antwerpen nach Eupen hatte 
sich also in jeder Beziehung gelohnt. 
Leider sieht man den großartigen 
Schauspieler viel zu wenig auf der 
Leinwand. Wir sind der gleichen Mei- 
nung wie Deine Leserin Annelie K. 
aus Westfalen: Man sollte Ren& Delt- 
gen mal wieder einen Kriminalkom- 
missar spielen lassen! Mit herzlichen 
Grüßen! Jeanne D., Antwerpen 


Helles Haar 
oder bezauberndes Blond? 


Es braucht weder viel Zeit noch viel Mühe 
oder Kosten, um eine bezaubernde Blondine 
zu werden! Das Rezept ist unendlich einfach — 
die Wirkung erstaunlich: Machen Sie schon 
Ihre nächste Kopfwäsche mit POLYCOLOR 
Creme-Shampoo-Pastell. Dann wird Ihr Haar 
während einer Behandlung gleichzeitig ge- 
waschen, wunderbar gepflegt und entzückend 
getönt (nicht gefärbt). Sie haben die Wahl 
unter vielen, natürlihen und modischen 
POLYCOLOR-Nuancen! Tönungs-Tips für 
helles Haar: „Hellblond” — leicht aufhellend, 
verhindert das Nachdunkeln; „Goldblond” 
oder „Tizianrot” zur erfrischenden Belebung; 
„Silberweiß” für sehr helles Haar unendlich 
schmeichelhaft. 

Wer hübscher, jünger, reizvoll und bezau- 
bernd wirken will, macht regelmäßig eine 


Schönheitswäsche mit: 


; Das Make-up 
für jedes Haar! 
2 


Tube für 2 Waschtönungen DM 1,20 


Kostenlose Probe und Beratung. Schreiben Sie an die 
TheraChemie GmbH, Abteilung P 65, Düsseldorf. 
Geben Sie jetzige Haarfarbe, gewünschte Nuancierung 
und den Grad einer evtl. Ergrauung an. Sie erhalten 
kostenlos eine Probetube und das POLYCOLOR-Büdhlein. 


..........mm........„„„.....—ee 


An die TheraChemie GmbH, Abt. P 65, Düsseldorf 
Name BSR 


Anschrift — 


Jetzige Haarfarbe 


gewünschte Nuancierung _—_— 


Ich bin zur Zeit nicht ergraut — leicht ergraut — mittel 
ergraut — stark ergraut. — Bitte in Blockschrift ausfüllen 
und auf eine Postkarte kleben. (Falls Sie den Gutschein 
nicht ausschneiden können, genügt eine Postkarte.) 
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Der klassische rote Cinzano. 
Anregend, bekömmlich und seit 


Generationen auch als 
Aperitif bevorzugt. 


CINZANO 


£7 


AR . G Oh 
ranto Aımalo 


Weißer Cinzano. Charaktervoll Pikante, feinbitter-aromatische 


herb-süße Geschmacksnote. Geschmacksnote. 


Dy 


Heller, sehr trockener Cinzano. Unübertroffen 


auch als Basis trockener Cocktails. 


Feines, würzig-nerviges. Aroma. 


Musik auf Reisen *- 


Hinein in den Frühling — auf frohe Fahrt mit 
Sonne und Wind! Und Musik gehört dazu - FANETTE 
Musik aus einem Philips Koffer-Empfänger, 
dem treuen Begleiter für heitere, unbeschwerte 
Stunden. Ob an der See oder im Gebirge, ob 
beim Weekend oder der ersten Maitour - stets 
sind die „Koffer voll Musik” charmante und jeweils 
unterhaltsame Gefährten. 


Das Publikum ist die Mühe wert 


Liebe FILM-REVUE! Besten Dank 
für Ihren wohltuenden Brief. Die Ru- 
brik „Keine Rollen für...?“ ist ein 
dankenswerter Freundschaftsdienst, den 
Sie, wenigstens in vielen Fällen, 
Schauspielern erweisen, die „selbst 
daran schuld“ sind, wenn sie nicht fil- 
men. Die Ablehnung einer Rolle wird 
doch meistens so ausgelegt. 

Um es vorwegzunehmen: Ich bekam 
kürzlich ein Angebot und das dazuge- 
hörige Drehbuch zu lesen, es war nicht 
zumutbar. Wenn ich seit „Fuhrmann 
Henschel“ keinen Filmvertrag mehr 
unterschrieben habe — es sind beinahe 
zwei Jahre jetzt —, dann ist eben diese 
Hauptmann-Verfilmung mitschuldig, 
weshalb ich nicht filme. Es schien mir 
durchaus verantwortlich, eine Rolle zu 
übernehmen, die mir im Bühnenstück 
ans Herz gewachsen ist, und wer ist 
nicht voller Hoffnung auf das Gelin- 
gen einer derartigen Verfilmung! Ver- 
tragliche Bindungen aber hinderten 
mich daran, nach Lesen der endgül- 
tigen Drehbuchfassung aus meiner 
Verpflichtung auszusteigen. Persönlich 
habe ich mich nicht zu schämen brau- 
chen, denn der im Zusammenhang mit 
dieser Rolle angewandte Werbeslogan, 
ich sei ein Nachfolger Heinrich Geor- 
ges, ist nicht in meinem Sinne, Ich be- 
mühe mich, mein Bestes zu geben, und 
unterschreibe jede meiner Rollen mit 
meinem eigenen Namen ohne die Ver- 
messenheit, mich an Vergleichen zu 
versündigen. Aber daß ich mich von 
Aufgaben distanziere, die meinem ehr- 
lichen, künstlerischen Empfinden ent- 
gegenstehen, das ist eine Verpflichtung 
mir selbst und meinen Freunden ge- 
genüber. Daß ich diese Freunde habe 
und daß sie mir trotz meiner Film- 
pause treu sind, befestigt nur meinen 
Grundsatz, schlechte Stoffe (bzw. Dreh- 
bücher) und lebensfremde Rollen abzu- 
lehnen. Einen Filmvertrag zu unter- 
schreiben, ist insofern problematisch, 
als zwischen dem Vorliegen der ersten 
Drehbuchfassung und dem Drehbeginn 
ein Stoff -zigmal umgeschrieben wird, 
und die Rolle, für die man sich bereit 
erklärte, im entscheidenden Augenblick 
ein ganz anderes Gesicht hat. Und wer 
diese Vorgeschichte, die sich fast bei 
jedem Film so oder ähnlich abspielt, 
nicht kennt, sagt: „Wie konnte er sich 
nur dafür hergeben?“ 

Ich filme gern, und einem Stoff wie 
„Der Postmeister“, dessen Erfolg in 
Deutschland ein ungeheurer war, eben- 
so der Auslandserfolg — wissen Sie, 
daß „Dunja“ in Tel Aviv 22 Wochen 
ununterbrochen lief? —, kann man sich 
nicht nur als Künstler anvertrauen, 
auch der Filmkaufmann wird auf seine 
Weise zufriedengestellt. Aber der Mut 
zu guten Stoffen liegt jenseits der 


DORETTE 


EVETTE 
DM 245.— 


GEORGETTE 


ohne Zubehör. 


ANNETTE 
DM 294.— 


VAR 


Grenzen, bei den Franzosen z. B. und 
bei den Italienern — sie haben Auf- 
gaben parat für ihre Schauspieler und 
züchten die Stars so nebenbei. Hier- 
zulande ist es umgekehrt. 

Je weniger Möglichkeiten ich beim 
Film sehe, desto weniger Zeit werde 
ich haben, wenn eine wirkliche Auf- 
gabe winken sollte. Ich stehe keines- 
wegs „bei Fuß“, sondern spiele, spiele, 
spiele: Theater, Funk, Fernsehen. Dra- 
matische Rollen, heitere Rollen, böse 
und gute Menschen, aber immer Men- 
schen. Und für Menschen. Momentan 
den „Götz“, den „Macbeth“ und den 
Dorfrichter Adam, in nächster Zeit in 
O’Neills „Fast ein Poet“ den Cornelius 
Melody und den „Galileo Galilei“ von 
Brecht. 

Im Gegensatz zur Meinung unserer 
„zeitgenössischen“ Drehbuchautoren und 
deren Auftraggeber glaube ich daran, 
daß auch das Gros der Filmbesucher 
die Mühe wert ist, ihm an Stelle von 
Konstruktionen hautnahe Probleme 
und Schicksale oder goldechte Heiter- 
keit an Stelle von Klamauk anzubieten. 

Wie gesagt, ich filme gern, aber 
allein Drehbuch und Regie beeinflus- 


Der Postmeister 


sen meine künftigen Entscheidungen. 
Nicht der Umfang der Rolle, sondern 
ihr Charakter interessiert mich dann. 
Ich glaube, mit diesen Ausführungen 
nicht nur meine Erfahrungen geschil- 
dert zu haben, und das ist — außer 
meinem persönlichen Dank an Sie — 
auch der Sinn dieses Briefes. 

Mit den besten Grüßen und aufrich- 
tigsten Wünschen für Sie, sehr geehr- 
ter Herr Gloth, bin ich Ihr 


(Walter Richter) 


Keine Rollen für 


WEM a lebt in München-Grünwald 
‚ein hochgewachsener, unge- 
==@wöhnlich gutaussehender Mann 
in den allerbesten Jahren, der so an 
die fünfzig Filme, darunter etwa 
zehn in seinem Geburtsland Schwe- 
den, gedreht hat und der erstaun- 
licherweise filmisch nicht so aus- 
gelastet ist, wie man es eigentlich 
annehmen sollte: Rolf v. Nauckhoff. 
Seine distinguierte Erscheinung 
eines intelligenten Gentleman beein- 
druckt unsere ehrbare Branche stark 
genug, um seinen fotogenen Kopf 
hier und da vor die Kamera zu 
bringen. So spielte er in der doppel- 
schichtigen Ballade vom weißen Mäd- 
chen „Liane“ zweimal die harmlose 
Rolle des Botanik-Professors Danner, 
der im Gebiet der sagenhaften Wo- 
Do-Neger unverdrossen nach selte- 
nen Orchideen sucht, und im „Arzt 
von Stalingrad“ verkörpert er die 
vornehme Erscheinung des Obersten 
Eklund vom Schwedischen Roten 
Kreuz (wozu ist er Schwede? — mag 
man sich gesagt haben). Auch wird 
man ihn bald in dem Drei-Millionen- 
Dollar-Film „Die Wikinger“ als King 


Mehr als 1000 Artikel: 

Textilien, Lederw., Haushaltsw u.a. 
@Portofrei, Rückgaberecht 
Belieferung von Bestellergru 


Farbig. Gratiskatalog anfordern. 
Jugendliches Kleid 
DM 9,80 
Wochenrate 

a DM 0,98 


die interessante Wochenzeitung 
für die Familie 


Einzelbestellungen volle Er 


Edvard wieder nur in einer kleinen 
Rolle sehen. Ist das genug? FILM- 
REVUE sagt: Nein! 

Man sollte ihm eine Rolle an- 
bieten, wie er sie unvergeßlich und 
überzeugend 1949 in dem von Paul 
May inszenierten Film „Duell mit 
dem Tod“ gestaltet hat. Dieser Wie- 
ner Physikprofessor Dr. Romberg, 
der nach dem Krieg wegen Mordes 
an einem Tschechen vor Gericht ge- 
stellt wird und der in einem schwie- 
rigen Prozeß erreicht, daß er frei- 
gesprochen werden muß — das war 
eine echte Nauckhoff-Rolle. Oder sein 
Schriftsteller Peter Mönk, der unter 
den hypnotischen Einfluß eines un- 
heimlichen Schachpartners gerät in 
„Die Tat des anderen“, das war eine 
interessante Sache. Gibt es keine 
solchen Rollen mehr für einen Mann, 
der neben Käthe Dorsch und Viktor 
de Kowa im Schauspielhaus Ham- 
burg als Oberst Janik in „Das Dun- 
kel ist licht genug“ auf den Brettern 
stand? FILM-REVUE würde es aus 
ehrlicher Überzeugung bedauern. 


Nächstes Heft: Keine Rollen für Angelika Hauff? 


Ein Tiefpunkt 


den jeder kennt und fürchtet, ist der 
Schmerz. Kopfweh, Frauenschmerzen, 
Rheuma beeinträchtigen Schaffenskraft 
und Lebensfreude. Ein Lebenskünstler 
pflegt dann zu Melabon zu greifen. Mit 
wenıg Wasser oder im Mund kurz er- 
weicht und mit viel Flüssigkeit genom- 
men, gleitet Melabon mühelos und be- 
freit rasch und wirksam vom Schmerz. 
Der Tiefpunkt wird überwunden durch 


Melabon 


in der Kapsel. 


Täglich Honig essen! 


Das ist gesund.: Aber echt, naturrein muß er 
sein. Reinmuth-Honig ist reiner Bienen-Schleu- 
derhonig von köstlihem Wohlgeschmack. Sie 
bekommen porto- und verpackungsfrei netto 
5 Pfd. Tannenhonig für 17,50 DM, 5 Pfd. Linden- 
honig für 15,10 DM. 4 verschiedene Sorten kön- 
nen die prüfen, wenn Sie Päckchen mit 4 Proben 
(Klee-, Akazien/Salbei-, Lindenblüten-, Wald- 
und Wiesentracht) für nur 1,50 DM bestellen. — 
48seitige Broschüre „Honig, die Naturkraft, für 
Gesunde und Kranke” kostenfrei. — Schreiben 
Sie bitte direkt an Honig-Reinmuth, 
Sattelbach/badischer Odenwald, Bienenstr. 271 
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Ich kann unbehindert reden 


»Ich hatte oft starke Hemmungen, wenn 
ich eine Rede halten mußte. Dabei dachte 
ich an mein künstliches Gebiß und fürch- 
tete, daß es mir herausfallen würde, wenn 
ich richtig in Schwung kam. Folglich waren 
meine Reden unsicher und wirkten schwach. 


Durch die Kukident-Präparate habe ich meine 
frühere Sicherheit wiedergefunden. Meine Zähne 
wirken wieder wie natürliche, und die Prothesen 
sitzen so fest, daß mir nichts mehr passieren kann, 
auch wenn mein Temperament mit mir durchgeht.« 


So schreiben uns viele Zahnprothesenträger. 


Wenn Sie ein künstliches Gebiß iragen, aber Kuki- 
dent noch nicht kennen, so kaufen Sie sich noch heute eine Packung Kukident- 
Reinigungs-Pulver für 1,50 DM - reinigt ohne Bürste und ohne Mühe — und eine 
Probetube Kukident-Haft-Creme für 1 DM. Sie werden dann keinen Ärger mehr mit 
Ihrem künstlichen Gebiß haben. Kukident-Haft-Pulver erhalten Sie in der praktischen 


Blechstreudose für 1,50 DM. f z P} ) ; 


Kukirol-Fabrik, Weinheim’ (Bergstr.) 
Wer es kennt - nimmt 
Erhältlich in allen größeren Apotheken und Drogerien 
Jetzt hilli gu gcthackirz 
billiger en 
> bei EUROPAS GRÜSSTEM ag © Asche 


de unerreichteOrig.-Präp.m.neuest wurzelversieg. 
SH \ en Br. A Dauerwirkg. Spurlose Totalbeseitg .Damen- 
N - \ 3 >> 


3 bart, höflichen Bein- u. Körperhaaren 
:e Alle Fobrikate beste u. billigste | een mit schweißmindernder Wir- 
—E Modelle auf kleinste Raten 4 7 EM Kung).Patentamtl. gesch. Höchste internat. Aus- 
Frei Haus- Umtauscredht-Gorantie 


zeichn. u. Goldmed. London. Fachärztl. erprobt! Funderflausende Ex- 


— Großer Bildkatalog gratis — Roorsin-Verbraucher (auch Herren) notor. begl. Dankschr. üb. Dauer- 

Ein Postkärtchen lohnt sich immer! + werden staunen! erfolge. Yollk. unschädl. von erfrisch. Geruch Pk. 4.00, extra stark 4.75 
- Co. Dopp.-Pk.7.00, extra st.7.75 u. Porto. )llustr.Prosp.m. Spezial-Beratg. 

Al. 67 gratis! Hersellg.durch uns.Dr. chem. Vorsicht vor Nochahmg-Har echt vom 


in Düsseldorf, Schadowstraße 57 (Fa 3003) 


Hygiena -Institut E 4, Berlin W 15 


Original-Fotos! 


Mitesser, Pickel, Nasenröte, 
Haufflecke werden jetzt sofort mühelos mit 


Lorient-Hautschnee 
radikal und so ‚eaatlos beseitigt, 


daß sich der verdorbene Teint schon 
über Nacht auffallend verschönert. 9 
Eine neue reine Gesichtshaut - selbst 
in hartnäckigen Fällen - beweisen unzählige u 
begeisterte Dankschreiben. Kur DM 10.20, 
verstärkt DM12.80, Kleinpckg. DM 6.75. Prospekte gratis 


eut-Cosmehl. Ab.R 38 
Wuppertal-Vohwinkel - Postfach 509 


Eine umwälzende Methode 


in der Schlankheitspflege — für Damen und Herren, 


eine der genialsten Erfindungen: 


Wen We Ganz R 
schnell 


ohne jede Gefahr, ohne zu hungern, ohne 
Tabletten oder Medikamente und ohne 
langwierige oder umständliche Kuren 


schlank 
werden wollen, 


dann wählen Sie die neue SATIS-Kur mit den besonderen Vorzügen: 
erprobt und bewährt 

e rein natürlich — enthält keinerlei Borsäure, Jod, Hormone oder sonstige 

Chemikalien; e sogar f. Magenkranke garantiert unschädlich; e keineSchwäche-, 

Müdigkeits- oder Unlustgefühle mehr; e baut systematisch und auf ganz 

natürliche Weise Ihr Übergewicht und alle Fettansätze ab; e normalisiert und 


aktiviert den gesamten Organismus; e Sie fühlen sich wohler, frischer, leistungs- 
fähiger und glücklicher. 


Eine Kchiche Kr; 
(4 
die jedem schmeckt und die Sie ganz einfach und unauffällig zu Hause, im 


Büro, auf der Reise — also überall durchführen können. 
Schon der erste Versuch wird Sie überzeugen und überglücklich machen. 


Komplette SATIS-Kurpackung DM 11,30 


Dazu kostenlos die interessante Druckschrift „Schlankheitskur nach Maß”. 
Diskreter Versand per Nachnahme franko. 

Wir garantieren die völlige Unschädlichkeit. 

Machen Sie einen Versuch auf unsere Kosten. Sie können die angebrochene 
Packung innerhalb 2’Wochen zurücksenden. Der Kaufpreis wird Ihnen dann 
voll zurückerstattet. Schreiben Sie einfach: Senden Sie mir bitte die SATIS-Kur. 


DEUTSCHE SATIS, ABTEILUNG 10, DARMSTADT 


In 5 Min. können 
Sie selbst Ihre ab- 
stehenden Ohren 
ebenso schön nach 
dem modernen A- 
O-BE -Verfahren 
anliegend formen !F- we 
Preis komplett DM 9.80 + Nachn. (Ilustr. Prospekt 
gratis!) Lieferung auch ins Ausland! 


A-O-BE-Labor Abt. P 37, (22a) Essen, Schließf. 68 


al 


(Fortsetzung von Seite 36) 


Ingenieur, 26/179, sympathisch, musik- 
und sportliebend, in guter Stellung, 
wünscht Gedankenaustausch zwecks 


Heirat. Briefe unter C 885 an Institut 
Unbehaun, Karlsruhe, Rheinstraße 42. 


USA. Von Herzen gern würde ich einem 
liebenswerten, treuen, zuverlässigen, 
gebildeten Herrn die Hand fürs Leben 
reichen, um in harmonischer Ehe glück- 
lich zu werden. Bin Anfang 20, 1,67 gr., 
schlank, mittelblond, heiter, ruhig und 
anpassungsfähig. Liebe Kinder beson- 
ders und habe auch für Sport und die 
Natur etwas übrig. Am meisten schätze 
ich eine gemütliche Häuslichkeit. Meine 
Wiege stand in Deutschland, und so 
rufe ich hinüber ins alte Europa, um 
recht bald zu wissen, daß ich nicht 
mehr allein bin. Bitte über: Edith 
EV/586, Institut VIKTORIA Frau Ottilie 
Weber, Laufen/Salzach, Schloßstraße 4 
(Foto und Adresse der Dame erhältl.). 

13a, Dipl.-Ing., 26/169, kath., gute Po- 
sition, angenehm, sympath. Erschei- 
nung, anständiger Charakter, sucht 
zierliche, elegante junge Dame, die 
noch natürl. Anschauungen über eine 
Ehe hat. Bildzuschriften unter MR 17 711 
an FILM-REVUE, Karlsruhe, Stepha- 
nienstraße 16-20. 


Dipl.-Volkswirt, Dr., 29 J., 


Mitinhaber 


des elterlichen Betriebes (Fabrik), Au- 
tosportler, wünscht Neigungsehe. Anfr. 
unter 28888 — Institut „DER TREFF- 
Ritterstr. 27. 


PUNKT“, Fil: Karlsruhe, 


© 
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BEKANNTSCHAFTEN 


Welches Mädel schreibt mir oder gestal- 
tet Freizeit mit 25jährigem, 1,87, evang., 
Schwarzwald? Bildzuschr. unt. MR 17 687 
an FILM-REVUE, Karlsruhe, Stepha- 
nienstraße 16-20. 


Saarländer, 23/170, kleines Unternehmen 
(Wagen), wünscht Bekanntschaft mit 
nettem Fräulein bis 21 J. Bildzuschrif- 
ten unter MR 17689 an FILM-REVUE, 
Karlsruhe, Stephanienstraße 16-20, 


Südwestdeutschland: Wo ist „sie“, die 
charmante, hübsche, junge Dame bis 
Mitte 20, für freie gemeinsame Stun- 
den? „Er“, 36 und unternehmungslustig, 
erbittet Bildzuschriften unter MR 17691 
an FILM-REVUE, Karlsruhe, Stepha- 
nienstraße 16-20. 


Raum Süddeutschland, Attraktive Foto- 
grafin, 19/1,70, brünett, wünscht nette 
Herrenbekanntschaft. Bildzuschriften er- 
beten unter MR 17692 an Film-REVUE, 
Karlsruhe, Stephanienstraße 16-20, 


Zürich. 30/170, schwarz, sehr gut aus- 
sehend, Angestellter in der D.-Mode- 
branche, sehnt sich nach einem schönen 
Mädchen mit guter Figur, im Alter von 
18—25. Bildzuschriften unter MR ,17 694 
an FILM-REVUE, Karlsruhe, Stepha- 
nienstraße 16-20. 


Raum Goslar/Harz. Junger Mann, 22/185, 
sucht Bekanntschaft mit nettem Mäd- 
chen, Zuschriften unter MR 1769 an 
FILM-REVUE, Karlsruhe, Stephanien- 
straße 16-20. 


Zwei nette Mädels aus Hessen, 20/155 und 
27/170, suchen auf diesem Wege zwei 
gute Kameraden. Bildzuschriften erbe- 
ten unter MR 17699 an FILM-REVUE, 
Karlsruhe, Stephanienstraße 16-20. 


Drei junge Unteroffiziersanwärter der 
Bundeswehr möchten drei schmucke 
Mädel zur Verschönerung des Alltags 
kennenlernen. Wer nimmt es mit be- 
herzten Soldaten auf? Bildzuschriften 
unter MR 1770 an FILM-REVUE, 
Karlsruhe, Stephanienstraße 16-20, 


26jähriger Württemberger aus vermögen- 
dem Hause, einziger Sohn, eigener Mer- 
cedes, wünscht sich ein junges, hüb- 
sches Mädel aus ähnlichen Verhältnis- 
sen. Schreiben Sie mir bitte mit Foto 
unter MR 17702 an FILM-REVUE, 
Karlsruhe, Stephanienstraße 16-20. 


Zwei Seeleute, 13/18, 182/178, dunkelblond, 
suchen Briefwechsel zwecks Bekannt- 
schaft mit natürlichen, netten Mädchen. 
Bildzuschriften. Klaus Bookhoff, MS. 
„Tübingen“, Hapag, Hamburg 1. 


Zwei junge Akademiker, natürlich und 
aufgeschlossen, repräsentative Erschei- 
nungen, Interessen: Sport, Kunst, Na- 
tur, Reisen, suchen Briefwechselbe- 
kanntschaft (evtl. Urlaub) mit wirklich 
aparten Damen (auch Ausland). Auch 
einzelne Bildzuschriften unt. MR 17 704 
an FILM-REVUE, Karlsruhe, Stepha- 
nienstraße 16-20. 


20jähriger, gutaussehend, wünscht zwecks 
gemeinsamer Freizeitgestaltung die Be- 
kanntschaft eines schlanken, gutaus- 
sehenden, jungen Mädchens bis 20 Jahre. 
(Raum Düsseldorf bevorzugt.) Bildzu- 
schriften unter MR 17706 an FILM- 
REVUE, Karlsruhe, Stephanienstr. 16-20. 


Raum Hannover, Unteroffizier der Bun- 
deswehr, 26/167, Interesse für Film und 
Sport, mit Sinn für alles Schöne, 
wünscht Bekanntschaft mit einem net- 
ten, natürlichen Mädel bis 22. Bildzu- 
schriften erbeten unter MR 17712 an 
FILM-REVUE, Karlsruhe, Stephanien- 
straße 16-20. 


Einsames Herz funkt SOS. Junger Mann, 
19, 165 gr., ev., blaugraue Augen, brau- 
nes Haar, film-, musik-, u. sportlie- 
bend, sucht nettes, treues Mädchen. Be- 
zirk 17a. Bildzuschriften erwünscht un- 
ter MR 17713 an FILM-REVUE, Karls- 
ruhe, Stephanienstraße 16-20. 


Bin 17 Jahre, dunkel, 1,72, suche Bekannt- 
schaft eines Herrn bis 28 Jahre. Bild- 
zuschriften unter MR 17719 an FILM- 
REVUE, Karlsruhe, Stephanienstr. 16-20. 
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Eisenbahner, 23/165, dunkel, bestimmt pri- 
ma Kamerad (Raum Köln—Euskirchen), 
wünscht Bekanntschaft eines lieben, 
netten Mädels. Bildzuschriften unter 
MR 17705 an FILM-REVUE, Karlsruhe, 
Stephanienstraße 16-20. 


Akademiker, 33/174, südländischer Typ, 
reiselustiger Amateurfotograf mit eige- 
nem geräumigem Wagen, sucht Be- 
kanntschaft mit bildhübscher, aparter 
junger Dame, 20—25J., schlanker Manne- 
quintyp, für gemeinsame Freizeitgestal- 
tung. Getrennte Kasse. Raum Mittel- 
baden. Bildzuschriften unter MR 17717 
an FILM-REVUE, Karlsruhe, Stepha- 
nienstraße 16-20. 

25jähriger Polizeibeamter, Saarländer, 
179 groß, Sportler (Oberliga -Vertrags- 
spieler), musik- und naturliebend, 
wünscht Bekanntschaft eines netten 
Mädels. Bildzuschriften unter MR 17 722 


an FILM-REVUE, Karlsruhe, Stepha- 
nienstraße 16-20. 
BRIEFWECHSEL 


ENGLISCHEN BRIEFWECHSEL mit Da- 
men und Herren sowie Schuljugend in 
Europa u. Übersee vermittelt seit über 
10 Jahren das Internationale Korre- 
spondenzbüro (FR), Anna-Maria Braun, 
München 15, Lindwurmstraße 126 A. 


Zwei Freundinnen, 16 und 19 J., wün- 
schen Briefwechsel mit Herren bis 30 J. 
Bildzuschriften erbet. Korresp, Deutsch 
unter MR 17685 an FILM-REVUE, 
Karlsruhe, Stephanienstraße 16-20. 


Zwei Wiener, Allround-Sportler, blond, 
in Australien, wünschen Briefwechsel 
mit sportlichen Mädchen in Deutsch 
oder Englisch. Luftpostzuschriften, mög- 
lichst mit Bild, erbeten an H.R. Burst, 
22/180, Claus Loehr, 19/186, beide: 32, Mer- 
maid-avenue Maroubra, N.S.W, Sydney, 
Australia. 

17jähriger sucht hübsche Brieffreundin. 
Bildzuschriften unt. MR 17 686 an FILM- 
REVUE, Karlsruhe, Stephanienstr. 16-20, 


19jähriger wünscht Briefwechsel mit net- 
tem, charmantem Mädel, 16—18 Jahre. 
Bildzuschriften unt. MR 17688 an FILM- 
REVUE, Karlsruhe, Stephanienstr. 16-20. 


19jähriger, 186 groß, wünscht Briefwechsel 
mit Mädchen aus dem Raum Baden- 
Baden — Rastatt — Karlsruhe, Bildzu- 
schriften (zurück) unter MR 176% an 
FILM-REVUE, Karlsruhe, Stephanien- 
straße 16-20. 

Österreicher, kfm. Angestellter, 18 J., 185, 
sportl., sucht nette Brieffreundin. Bild- 
zuschriften unter MR 17693 an FILM- 
REVUE, Karlsruhe, Stephanienstr. 16-20. 


25jähriger wünscht nette Brieffreundin, 

Bildzuschriften unter MR 17695 an 
FILM-REVUE, Karlsruhe, Stephanien- 
straße 16-20, 


Zwei Flieger suchen nette Briefpartne- 
rinnen. Bildzuschriften unter MR 17 697 
an FILM-REVUE, Karlsruhe, Stepha- 
nienstraße 16-20. 

Junger Mann, 20 Jahre, Schweizer, sucht 
Briefwechsel mit vielseitig interessier- 
tem, hübschem Mädchen, das auch 
gerne Sport treibt. Bildzuschriften un- 
ter MR 17698 an FILM-REVUE, Karls- 
ruhe, Stephanienstraße 16-20, 

Junger Kaufmann, 19/176, sucht hübsche 
Briefpartnerin (auch Ausland). Bildzu- 
schriften unter MR 17710 an FILM- 
REVUE, Karlsruhe, Stephanienstr. 16-20. 

Über Tonband möchte Idealist, 21/175, mit 
nettem, natürlichem Mädchen (Prima- 
nerin bev.) korrespondieren. Vorerst 
Bildzuschriften unter MR W714 an 
FILM-REVUE, Karlsruhe, Stephanien- 
straße 16-20. 


URLAUB 


Monteur, 24 J., Führerschein Kl. 1 und 3, 
ohne Fahrzeug, würde gerne mit einer 
Wagenbesitzerin im Mai oder Juni in 
Urlaub fahren. Getr. Kasse. Zuschriften 
unter MR 1771 an FILM-REVUE, 
Karlsruhe, Stephanienstraße 16-20. 

Welche jungen Damen, 16—20 Jahre, wür- 
den mit nach Italien fahren? Getrennte 
Kasse, Zuschriften mit Bild erwünscht an 
die Italianos, (16) Limburg/L., postlag. 


UNTERRICHT 


wie Sıe englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch oder auch 
Portugiesisch fast mühelos zu 
Hause lernen können? Ein 
raffiniert vervolikommnetes System kurzweiliger 
Lehrbriefe bringt Sie in wenigen Monaten zur 
Beherrschung der Sprache. Erfolg schriftlich 
oorontiert — und aanz Vorsichlige dürfen 
„probelernen“ Prosp. kostenlos 


ZickertsFernkurse F.R.C., München-Großhadern 


Frankfurter Fachschule 
für Kosmetik 


Janina Bilski. Berufsausbildung - 
Diplom - Bildprospekt: R 
Bockenheimer Landstr. 9 
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FILM-REVUE berichtet aus Wien: 


Ihr Name ist Hasi 


| enn man der stets gutgelaun- 

‚ten, lebensprühenden gold- 
| blonden Wienerin Waltraut 
LE ' Haas gegenübersitzt, möchte 
man es nicht für möglich halten, daß 
diese Künstlerin bereits 35 Filme 
hinter sich gebracht hat. Im Atelier- 
getriebe stößt man nur höchst selten 
auf einen derart herzerfrischend un- 
gekünstelten Menschen, dessen fröh- 
liches Lachen, munteres Wesen und 
vor Schalkhaftigkeit blitzende Augen 
einen sofort einnehmen. Außerdem 
haben die guten Feen „Hasi“, wie sie 
nicht nur von ihren zahlreichen Fans 
zärtlich genannt wird, noch ein be- 
sonderes Geschenk in die Wiege ge- 
legt: nämlich einen unbeirrbar guten 
Geschmack. Man wird nicht oft auf 
Frauen stoßen, die zu jeder Tages- 
und Nachtzeit so wohltuend harmo- 
nisch und passend angezogen sind 
wie Waltraut Haas. So etwas kann 
man nämlich auch mit noch soviel 
Geld nicht „erlernen“ — glauben Sie 
mir das, bitte, meine Damen, die 
beim Lesen dieser Zeilen vielleicht 
etwas neiderfüllt aufseufzen: „Naja, 
mit Filmgagen kann man leicht gut 
angezogen sein!“ Zu diesem Punkt 
kann ich Ihnen nur verraten, daß 
man nicht selten einen sehr ten 
Magen haben muß, um das Über- 
angebot an verkehrt angebrachten 
Spitzchen, Schleifchen, Pelzverbrä- 
mungen, Blümchen, Samt- und Sei- 
denbändchen und in allen Tonarten 
klimperndem Geschmeide halbwegs 
heil und ohne Beschwerden zu über- 
stehen! 

Zum guten Geschmack kommt bei 
Waltraut allerdings nicht nur die 
goldbraun getönte Seidenhaut, der 
einfach alles gut „steht“, sondern 
auch eine sehr fundamentale Kennt- 
nis sämtlicher modischer Belange; 
dafür sorgte schon die äußerst prak- 
tische, geliebte Mama: Die 14jährige 
Halbwaise (Waltrauts Vater starb, 
als sie fünf Jahre alt war) mußte 
nämlich vor allem einmal einen prak- 
tischen Beruf ergreifen. Sie wurde 
auf die Wiener Modeschule geschickt. 
Daß sie mit 17 Jahren die Schneide- 
rinnen-Gesellenprüfung erfolgreich 
ablegte, erfüllt Hasi heute noch mit 
Stolz. Großmama, das Familienober- 
haupt, wollte ihr damals zur Beloh- 
nung einen Modesalon einrichten las- 
sen. Aber Häschen hatte inzwischen 
schon ihre Vorliebe fürs Theater ent- 
deckt und — beinahe gleichzeitig — 
auch die Eignungsprüfung am Rein- 
hardt-Seminar abgelegt. Da sie als 
Seminaristin aber nur zum Arbeits- 
dienst eingezogen worden wäre wie 


Lerne daheim! Engl., Franz., Span. Richtig 
Deutsch, Steno, Rechnen, Buchführung und 
Bilanz usw. Anerk. Fernkurse. Prospekt frei. 
Breunig’s Lehrinstitut, Abt. 56, Göttingen 


Lerne daheim! Die bekannte Berufs-Fern- 
schulung. Wir bringen beständig vielen Vor- 
wärtsstrebenden gesellschaftlichen Aufstieg. 
Über 80000 Teilnehmer. Studienführer kostenl. 
Breunig’s Lehrinstitut, Abt. 56/A, Göttingen 


Lerne daheim! Umschulung _in aussichts- 
reiche Berufe: Bürokraft, Stenotypistin, Sekre- 
tärin, Buchhalter(in), Lohnbuchhaltertin), Bilanz- 
buchhalter(in), Steuerhelfer(in), Werbefachmann 
u. a. Aufstieg durch unsere Fernschulung mit 
Abschlußzeugnis. Volksschulbildung genügt. 
Etwas Fleiß und Sorgfalt erforderlich. Lehr- 
programm kostenlos. 

Breunig’s Lehrinstitut, Abt. 56/H, Göttingen 


Funnemann-Schule 


— Handelsinternat — Schülerheim 
Schloß Senden (Westtf.) 

Töchterheim Münster (Westf.) 

2-, 1-, /%jährige und ljährig höhere 
Handelsklassen — Sprachklassen für 
Englisch, Französisch, Spanisch — 
Bilanzbuchhalter und Steuerhelferlehr- 
gänge. — Freiprospekt anfordern — 
15 000 Absolventen, 


alle ihre Kolleginnen, bereitete sich 
Waltraut Haas privat auf die Endprü- 
fung vor, die sie schon nach einem 
Jahr mit Glanz bestand. Auf Grund 
ihres Äußeren: blond, rosig, blut- 
jung, noch etwas rundlich und sehr 
sanft, mußte sie eine Zeitlang die 
„falschen“ Rollen spielen, nämlich 
all die stillen, lieben, ein wenig faden 
Sentimentalen. Bis das Linzer Lan- 
destheater die Anfängerin kurzent- 
schlossen als „jugendliche muntere 
Naive und sentimentale Liebhaberin 
mit fallweise musikalischer Verwen- 
dung“ engagierte und damit einen 
ausgezeichneten Spürsinn bewies. 

Dort entdeckte Willi Forst 1948 
auch das Mariandl für den Hans 
Wolff-Film „Hofrat Geiger“, und da 
die springlebendige urmusikalische 
Blondine das Mariandl schlechthin 
war, ist es nicht zu verwundern, daß 
von da an die Angebote nicht mehr 
abrissen. Das Bürgertheater holte 
Waltraut in ihre Heimatstadt Wien 
zurück, dann meldeten sich die Josef- 
stadt und das KRenaissancetheater. 
Hasi war auf diese Weise von An- 
fang an Partnerin großer Kollegin- 
nen und Kollegen. Sie spielte mit 
Christel Mardayn in „Manon“, mit 
Hans Moser in „Essig und Öl“, mit 
Heinz Conrads in „Geld ist nicht 
alles“ und mit Oskar Karlweis in 
„Der König mit dem Regenschirm“. 
Als Mitglied des Josefstädter Ensem- 
bles machte die Haas ihre erste 
Deutschlandtournee mit dem glän- 
zenden Stück „Frauen in New York“ 
und schlug so ein, daß man sie gleich 
für „Feuerwerk“ behielt. 

Zwischen all diesen Engagements 
drehte sie Film auf Film. Pausen 
gibt es fast nie, im Gegenteil, mei- 
stens müssen Vorhaben wegen Ter- 
minschwierigkeiten wieder abgebla- 
sen werden. „Es kommt eben immer 
alles auf einmal“, sagte die Wienerin 
mit einem lachenden und einem wei- 
nenden Auge der FILM-REVUE. 

Waltraut Haas ist eine Frau, die 
mit beiden (sehr hübschen!) Beinen 
fest im Leben steht, die weiß, was 
Fleiß, Tüchtigkeit und — Wirtschaft- 
lichkeit bedeuten, und die sich des- 
halb (ganz nebenbei) auch eine solide 
bürgerliche Existenz aufgebaut hat. 
Im Hause des Großvaters hat Hasi 
eine richtiggehende Backhendlstation 
mit Grillspezialitäten und ausgesucht 
guten Weinen errichtet, die nicht nur 
von Kollegen oft und gern frequen- 
tiert wird. Geschäftsführer ist der 
Bruder, an dem Waltraut genau so 
hängt wie an der tüchtigen Mama, 
die das schönste Restaurant von 
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NSTIGE WUNSCHE 
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Wer will zum Film ? 
Zuschriften an 
G. Lorenz, Dortmund, Albrechtstr. 19 F 
ERRÖTEN, Unsicherheit, Hemmungen, 
Angst, KONTAKTSCHWIERIGKEITEN 
restlos beseitigt. Freiprosp, diskr, FR 
Psychol. Fernlehr-Institut LEON HARDT, 
32jähr. Praxis, München 13, Schließf. 30. 


Lottogem. bietet große Gewinnmöglich- 
keit, Anfragen an Bonn 2, Fach 43. 
Verkaufe Großsammlung aller Künstler, 
suche Heesters! Miethke, Berlin N 20, 

postlagernd. ER a 

Georg Rogner verkauft eigenhändige 
Bildautogramme zu 0,390. Zuschriften 
unter MR 1708 an FILM-REVUE, 
Karlsruhe, Stephanienstraße 16-20, 

Wer gibt einer 20jährigen die Chance, 
ihre Singstimme an die Öffentlichkeit zu 
bringen? Zuschriften unter MR 17708 
an FILM-REVUE, Karlsruhe, Stepha- 
nienstraße 16-20. 

Verkaufe FILM-REVUE, Jahrgänge 6—11; 
Jahrgang zu 8,— DM. Zuschriften unter 
MR 17716 an FILM-REVUE, Karlsruhe, 
Stephanienstraße 16-20. 


Ein blitzsauberes Wiener Madel ist Waltraut Haas, die Verkörperung der guten 
Laune und — des guten Geschmacks. Kein Wunder: „Hasi“ hat vor der Schauspie- 


lerei die Schneiderinnen-Gesellenprüfung gemacht. 


Schönbrunn, „Im Stöckl“, mit Um- 
sicht leitet. Nebenbei erledigt Mama 
Haas noch unter Assistenz zweier 
Kusinen die umfangreiche Korre- 
spondenz ihrer berühmten Tochter. 
Hundert bis zweihundert Briefe täg- 
lich, da muß man sich schon da- 
hintermachen! 

„Erst das Geschäft — dann ein 
Haus!“ war Hasis Devise, und ge- 
treu diesem Grundsatz sind die Bau- 
arbeiten am Kinniglberg, von wo aus 
man einen zauberhaften Blick auf 
ganz Wien hat, auch erst vor kurzem 
in Gang gekommen. Lange gab es 
nur einen großen Garten mit Obst- 
bäumen und Fliederbüschen und 
allen nur erdenklichen Blumensor- 
ten. Aber nun wird es wohl nicht 
mehr lange dauern, und Waltraut 
wird von ihrem Haus Besitz ergrei- 
fen — wenn es einmal Filmurlaub 
gibt, heißt das natürlich. FILM- 
REVUE ist schon zum Besuch ange- 
meldet. 


Hungern, um schlank zu sein? 


O nein, Sie brauchen 
sich nicht zu kasteien, um 
jene schlanke Linie zu 
haben, die nicht nur Ihr 
Selbstbewußtsein hebt, 
sondern auch Ihr Wohl- 
befinden und Ihre Wider- 
standskraft steigert. 
Bestellen Sie heute noch 
das Buch 


IB dich schlank 


Der richtige Weg zum Schlankwerden 
und Schlankbleiben ohne Gymnastik, 
Medikamente, Massage, Hungerdiät 


von Donald G. Cooley 


Dieses ausgezeichnete in Ganzleinen gebundene 

Buch, 206 Selten stark, schicken wir Ihnen sehr gern ins 

Haus gegen Voreinsendung von DM 9.70 auf unser 

Postscheckkonto Hannover 1358 oder auch per Nach- 
nahme, wenn Sie es wünschen. 


Norddeutsche Versand-Buchhandlung 
Hannover, Georgstraße 19 (Am Steintor) 


Foto: Berolina/Constantin/Wesel 


Zu Waltrauts Hobbys gehört es 
nach wie vor, alle Filmmodelle selbst 
zu entwerfen oder zumindest auf 
den eigenen Geschmack abzustim- 
men. Da gibt es kein „Das geht 
nicht“, denn die Exgesellin kann 
der Atelierschneiderin sehr gut er- 
klären, wie sie sich die praktische 
Ausführung ihrer modischen Einfälle 
vorstellt. Da Waltraut das mit eben- 
soviel Charme wie Geduld und Lie- 
benswürdigkeit tut, ist es kein Wun- 
der, daß sie alle Menschen, mit de- 
nen sie zu tun hat, um den Finger 
zu wickeln versteht. Ich gestehe 
gern, daß ihr das auch bei mir ge- 
lungen ist: Ichkam nach einer abend- 
füllenden Postarbeit unausgeschla- 
fen, halb erfroren und ziemlich ver- 
drießlich ins Atelier. Aber „Mari- 
andl“ hat mich mit Scherz und guter 
Laune bald eines Besseren bekehrt. 
Fröhlich pfeifend verließ ich sie, 
überzeugt davon, daß die Welt sehr 
schön sei! ERNI 


Sionderangehol 
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Preis stark herabgesetzt lüry9s. 
N fabrikneue Halberg-Maschine ”" 
Kein Risiko, da Umtauschrecht in 

> alle Fabrikate. Günstig. Teilzahlg. 
Fordern Sie unseren Gratis-Katalog Nr. P 27 

NOTHEL co Eins 

Göttingen Essen 
|Weender Strahe 11 Gemarken Strahe 51 


öchtigi Der Ruf der Eltern, Ärzte, 
Wichtig! Lehrer und Kosmetiker: 


Halte Dich gerade! 


Schultern zurück! Schlanker, 
‚jünger und gesünder durch 
gerade Körperhaltung! 


Stretcher D.8.6.M. 


/ Elastisch, unauffällig, angenehm 
{ für Damen, Herren und Kinder. 
Bei Best. Brust- und Taillenumfang 
angeben. Illustr. Prospekt gratis! 
Erwachs. DM 18.50, Kinder DM 16.50 
geln Kansas) Diskreter In- und Auslandversand ! 


lieaen vor! Turwald Stuttgart - Fach 1300/F 


A 


Blühendes Leben erfüllt die 
Natur - Wunder der Erneue- 
rung. Auch für Sie erhält das 
Leben einen neuen Klang, auch 
Sie können lange im Frühling Ih- 
res Frauentums leben, wenn Sie 
die erneuernden Kräfte ausnützen, 
die für Sie mit Frauengold gewon- 
nen wurden. Ja es gibt nur einFrauen- 
gold mit seiner einzigartigen Wirkung 
auf den weiblichen Organismus. Schö- 
ner,jüngererleben auch Sie den Frühling. 
Wie ein Aufotmen geht es durch Ihren Kör- 
per, Sie fühlen sich von einer Last - ara ehe i BR 
und fraulicher, jugendlicher Liebreiz f N e 
IhreLobenstreude Deshalb: nichtabseitsste- | 12142” machen Beute ’ 
hen - mit Frauengold und Schwung in ein neu- BEROLINA - Schuhe Bräute! 
es Leben - Sie blühen auf und fühlen sich durch BEROLINA-Markenschuhe, modisch 
immer führend, für Damen, Herren 


und Kinder, gegen 10 Wochen- 
raten ohne Aufschlag, mit Umtausch- 
sr und Rückgaberecht. Fordern 

ie kostenlos unseren großen, 
farbenprächtigen Katalog A 40 an. 


Schreiben Sie heute noch an 


Probe von Homoia Karlsruhe En en EUER Eu 


kostenlosen 


Manchmal muß man sich wundern, daß Frauen, die nicht einmal besonders schön sind und 
auch nicht mehr zu den Jüngsten zählen, oft die meisten Chancen haben. Was ist der 
Grund dafür? Nun, 


was die Männer lieben, 


ist nämlich nicht allein ein hübsches Gesicht oder eine gute Figur. Wichtig allein ist 
fraulicher Charme und das „gewisse Etwas“, das sie so anziehend macht: ihre Art, ihre 


gepflegte Erscheinung. R 
Die Jahre gehen dahin... 


und eine kluge Frau wird niemals zulassen, daß man sie 
ihr vom Gesicht ablesen kann. Denn glatte, zarte Haut 
ist nicht allein das Vorrecht der Jugend... Und darum 
brauchen Sie auch nicht zu resignieren, wenn sich die 
ersten Fältchen zeigen und die Haut schlaffer geworden ist. 


Pl =, D 


Was tun Sie für sich? 


Pflegen Sie Ihre Haut? Richtig? Führen Sie 
ihr Vitamine und aufbauende Nährstoffe zu? 


So wie sie in der Andresen-Schönheits- 
maske enthalten sind? Ihre Haut lebt auf 
und strafft sich wieder! Das merken Sie 
bereits nach der ersten Packung! Probieren 
Sie es doch mal! Wir laden Sie ein, ohne 
daß Sie etwas dafür zu bezahlen brauchen, 
wenn Sie nach den ersten 3 Masken nicht 
überzeugt sind und den Rest zurückschicken! 


Ich schicke kein Geld, sondern erhalte 
eine Original-Kassette mit 12 Honig- 
Schönheits-Masken portofrei zur Probe. 
Wenn ich 3 Masken (jede Woche eine) 
probiert habe und von der Wirkung 
nicht hell begeistert bin, schicke ich den 


Rest an Sie zurück. Zu bezahlen brauche 
ich die 10.80 DM nur dann, wenn ich 
zufrieden bin und die Kassette behalte, 
um die Kur weiterzumachen. Das Geld 
schicke ich dann nach der Probe. 

An Andresen, Abt. 485 EB, 

Hamburg 1, Postfach. 


Schneiden Sie den Berechtigungs-Kupon 
aus und schicken Sie ihn noch heute ein. 
Es genügt auch eine 10-Pfennig-Postkarte an 


Andresen, Abt. 485 EB, Hamburg 1, 
Postfach. 
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Nach wenigen Tagen 


WAR 


MR 


Sie wissen es ja selbst: Pickel 
verscheuchenden Mann! Alsomüssen 
Sie das Richtige dagegen tun! Ursache 
von Hautunreinheiten, Pickeln, 


Rötungen sind Bakterien unter der: 


Haut. VALCREMA bekämpft sie 
mit zwei verschiedenen Wirkstoffen, 
dietiefeindringen und zur Beseitigung 
des Hautärgernisses beitragen. 
Rötungen, Pickel und überhaupt 


V \ L [F R E M A HAUTBALSAM x 


Hi Eh 
begann 


Hautunreinheiten verschwinden sehr 
schnell! VALCREMA fettet nicht 
—VALCREMA riecht angenehm. 
Es verträgt sogar Ihr tägliches Make- 
up, ohne seine Wirkung zu verlieren. 
Tun Sie schnell etwas für sich! 
Versuchen Sie heute noch 
VALCREMA. Die Tube kostet im 
Fachgeschäft DM 1.65. Sparsamer 
ist eine Doppeltube zu DM 2.85. 


un 


. .. und wenn die Pickel verschwunden sind, hält VALCREMA die “DOPPELTE” 
SEIFE—desinfizierend und desodorierend—Ihre Haut Valcrema-rein. 


Gehäuse Nr. 
955— 2304 


„Goldankez” 


WALZGOLD-DOUBLEE 


Flozalia 


EDELSCHMUCK 
UND UHREN 


Über tausend schöne Modelle, ständiger Zugang von Neuheiten. Muster gesetzlich geschützt. 
Erhältlich in den Fachgeschäften. 
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ls Vittorio De Sica seinen 
Film „Das Dach“ (siehe 
FILM-REVUE Nr. 8/56) 
vorbereitete, der jetzt auch 
in Deutschland angelaufen 
ist, ließ er in allen römischen 
Morgen- und Abendzeitungen 
folgenden Text veröffentlichen: 
„De Sica sucht Luisa. — Alle 
Mädchen zwischen 16 und 21, die 
morgen um zehn Uhr zum Ti- 
tanus-Filmstudio kommen, wer- 
den von Vittorio De Sica persön- 
lich auf ihre Eignung geprüft!“ 

An dem angegebenen Vormit- 
tag fanden sich auf dem Film- 
gelände 300 Sofia Loren-Aspiran- 
tinnen ein. Jede von ihnen hoffte 
auf die große Chance, „entdeckt“ 
zu werden. Viele hatten sich be- 
sonders raffiniert zurechtgemacht, 
manche erschienen verführerisch 
(wie sie glaubten) in ganz engen 
Pullovern — die meisten aber sa- 
hen so brav und bieder aus, wie 
es einem normalen römischen 
Mädchen dieses Alters geziemt. 
Manche Väter und Mütter waren 
mitgekommen in dem guten Glau- 
ben, ihre „Persönlichkeit“ könnte 
sich günstig auf die Wahl ihres 
Sprößlings auswirken. 

Es dauerte immerhin zwei Stun- 
den, bis Maestro De Sica sorgsam 
in jedes Mädchengesicht geblickt 
hatte. Bei einigen der jungen Da- 
men blieb er stehen und sprach 
sie an. „Sie kommen vielleicht für 
den nächsten Film in Frage“, 
meinte er einmal, und ein ander- 
mal: „Sie sehen zu gut aus für 
die Rolle der Luisa.“ Und dann 
fand er mit sicherem Blick aus 
der fast unübersehbaren Mäd- 
chenschar tatsächlich seine Haupt- 
darstellerin heraus: Gabriella 
Pallotti, eine junge Sekretärin. 
Sie feierte am gleichen Tag ihren 
siebzehnten Geburtstag. Inzwi- 
schen ist sie als Luisa in dem 
Film „Das Dach“ (der 1956 den 
Katholischen Filmpreis in Cannes 
erhielt) weltbekannt geworden. 
Es gibt eben doch noch Märchen 
in unserer nüchternen Welt. 


SONDERFOTOS FÜR FILM- 


REVUE: 


SCHORCHT-FILM 


Kleine Tips 
zur 
Nagelpflege: 


l. Lackentfernen: Bitte nehmen Sie auf keinen Fall Azeton! Es ist 
nachgewiesen, daß Azeton und ähnliche Lösungsmittel äußerst 
schädlich für die Nägel sind. Es gibt heute einen ausgezeichneten 
Lackentferner in der Tube, der praktisch ist in der Anwendung, 
sparsam und vor allem unschädlich, weil er frei von Azeton und 


ähnlichen Lösungsmitteln ist. 

Eine kleine Menge HELUAN-FEST wird aus der Tube auf den 
Nagel gebracht und dort so vetteilt, daß der ganze Nagel be- 
deckt ist. Kurz einwirken lassen und die so angelöste Lackschicht 
mit etwas Zellstoff oder Watte ohne Druck abwischen. So wird 


Ei Ö dreih d rt 
jeder Lackrest gründlich entfernt, ohne die Finger dabei zu be- 


| } schmieren. HELUAN-FEST verdunstet nicht — brennt nicht! 


Auf welche Art Vittorio De Sica seine Luisa fand | 2. Benützen Sie einen Nagellack, dann einen guten! 20 wunder- 


schöne Farben hat HELUAN - besonders reizvoll für den Abend 
seine modernen Perllacke. Die richtige Farbauswahl für Ihren 
Typ und die großartige Haltbarkeit von HELUAN ermöglichen 
Ihnen die vollendete Nagelpflege für einen erschwinglichen Preis. 


De Sica hatte gerufen, und dreihundert filmfreudige Italienerinnen kamen ins 
Titanus-Filmstudio, um sich von dem Maestro entdecken zu lassen. Die bescheiden 
im Hintergrund stehende Gabriella Pallotti (Pfeil) schoß dann den Vogel ab. 


3. Maniküren heißt nicht nur die Nägel lackieren. Das Entfernen 
der Nagelhaut gehört in erster Linie dazu. HELUAN Nacgel- 
hautentferner ist eine reizlose Creme, die Sie kurz einwirken 
lassen und mit deren Hilfe Sie das feine Nagelhäutchen mühe- 
los und ohne Schere entfernen können. 


4. Und zum Schluß etwas ganz Neues: HELUAN Geruchentferner. 
Eine kleine Menge Creme gutin die Hände einmassieren — mit 
wenig Wasser zum Schäumen bringen - reichlich nachspülen. 
So schnell und dabei wirklich gründlich waschen Sie jeden 
Schmutz und Geruch von Ihren Händen. HELUAN Geruchent- 
ferner nimmt Zwiebel-, Fisch-, Terpentingeruch usw., sowie jeg- 
liche Verschmutzung wie Tinten-, Ruß-, Gemüse-, Öl- und 
Schmierflecken von den Händen. 


agellack DM 2.50 HELUAN Lackentferner Fest DM 1.20 
HELUAN Nagelhaut - Entferner Fest 
DM 1.50 


Vertauschte Rollen: Der Regisseur 
spielt seiner Debütantin eine zu Tode 
betrübte Luisa vor. Die junge Römerin 
konnte sich keinen besseren Lehrer als 
den Komödianten De Sica wünschen. 


Auch Gabriellas Partner Giorgio Li- 
stuzzi (als Natale) ist eine Entdeckung 
De Sicas. Gemeinsam mit Luisa über- 
listet er das Gesetz und baut sich sein 
Haus. Den Film müssen Sie sehen! 


Bild links: An ihrem siebzehnten Geburtstag fand die römische Sekretärin Ga- 
briella Palotti das große Glück: Vittorio De Sica vertraute ihr die Hauptrolle in 
seinem zeitkritischen Film „Das Dach“ an. Gabriella enttäuschte nicht. Inzwischen 
erhielt sie schon eine neue Rolle in „Heimweh, Stacheldraht und gute Kameraden“. 


| DR.WURMBÖCK GMBH., MÜNCHEN h Be: 
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CREME , 


nochmal 
20 sein... 


Das ist der Wunschtraum unzäh- 
liger Frauen. Viele Jahre jünger zu 
erscheinen, ist durch die Placenta- 
Kosmetik Wirklichkeit geworden. 
Die Spuren des Alterns, wie Falten, 
Krähenfüße und Runzeln werden 
sozusagen „ausgebügelt”. Hier hat 
sich die 

ELLO-PLACENTA-CREME 
in kürzester Zeit bestens bewährt. 
Sie ist Trägerin einer wissenschaft- 
lich-biologisch abgestimmten Kos- 
metik, die den Bedürfnissen der 
modernen Frau entspricht und nur 
die notwendigsten Präparate um- 


faßt. 
Dazu gehört ELLO-PLACENTA- 


GESICHTS-MILCH, eine Emul- 
sion mit betont placentaren Wirk- 
stoffen, des weiteren das pflegende 
Kräutertonikum ELLO-AZULEN- 
GESICHTSW ASSER mit dem Ex- 
trakt der Kamille. Aus der Erkennt- 
nis, daß die Haut mancher Frauen 
für ein alkoholisches Gesichts- 
wasser zu empfindlich ist, wurde 
die milde ELLO-REINIGUNGS- 
MILCH entwickelt. Bekanntlich er- 
fordert jede kosmetische Behand- 
lung eine Ruhepause. In dieser Zeit 
wirkt ELLO-INTERIMS-CREME 
wie Diät-Kost. Eine Creme mit an- 
gereicherten Wirkstoffen für den 
Tag wie für die Nacht. 

Qualität und Aufmachung der 
ELLO-Präparate sind von einer 
zwingenden Eindringlichkeit. 


ELLO 
PLACGENTA 


die Creme, die Ihre 
Haut verjüngt ! 


Es geschah am hellichten Tag 


(Fortsetzung von Seite 35) 


sprechen. Matthäi schützt ihn gegen 
die Bedrohung der Bauern und 
nimmt ihn mit nach Zürich ins 
Untersuchungsgefängnis. Weder die 
Eltern noch der Lehrer haben einen 
Anhaltspunkt für die grausige Tat. 
Lediglich Ursula aus der Klasse der 
toten Gritli weiß einen Fingerzeig: 
Gritli hat ihren Mörder gemalt. 
Sie hat der Freundin von dem „Rie- 
sen im Wald“ erzählt und von den 
„Igeln“, die er verschenkte. 


Da ist auch die unbeholfene Kin- 
derzeichnung: Ein großer Mann, da- 
hinter ein schwarzes Auto, ein ge- 
hörntes Tier und viele kleine Igel. 
Oberleutnant Matthäi betrachtet die 
Zeichnung. Birgt sie die Aufklärung 
des schrecklichen Geheimnisses oder 
führt die Spur auf einen Irrweg? 

Inzwischen vernehmen Henzi und 
Feller den Hausierer, der eine forsch, 
der andere menschlich-weich: Schließ- 
lich erfährt man, daß der Hausierer 
gestanden hat. Als Matthäi davon 
hört, bleibt er skeptisch-abwartend, 
aber einem erneuten Verhör hat 
der Tod die Grenzen gesetzt: Der 
Hausierer hat sich erhängt. 


Matthäi besteigt die Orient- 
Maschine. Er verstaut sein Gepäck, 
das Flugzeug ist zum Abflug bereit, 
da fällt sein Blick auf seine Nach- 
barin. Die Dame ißt Schokoladen- 
trüffel. Plötzlich durchfährt ihn die 
Erkenntnis: ‚Die Igel!‘ Jeder Kinder- 
mörder lockt seine Opfer mit Süßig- 
keiten — beim Gritli müssen es die 
Trüffel gewesen sein. Er entreißt 
der Frau die Tüte, verläßt die Ma- 
schine in wilder Hast, ohne sich 


Einen harten Untersuchungsbeamten, 
dessen Methoden sich wie Tag und 
Nacht von denen Matthäis unterschei- 
den, spielt der ausgezeichnete Siegfried 
Lowitz im Dürrenmatt-Film „Es geschah 
am hellichten Tag“. Fotos: Praesens 


auch nur um sein Gepäck zu küm- 
mern, und rast im Taxi in Gritlis 
Heimat, um sich dort die Zeichnung 
zu holen, die für ihn nun mehr 
Wahrscheinlichkeitsgehalt bekommen 
hat. 


Die Zeichnung und die Trüffel legt 
er seinem Vorgesetzten im Polizei- 
präsidium auf den Schreibtisch — 
aber für die Polizei ist der Fall 
erledigt. Der Selbstmord des Hau- 
sierers nach erfolgtem Geständnis 
genügt, um die Akten zu schließen. 
Auch will man nicht die Verant- 
wortung für den Vertragsbruch des 
Oberleutnants und seine möglichen 
diplomatischen Konsequenzen auf 
sich nehmen. 

In diesem Moment wird Matthäi 
klar: Er muß den wirklichen Mör- 
der finden, denn es schweben tau- 
sende von kleinen Kindern in Ge- 


fahr, solange er frei herumläuft. 
Und er muß ihn allein finden. Seine 
bürokratischen Vorgesetzten werden 
ihm nicht dabei helfen. 


Das wichtigste Indiz, die Kinder- 
zeichnung, bringt er zu seinem Freund 
Dr. Locker, einem bekannten Psychia- 
ter (Ewald Balser). Der Wissen- 
schaftler erklärt ihm, daß Kinder- 
mörder meist charakterlich abnorm, 
primitiv, robust und zur Gewalt nei- 
gend sind. Minderwertigkeitskom- 
plexe sind oft ein Motiv. Haßgefühle 
gegen das ganze weibliche Geschlecht 
bewegen ihn zu seinen Taten, sexuelle 
Konflikte oder auch einfach eine 
Auflehnung gegen eine wirkliche 
oder eingebildete Unterdrückung von 
seiten einer Frau. Und eins ist so 
gut wie sicher: Eigene Kinder hat 
so ein „krankes Tier“ nicht. 


Viele Spuren verfolgt Matthäi in 
den nächsten Wochen. Er beobach- 
tet große Männer mit schwarzen 
Autos, er betrachtet mißtrauisch jede 
Freundlichkeit eines Mannes gegen 
ein kleines Mädchen. Aber alle Spu- 
ren sind falsch. Im Zoo geht ihm 
plötzlich die Bedeutung des Hörner- 
tieres auf: Gritli muß einen Stein- 
bock gemeint haben, als es neben 
seinem Riesen das gehörnte Tier 
malte. Das Wappen des Kantons 
Graubünden hat einen Steinbock im 
Schild. Gritlii muß also auf dem 
Wagen seines Mörders dieses Wappen 
gesehen haben, denn alle Schweizer 
Wagen tragen ihr Kantonsschild 
neben der Rücknummer. Hier muß 
er also suchen. 


Von einem heimwehkranken italie- 
nischen Tankwart in Graubünden 
mietet er für drei Monate die Tank- 
stelle in der vagen Hoffnung, daß 
eines Tages der Täter ausgerechnet 
bei ihm tanken würde. Den Haus- 
halt führt ihm Frau Heller (Berta 
Drews), eine Einheimische, die von 
den Bauern wegen ihres unehelichen 
Kindes verachtet wird. Aber gerade 
die Existenz des Kindes veranlaßt 
Matthäi zur Anstellung der Frau. 
Die kleine Annemarie sieht nämlich 
aus wie das arme tote Gritli. 


Wieder kreuzen sich viele falsche 
Spuren, ehe der Mörder der kleinen 
blonden Annemarie begegnet und 
damit auf den Köder des Polizei- 
offiziers hereinfällt. Es ist der Villen- 
besitzer Schrott (Gert Fröbe), ein 
ehemaliger Chauffeur, den seine 
Chefin geheiratet hat. Die Ehe ist 
schlecht, die Frau läßt ihre soziale 
Übelegenheit an dem apathischen 
Mann aus. Beide Partner quälen sich 
sinnlos. 


Schrott haßt seitdem alle Frauen. 
Und er rächt sich an ihnen auf 
seine Weise Sein nächstes Opfer 
kennt er schon: Es ist Annemarie, 
mit der er Bekanntschaft geschlossen 
hat und der seine süßen Trüffel sehr 
gut schmecken. Er bestellt das Kind, 
das seinen märchenhaften Erzählun- 
gen willig lauscht, in den Wald. 
Inzwischen arbeitet Matthäi fieber- 
haft. Bei seinem strengen Verhör 
hat das Mädchen gestanden, die 
Autospuren sind im weichen Unter- 
grund noch deutlich sichtbar, auch 
alle anderen Indizien stimmen. Aber 
noch immer beugi sich die Polizei 
dem Indizienbeweis des: Oberleut- 
nants nicht, als er noch einmal auf 
das Präsidium geht. 


Er muß den Täter also auch allein 
überführen. Mit einem raffinierten 
psychologischen Trick gedenkt er, 
auch das noch zu schaffen. Er hat 


seine Getreuen, Weber und Feller, 


alarmiert, die gerade noch recht- 
zeitig erscheinen, als der ertappte 
Schrott seinen „Jäger“ töten will. 


Janine 
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Sie erhalten es gegen Zahlung einer 
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Der Osterhase 


bringt kostenlos das 270 Seiten 
starke Büchlein ‚Der Photo- 
heifer'' vom größten Photohaus 
Welt. Es enthält vieleschöne 

ilder, 


wertvolle Ratschiä 
und all die guten Kameras..die 
PHOTO-PÖRST mit 15 An- 
zahlung — Rest in 10 Monats- 
raten — bietet. Schicken Sie nur 
ein Postkärtchen an 


DER PHOTO-PORST 


* 
der direkte PERLON-Strumpf 
*direkt — weil nur ab Fabrik! 
100.000 Frauen lassen sich aus 


gutem Grund ihre STRUMPFE 
schicken. Warum, sagt Ihnen 
der reichillustr. Katalog — 
Anfragen on Abt. L 

MONA KARLSRUNE 
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Solange noch das 
Lämpchen glüht, 
soll jeder sich des Lebens 
freuen! Verdüstert giftiges 
Geblüt mit Schlackenresten 
das Gemüt, läßt sich die Un- 
lust leicht zerstreuen. Man 
nimmt vorm Schlafengehn 
DARMOL und kriegt am 
Morgen, frisch und wohl 
nach gründlicher Erleichte- 
rung erneut den jugend- 
lichen Schwung. In Apo- 
theken u. Drog. DM 1.25 


DARMOL 


ein Duft voller Anmut und Frische. 


Hollywoods ältestes Wunderkind Orson Welles verkörpert in „Der lange heiße Sommer“ den rücksichts- 
losen Farmer Will Varner. Sein Sohn Jody wird von Anthony Franeciosa dargestellt, der auf der Biennale 
1957 für seine großartige Leistung in „Giftiger Schnee“ als bester Schauspieler ausgezeichnet wurde. 


er Roman „Das Dorf“ des 

Nobel-Preisträgers William 

Faulkner lieferte die litera- 

rische Vorlage für den Film 

„Der lange heiße Sommer“. 

Das Tennessee Williams- 
geschulte Filmpublikum, das sich in 
der „Endstation Sehnsucht“ von 
„Baby Doll“ über die Mentalität der 
amerikanischen Südstaatler aufklä- 
ren ließ, wird nicht mehr erstaunt 
sein über das eigenartige Völklein 
von Brandstiftern, Pferdetäuschern 
und Beinahe-Mördern, das in Faulk- 
ners „Dorf“ einen „Langen heißen 
Sommer“ hindurch liebt und leidet. 
Orson Welles gibt den durchtriebenen 
Farmer Will Varner, der von sei- 
nem zukünftigen Schwiegersohn Ben 
Quick (Paul Newman) als Talent- 
probe einen raffinierten Pferde- 
schwindel verlangt, und ihn nach 
geglückter Tat seinem eigenen Sohn 
Jody (Anthony Franciosa) so deut- 
lich vorzieht, daß dieser fast zum 
Mörder wird. Dennoch kommt es 
schließlich zu einer herben Spielart 
des Happy-Ends. Martin Ritt („Fen- 
ster ohne Vorhang“) inszenierte die- 
sen Film, der so gut gelungen scheint, 
daß ihn Amerika als US-Beitrag zu 
den diesjährigen Filmfestspielen von 
Cannes gemeldet hat. 


Rechts: Paul Newman, den man aus den 
Filmen „Der silberne Kelch“, „Die Hölle 
ist in mir“ sowie „Anklage Hochver- 
rat“ kennt, und Joanne Woodward 
(„Eva mit den drei Gesichtern“) ent- 
deckten während der Dreharbeiten zum 
„Langen heißen Sommer“ ihr Herz für- 
einander. Vor kurzem haben sie in 
Kalifornien geheiratet. Fotos: Centfox 
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Amerikas Beitrag zum Festival von Cannes 


Unten: Minnie Litteljohn (Angela Lansbury) gelingt 
es, während eines ländlichen Festes Will Varner sturm- 
reif zu flirten: Er macht ihr einen Heiratsantrag. 
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FILM-REVUE zeigt 


Links: Es ist noch 
nicht allzulange her, 
daß Regisseur Hel- 
mut Käutner und 
Jeff Chandler in 
Hollywood zusam- 
men den Film „And 
Ride the Tiger“ 
drehten. Jetzt be- 
grüßten sie sich in 
Berlin, wo Jeff zur- 
zeit als deutscher 
Landser vor der 
Filmkamera steht. 


Rechts unten: Die 
beiden Hollywood- 
Riesen Jack Palan- 
ce und Jeff Chand- 
ler (jeder 1,93 m 
groß) auf den Trüm- 
merndesTiergarten- 
viertels in Berlin. 


Unten: Robert Aldrich, der in den Resttrüm- Unten: Weil sich kein deutscher Produzent an das Thema aus Deutschlands Götterdäm- 
mern von Berlin den Film „Der Phönix“ insze- merung wagte, das unter dem Titel „Der Phönix“ die Geschichte von sechs deutschen 
niert, ist ein Spezialist für harte Themen. Von Bombenentschärfern erzählt, griffen Engländer und Amerikaner gemeinsam zu. Sie ver- 
ihm stammt u. a. der Film „Ardennen 44“. filmen jetzt den einmaligen Stoff mit sechs Amis in Wehrmachtsuniform. Fotos: Hammer 


as Vier-Länder-Filmteam, das 

augenblicklich zwischen Ber- 

lins schon bewährten Tiergar- 

tentrümmern und dem Gör- 

litzer Bahnhof kurbelt, trägt 
mit seinem Film „Der Phönix“ im 
Grunde Eulen nach Athen. Denn in 
Berlin faßte der damalige amerika- 
nische Filmoffizier Lawrence Bach- 
mann eine Idee: Er. schrieb nach 
Kriegsschluß — in Berlin über Berlin 
— ein Filmmanuskript, betitelt „Der 
Phönix“, und dachte logischerweise, 
die deutschen Produzenten würden 
mit beiden Händen nach diesem Vo- 
gel greifen. Fehlgetippt! Denn wie 
die meisten Stoffe, die sich mit dem 
Nachkriegsdeutschland und speziell 
dem Ruinen-Berlin befassen, von Fir- 
men jenseits des Großen Teiches an- 
gepackt wurden, rührte sich auch für 
den „Phönix“ keine deutsche Pro- 
duzentenhand — geschweige denn 


erste Fotos aus dem internationalen Film „Der Phönix“ 


gleich zwei. (Und er hat ihn, heißt es, 
„so ziemlich allen“ Zelluloidgewal- 
tigen hierzulande angeboten!) So er- 
schien „Der Phönix“ denn erst 1955 
in England als Buch, das übrigens 
bezeichnenderweise bis heute nicht 
ins Deutsche übersetzt worden ist, 
und dort bekam es der englische Pro- 
ducer Michael Carreras in die Finger. 
Er las es begeistert, entschloß sich 
sofort, daraus einen Film zu machen 
und — fuhr. nach Berlin, um das 
Gelände zu sondieren. Bis zum heu- 
tigen Tage — in also zweijähriger 
Vorbereitungszeit — besuchte er die 
Viersektorenstadt sechsmal und kennt 
sie nun so gut, daß er bei seinen 
drei internationalen Hauptdarstellern 
— der Französin Martine Carol und 
den beiden amerikanischen „Schrän- 
ken“ Jeff Chandler und Jack Palance 


(Fortsetzung auf Seite 54) 


Sechs deutsche Landser hat das Gefangenenlager ausgespuckt. Von links nach 
rechts: Körtner (Jack Palance), Wirtz (Jeff Chandler), Sulke (Wes Addey), 
Tillig (David Willock), Löffler (Robert Cornthwaite) und Globke (Jimmy 
Goodwin). Sie wollen die höchst ungewisse Zukunft gemeinsam meistern. 


Es gehört zu den unbegreiflichen Mysterien der Traumfabrik, daß der 
Film, von zwei schwachen Versuchen an zwei weniger tauglichen Objek- 
ten abgesehen, an einem Mann wie Heinz Drache vorübergehen konnte, 
der nicht nur fotogen im besten Sinne moderner Optik ist, sondern dar- 
über hinaus ein Darsteller von modernsten Mitteln und der starken Aus- 
strahlung ungekünstelter Natürlichkeit. Wer ihn besonders in der Rolle 
des Verteidigers in „Meuterei auf der Caine“ im Berliner Schiller- 
theater brillieren sah, wird ihn so leicht nicht mehr vergessen können. 


A WOCHE VOM 23. MÄRZ BIS 29. MÄRZ 1958 


en Qesthiik 


WIDDER Y 21. 3. bis 20. 4. 
STIER o 21. 4. bis 20. 5. 
ZWILLINGE I 21. 5. bis 21. 6. 


A 


KREBS Oo 22. 6. bis 2.7 
LOWE Ss 23. 7. bis 23. 8 


JUNGFRAU u) 24. 8. bis 23. 9. 
SL 24.9. bis 23.10. 


SKORPION m 24.10. bis 22.11. 


SCHUTZE | B.n.bis 22.1. 
STEINBOCK BG 3.1. bis 21. 1. 


WAAGE 


WASSERMANN ZI 22.1. bis 19. 2 
FISCHE H ». 2. bis ». 3 


Zum zweitenmal für den Film entdeckt: 


einz Drache, als großartiger 
Schauspieler unter Gustaf 
Gründgens, Barlog und Stroux 
längst bekannt geworden, als 
Synchronsprecher in ameri- 
kanischen Filmen, vor allem für Ri- 
chard Widmark, geschätzt und beim 
Fernsehen ein fester Begriff, hatte 
leider mit dem Film bisher unver- 
dientes Pech. 

„Dalmatinische Hochzeit“ und „Bei 
dir war es immer so schön“, zwei 
Filme, in denen er mitwirkte, fanden 
aus vielerlei Gründen bei Kritik und 
Publikum keine Gnade. Wenn man 
immer vorher wüßte, weshalb ein 
Film nicht gefällt, gäbe es keine Ver- 
sager mehr und die Verleiher rieben 
sich nur noch die Hände. Leider wa- 
ren also diese beiden Werke keine 
„Lokomotiven“, und somit war Heinz 
Drache vorerst „gestorben“. 

Inzwischen scheint man aber doch 
eingesehen zu haben, daß man 
Drache ganz ungerechterweise ver- 
nachlässigt hat, denn im Vorjahr 
konnte er neue Sprossen auf der 
Filmleiter erklimmen in „Spion für 
Deutschland“ und in „Er bei Tag und 
sie bei Nacht“ (ursprünglicher Titel: 
„Kein Auskommen mit dem Ein- 
kommen“). Das höchst launische 
Filmglück bleibt Heinz Drache an- 
scheinend auch weiterhin gut ge- 
sinnt. Erst kürzlich wurden in Wien, 
Hamburg und Kiel die Dreharbeiten 
für „Gefährdete Mädchen“ unter Re- 
gie von Wolfgang Glück beendet 
(FILM-REVUE Nr.3 brachte darüber 
einen Bericht unserer Wiener Kor- 
respondentin). Der Film behandelt 
die Schattenseiten der Schönheits- 
konkurrenzen mit ihrem oft nur 
dürftig kaschierten Mädchenhandel 
und spielt im Raum zwischen Wien 
und Hamburg. Heinz Drache stand 
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Heinz Drache 


als Fotoreporter neben Gerlinde 
Locker, Edith Elmay, Wolf Albach- 
Retty und Emmerich Schrenk vor 
der Kamera. 

Drache, Jahrgang 1925, in Essen 
am 9. Februar geboren, fiel bereits 
auf der Schule seinem Ordinarius, 
der gleichzeitig” sein Deutschlehrer 
war, als „Faust“-Kenner auf. Mit 
14 Jahren sprach er „Faust I“ mit 
verteilten Rollen auswendig. Sein 
Timbre war bereits über den Stimm- 
bruch hinaus, klang sonor und ange- 
nehm. Da er ein aufgeweckter Bur- 
sche war, nutzte er Beziehungen zum 
Essener Stadttheater und trat dort 
zwei Jahre lang jeden Abend als 
Statist auf. Der Ordinarius wußte 
und billigte das. Und als aufgeschlos- 
sener Examinator gab er dem Ab- 
iturienten bei der Abschlußprüfung 
das Deutschthema: „Welche Bedeu- 
tung haben Theateraufführungen ge- 
rade während des Krieges?“ Klar, 
daß Heinz die Aufgabe glänzend be- 
wältigte. Klar, daß auch das „Abi“ 
gebaut wurde. 


Der fliegende Drache 


Aber was nun? Die Welt stand in 
Flammen. Seiner Berufswahlsorgen 
wurde der junge Mann durch die 
Einberufung zur Luftwaffe enthoben. 
Der fliegende Drache zog erst zu Fuß 
in Nürnberg ein. Bei einem Ausgang 
traf er einen Statistenkollegen aus 
der Essener Zeit. Der spielte am 
Schauspielhaus Nürnberg. „Mensch, 
Heinz“, sagte er, „bei uns laufen ge- 
rade Eignungsprüfungen für Schau- 
spielausbildung. Mach mit, und du 
bekommst Urlaub.“ 

Drache ging los. Zum Intendanten. 
Bat um Eignungsprüfung. Wurde ge- 
währt. Drache sprach „Don Carlos“, 


Tolerant sein, Mißstimmung bekämpfen, 
logischer denken! Krisen im engsten Kreis. 


Die erste Woche bringt Sie ein Stück vor- 
wärts, Tatkräftig anfangen! Förderungen. 


Reisemöglichkeiten um die Monarswende. 
Chance ausnützen: Gute Verhandlungsbasisi 


Kräfte sammeln für wichtige Aufgaben. Um 
den 4. 4. fallen Entscheidungen. Mehr Ruhe! 


Warten $ie das Monatsende ab, sonst gibt 
es Fehlschläge, Verstimmung und Verluste. 


Gute Zeit zur Weiterentwicklung, 
Glücksfälle, vorteilhafte 


Bleiben Sie jetzt gelassen. Sorgen Sie für 
Ausgeglichenheit. Man kommt auf Sie zu. 


kleine 
Bekanntschaften. 


Machen Sie jetzt keine Aprilscherze! Man 
nimmt es übel, und Sie haben nur Ärger. 


Göünsti, 
aber 


für private Vorhaben. Sie sollten 
xtratouren und Prozesse vermeiden. 


Schwankende Tendenz beruhigt sich lang- 
sam, A . 4. werden Wünsche erfüllbar. 


b2 
Gespannre Lage! Seien Sie kritisch, beson- 
ders im Schriftwechsel. Mehr Zurückhaltung. 


Mit Nervosität kommen Sie nicht weiter. 
Vertrauen und Entgegenkommen ratsam. 


Ausführliche Auskunft erteilt Ihnen das Be- 
ratungs-Institut „Kosmos“, (13a) Bayreuth, 
Postfach 282 (bitte Rückporto beifügen). 


sprach „Fiesco“. „Was heißt hier Eig- : 


nungsprüfung, junger Freund“, sagte 
der Theatermann. „Sie können’s ja. 
Sie sind reif für die Abschlußprü- 
fung, bei dieser Sprache. Lassen Sie 
mich nur machen!“ 


November 1942 


Im November 1942 wurde Drache 
zum Oberst befohlen. Er sollte den 
„Prinz Wunderhold“ in einem Weih- 
nachtsmärchen spielen. Es wurde ein 
toller Erfolg, und Flieger Drache 
war über Nacht „der Stolz der Kom- 
panie“. Und als der Intendant einen 
weiteren Vorstoß wagte, bekam 
Heinz Drache Sonderurlaub. Er wech- 
selte von Stube 17 der Kaserne ins 
Hotelzimmer 202. Dann spielte er 
den „Philotas“, und die Presse 
schrieb: „Unbekannter Schauspieler 
erobert Nürnberg.“ Das klang wie 
eine Sondermeldung. 

Von Premiere zu Premiere spielte 
er sich freier, fühlte er sich sicherer. 
Und das alles ohne eine einzige 
Stunde Schauspielunterricht. Nach 
der Premiere der „Braut von Mes- 
sina“ sollte er sogar das Kriegsver- 
dienstkreuz erhalten, aber daraus 
wurde nichts. „Wofür hatte ich eine 
solche Auszeichnung schon verdient?“ 
sagt er lachend zu FILM-REVUE. 
„Wenige Tage zuvor hatte ich die 
‚Zivilerlaubnis‘ um drei Tage über- 
schritten und war einer Wehr- 
machtsstreife in die Arme gelaufen. 
Fazit: drei Tage Bau. Auszug aus 
dem Hotel ins Arrestlokal, futsch 
war das Kriegsverdienstkreuz.“ 

Alles geht einmal vorbei, und so 
spielte Drache noch „Bruderzwist im 
Hause Habsburg“ mit Werner Krauß 
und eine Rolle in „Candida“. 

Nach dem Zusammenbruch blieb 
Drache zunächst in Nürnberg. Insze- 
nierte Shows für die Amerikaner, 
spielte und sang. (Er ist nämlich sehr 
gut bei Stimme, wovon man sich 
kürzlich in Ludwig Bergers Fernseh- 


inszenierung von „Was ihr wollt“ 
überzeugen konnte!) Dann setzte er 
sich nach Düsseldorf ab und fing für 
300 Reichsmark bei den „Städtischen 
Bühnen“ von vorn an. Wolfgang 
Langhoff holte ihn ans „Deutsche 
Theater“ nach Berlin, wo er Gründ- 
gens kennenlernte, der — ihn wieder 
mit nach Düsseldorf nahm. Sieben 
lange Jahre gehörte er zu seinen 
Getreuen neben Flickenschildt, Gold, 
Hoppe, Weisgerber, neben Knuth 
und Caspar. Es war eine steile Kar- 
riere. Er spielte alles, vom bösesten 
Intriganten über den charmanten 
Liebhaber bis zum strahlenden Hel- 
den. 


Bis 1954 blieb er in Düsseldorf. 
Dann kamen zwei Abstecher zum 
Film, die leider bekanntlich mit einem 
Mißerfolg endeten. Das störte den 
Drache nicht, der bald darauf mit 
einer einzigen Rolle, der des Vertei- 
digers in der „Meuterei auf der 
Caine“, im Schillertheater Berlin das 
schwierigste, aber auch „beste Publi- 
kum der Welt“ („mit dem Publikum 
müßte man auf Tournee gehen“, 
hatte Max Reinhardt einst gesagt) 
mit einem Schlag eroberte. Dann 
spielte er den Atomspion in Zuck- 
mayers „Kaltem Licht“, gastierte in 
der Wiener Josefstadt und wurde 
neben Grethe Mosheim, Paul Hart- 
mann, Hans-Christian Blech wäh- 
rend der Berliner Festspielwochen 
1957 stürmisch gefeiert in „Eines 
langen Tages Reise in die Nacht“. 
Mit dem gleichen Stück ging er auf 
große Tournee zwischen Hamburg 
und Zürich. Der Drache war der- 
selbe, nur die Partner hatten ge- 
wechselt. Diesmal hießen sie Elisa- 
beth Bergner und Martin Benrath. 


Freuen wir uns, daß dieser 1,83 
Meter hochgeschossene Drache mit 
dem offenen, ehrlichen Gesicht end- 
lich, zum zweiten Male, für den 
Film „entdeckt“ wurde. Hoffentlich 
bleibt’s nun auch dabei! 


Heinz Drache und Edith Elimay in einer Szene des Kriminalfilms „Gefährdete 
Mädchen“, der hinter die Kulissen drittklassiger Schönheitswettibewerbe und 
deren Hintermänner leuchtet. Als zwielichtiger Fotograf bemerkt er fast zu spät, 
daß auch er von skrupellosen Verbrechern ausgenützt wird, Fotos: Rex/Union-Film 
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„Wirklich 
reizend — 


aber...“ 


„Reizend - aber ihre Hände...!” Nicht sehr freundlich, 
so eine Bemerkung — obwohl vielleicht nicht ganz unberechtigt. 


Man „trägt" eben keine vernachlässigten, unschönen Hände 
mehr- um so weniger, als Handpflege heute so einfach ist. 
Es gibt ja den neuen Karma Handbalsam, der auch in Haushalt 
oder Beruf stark in Anspruch genommene Hände zart und 
glatt erhält — selbst bei kältester Witterung! 


Das ist aber noch nicht alles: 


Was wohl jede Frau — besonders, wenn sie Karma zum ersten 
Male verwendet — am allermeisten beeindruckt, das ist seine 
kosmetische Sofort-Wirkung. Sie können jetzt buchstäblich 
„dabei zusehen”, wie ein wenig Karma Handbalsam - leicht 
in die Haut einmassiert — reizlose Alltag-Hände in zarte und 
charmante Karma-Hände verwandelt. 


Überzeugen Sie sich doch einmal selbst durch einen Versuch. 
Und dann vergleichen Sie — jawohl, schon gleich nach der 
ersten Anwendung - Ihre „alten” mit Ihren „neuen” Händen. 


Sie werden begeistert sein! 


Als Fmulsion in Flaschen DM 1.60 u. 2.75 . Als Creme in Tuben DM 1.45 


FILM-REVUE zu Besuch bei Barbara Rütting 


| 2 
Eee 1 .. 


Bild oben: Glück muß man haben. Gerade hatten wir unseren Wagen 
in der Grünwalder Gabriel-von-Seidel-Straße geparkt, als Barbara vor 
ihrem Hause dem Mercedes entstieg, Das gab einen Schnappschuß! 


Bild unten: Was soll man hier wohl mehr bewundern, das elegant an 
ihrer schlanken Figur herabfließende Sackkleid oder die hochmoderne, 
rationell eingerichtete Küche, die jeden überflüssigen Schritt erspart? 


Da staunt Nelly, die Siamkatze: ein Aquarium über dem Bücherbord, 
in dem es nicht einmal Bücklinge gibt! Und Bücklinge sind doch ihre 
Lieblingsspeise, wie wir noch vom Besuch im Berliner Heim wissen. 


Auch der Hund Yogi ist noch der gleiche, den wir vor zweieinhalb Jah- 
ren in Berlin-Grunewald, Oberhaardter Weg 43, kennengelernt haben. 
Niemals würde Barbara sich von ihren vierbeinigen Freunden trennen. 


ls die Eheleute Graf Ein- 
siedel und Frau Bar- 
bara, geb. Rütting, hör- 
ten, daß der Filmregis- 
seur Rudolf Jugert aus 
der Erdgeschoßwohnung 
eines zweistöckigen Hauses in 
Grünwald bei München ausziehen 
würde, griffen sie rasch zu und 
mieteten das Appartement für 
sich selbst, den langhaarigen Af- 
ghanen Yogi und die Siamesin 
Nelly, die (friedlich) wie Hund 
und Katze bei den „Einsiedlern“ 
leben. FILM-REVUE besuchte das 
neue Heim und traf das fröhliche 
Quartett in zufriedener und 
glücklicher Stimmung an. Hier 
draußen im Wald weht die gleiche 
gesunde Luft wie in der Umge- 
bung des Sanatoriums „Haus Pe- 
tersdorff“ bei Berchtesgaden, das 
den Einsiedels gehört und in dem 
sie nach ihrem Wegzug von Ber- 
lin vorläufig gewohnt hatten. 
Barbara ist froh darüber, daß sie 
von der Filmkolonie Grünwald EN u | N . 
aus in kürzester Frist das Atelier hu \ 20: An (7 r 
erreichen kann, in dem zurzeit 


ihr neuester Film „Ich war ihm Farbenfrohe Möbel heben die gute Laune. Das Blau und Rot der wundervoll geradlinigen Stühle bildet einen reizvollen 
hörig“ (mit Carlos Thompson und Kontrast zu dem bunten Vorhang und dem schwarzen, seidigen Wuschelhaar der Gräfin Einsiedel, die gerade ein franzö- 
Wolfgang Preiss) entsteht. sisches Drehbuch eingehend studiert. Barbara Rütting zählt in dieser Saison zu den meistbeschäftigten deutschen Stars. 


ice 


EXKLUSIV-FOTO 
FILM-REVUE: DEUT 


Sitzecke neben dem Kamin im Wohnzimmer. Graf Einsiedel hört seiner Frau die Rolle aus „Ich war ihm hörig“ ab. Indirek- 
Ss 
COSMOPOL/HAENC 


FÜR 
CHE tes Licht schafft eine behagliche Atmosphäre. An der Wand hängen zwei gegenstandslose Gemälde des Malers Fritz Winter, 
HEN den Barbara Rütting besonders schätzt. Großzügige Raumaufteilung ist das Kennzeichen der „Einsiedelei für zwei“, 


Er ist stolz auf ihre gepflegte Erscheinung, 
auf ihre gute Figur. Kein Wunder - sie 
kennt das Geheimnis vollendeter Formgebung: 


DIE MODISCHE TRIUMPH-LINIE 


mit ihren bezaubernden Modellen 


GINETTE A (siehe Abbildung) 
BH aus ‘SANFOR- Atlas mit elastischem 


Mittelteil DM 5.90 
GINETTE P 
Dasselbe Modell in PERLON DM 5.90 
GINETTEO 
Modell aus SANFOR- Popeline DM 6.50 


GLORIA 1515 A (siehe Abbildung) 

Das elegante Taillenmieder aus 

Atlas mit hohen seitlichen Gummieinsätzen 
DM 19.50 


Dein Herz kennt 
keine 40-Stunden-Woche! 
Pflege darum Dein Herz rechtzeitig mit 


Zirkulin Knoblauch-Perien 
mit Allicin, Weißdorn u. Mistel 


vorbeugend gegen Kreislaufstörungen 
und Arterienverkalkung 
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werden auch Sie wieder durch 


die bekannten Kissinger Ent- 
fettungstabletten. Sie enthal- 
ten das Salz der Heilquellen ee un 
von Bad Kissingen und ba- Monatspodiung 
ben sich seit über sechzig 


Jabren vorzüglich bewährt. 


SILBERNE 
BOXBERGER 


Im 
Sf HR 

-. zu 
<a) - 


In Apotheken 


können auch Erwäichsene in kurzer 
Zeit durch die bewährte Original- 


Methode von Dr. Broderman 


2,30 DM zur Förderung des Wachstums. Keir 


\ Rutin (Vit. P) schützt die kleinen 
Blutgeföße vor Brüchigkeit 


Größer werden 


HE Em EEE KEN EEE u | Streckapparat! Viele ärztliche Gut- 
GRATISPROBE achten und Erfolgsberichte. Ausführ- 
Anzufordern von licher Prospekt frei und diskret durch 


BOXBERGER Abk. R 
L BAD KISSINGEN 
ME mm EEE HE NEE 


C.LANGER 
IbteilungE. K. 2, Hamburg 36, Fach 130 
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Er bewundert sie... 


mamtırme. 
unteren! ii TIFeRR 
Bl REURRAR HN 


in enthaart 


Gesichts- u. Körperhaare 
beseitigen Sie garantiert restlos mit 


in nur 3 Min. Enthoort völlig spur- und 
schmerzlos, ober radikal bis zur Wurzel! 
Unschädlich u. ärztl. erprobt. Notar. beglaubigte 
Donkschreiben über Dauererfolge. Selbst 
bei stärkster Behoarung - BEINE - Achsel - 
unfehlbar. KurDM 9.80, verstärkt 10.80, 
Kleinpckg. DM 5.30 - Prospekt gratis nur von 


Lorient-cosmeric iv. &8 384 


Wuppertal-Vohwinkel - Postlach 509 


„Sommersprossen 


verschwinden rasch, 
wenn Sie über Nacht 
Merzweiss-Creme 
auftragen 


an 2. fr) extra ie 30 


 Merzweiss 
erhältlich in Apoth., Drog., Parf. 


Das 
Himmelfahrts- 
kommando 


(Fortsetzung von Seite 49) 


(Größe je 1,93 Meter!) — ohne Mühe 
Fremdenführer spielen kann. 

Nun stellen Berlins noch verblie- 
bene steinerne Mahnmale einer bit- 
teren Kriegs- und Nachkriegszeit 
zum vierten Male die düstere Ku- 
lisse.. Unmittelbar hintereinander 
kletterten zwischen ihnen ja schon 
Marlon Brando in „Die jungen Lö- 
wen“, das „Fräulein“ (Dana Wynter) 
mit ihrem Soldaten Mel Ferrer (un- 
ter Henry Kosters Regie) und schließ- 
lich Liselotte Pulver, John Gavin 
und Remarque für „Zeit zu leben 
und Zeit zu sterben“ herum. Der 
Kreis, den Bachmanns Phönix über 
Berlin geflogen ist, schließt sich nun 
hier, wo diese Odyssee einer Idee 
endlich zur Ruhe und vor die (eng- 
lisch-amerikanisch-deutsche) Kamera 
kommt. „Sämtliche Aufnahmen wer- 
den in Berlin gedreht“, erklärte Re- 
gisseur Robert Aldrich, „und zwar 
etwa 40 Prozent innen — im Atelier 
Tempelhof — und 60 Prozent außen. 
Auch die Entwicklungs- und Kopier- 
arbeiten werden hier gemacht.“ 

Die Geschichte: Sechs deutsche 
Landser sind während der Militär- 
und Kriegsgefangenenzeit so gut 
Freund geworden, daß sie sich auch 
im zivilen Nachkriegsleben nicht 
trennen wollen. Daher bilden sie nach 
ihrer Heimkehr freiwillig ein Spreng- 
und Himmelfahrtskommando, das 
die zahllosen Blindgänger, Minen 
und nicht explodierten Bomben ent- 
schärfen will. Jeder einzelne weiß, 
daß die Chance, mit dem Leben da- 
vonzukommen, nicht sehr groß ist. 
Aus dieser Erkenntnis heraus schlie- 
ßen sie einen unheimlichen Pakt: 
Der letzte Überlebende soll die Er- 
sparnisse des gesamten Teams erhal- 
ten. Doch dieser Wettlauf ums Leben 
macht aus sturmerprobten Kamera- 
den erbitterte Rivalen und verwan- 
delt ihre Freundschaft in Haß. Kopf 
an Kopf (und Wand an Wand) im 
Endspurt liegen Chandler und Pa- 
lance — bei den scharfen Bomben 
und der sanften Martine Carol, die 
ihre Zimmervermieterin ist und Pa- 
lance auch „herzlich“ betreut. Pa- 
lance bleibt als letzter „Mohikaner“ 
übrig — womit allerdings nicht ge- 
sagt wird, daß sich solche „Bomben- 
frau“ wie Martine Carol auch von 
der Wohnungswirtin zu seiner Zim- 
mer- und Lebensgenossin entwickelt. 


& EIER kr it 


Das nächste Heft der 
i 
' Das große 
bei dem beachtliche 
Glanzvolle 
Farbiger Bildbericht 
Darum versäumen 


RETTEN = 


Martine Carol, um die es in letzter Zeit etwas ruhiger geworden war, scheint 
jetzt ihr Comeback zu feiern. In Kürze kommt ihr Film „Natali“, aus dem unser 
Foto stammt, in die deutschen Lichtspieltheater, und augenblicklich dreht sie in 
Berlin die weibliche Hauptrolle in dem US-Film „Der Phönix“. Foto: Europaverleih 


Technischer Filmberater ist der mit 
dem Bundesverdienstkreuz ausge- 
zeichnete Obersprengmeister Ger- 
hard Räbiger. Er hat schon rund 
8000 scharfe Sachen kaltblütig „kalt- 
gemacht“ und bei dieser nervenauf- 
reibenden, gefährlichen Arbeit im 
vorigen Jahr seinen besten Kamera- 
den und Mitarbeiter verloren. Er 
selbst ist damit von einer zwölf Mann 
starken Mannschaft, die seinerzeit 
mit dem Wettlauf um den „Zünder“ 
begann, heute noch als einziger bei 
der (selben) Sache und erzählte auch 
damals seine Erlebnisse und Erfah- 
rungen dem Autor Bachmann. So ist 
dieser Stoff also — leider — ebenso 


TRETEN NRZITENE N & 


Preisausschreiben 


Geld- und Sachpreise auf Sie warten 


Starparade des Films 


von der BAMBI-Feier in Karlsruhe 


Sie nicht, die nächste FILM-REVUE zu kaufen! 


wahr wie aktuell und die Handlung 
authentisch. 

Am ersten Drehtag stellte sich 
Amerika-Rückkehrer Helmut Käut- 
ner ein, um für Ernest Laczlo, den 
Kameramann, mit dem er drüben 
den Film „Teach Me, How to Cry“ 
gedreht hat, und für Jeff Chandler, 
Käutners Hauptdarsteller in seinem 
zweiten amerikanischen Film („And 
Ride the Tiger“), die erste „Klappe“ 
zu halten und so den Phönix flattern 
zu lassen, der die Stadt Berlin ver- 
sinnbildlichen soll, die aus den 
trostlosen Trümmern aufersteht wie 
der Phönix aus der Asche... 

Bodo Kochanowski 


FILM-REVUE bringt für Sie zwei Überraschungen: 


BRRIESTTERTATENE 


Sn 1583 


Schluß mit der Wasserpantscherei! 


gleich mit einem 


er 
PN 


= km 


ren, nicht fusseln- 


iben deshalb einen 
Teil nach dem anderen 


schnell 


mod 
zwischendurch, 


gut 
trockenreiben 


das ist alles! 


Soeinfach istdasFensterputzen 
heute, und was braucht man 
dazu? Nur Sidolin und einen 
trockenen Lappen — nichts wei- 
ter. Wahrhaftig, ein Fortschritt! 
Und haben Sie schon mal Ihren 
Kühlschrank mitSidolin geputzt, 
es am Herd ausprobiert? Ja, 
denn auch emaillierte Flächen 
und Spiegel, Glasplatten und 
Kacheln, Vitrinen- und sogar 
Autoscheiben — all das putzt 
Sidolin, und zwar genauso blank 
wie die Fenster: Ohne Mühe. 
ohne Umstand und die verhaßte 
Wasserpantscherei. In der Tat, 
eine talentvolle „Hausgehilfin”. 


mal: 


Sidolin putzt vieles 
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Links: „Hinter den Ku- 
lissen“ ist Rock Hudson, 
strahlender Held vie- 
ler amerikanischer 
Filme, nicht weniger 
attraktiv als vor der 
Filmkamera. Mit sei- 
nen 1,90 Metern gehört 
der 33jährige (geb. am 
17. 11. 24 in Winnetka) 
zu den „langen Kerls“ 
der Hollywood-Garde. 


Kein Wunder, daß die 
Mädchen aller Alters- 
stufen und Nationen 
der kraftstrotzenden 
Männlichkeit Hudsons 
nicht lange widerstehen 
können. Vor dem deut- 
schen BAMBI erwarb 
sich Rock insgesamt 
14 Trophäen heimat- 
licher Teenager-Gunst. 


_ 


Fünf Jahre harter Arbeit und manche Enttäuschung hat es gekostet, bis der ehemalige Briefträger Roy 
Fitzgerald das Steuer herumreißen und sich gegen stärkste Konkurrenz, ohne Skandale, als Rock Hudson 
im Film durchsetzen konnte. Als Feind von jedem Luxus sieht Rock im Auto nur ein Mittel zum Zweck. 


König Rock 


FILM-REVUE auf den Spuren von BAMBI-Star Hudson 


ock Hudson ist einer der 

jüngsten Potentaten Holly- 

woods, dem das deutsche 

Filmpublikum soeben in 

freier (BAMBI-)Wahl seine 

Gefolgschaft geschworen 
hat. Von den übrigen gekrönten 
Häuptern dieser Erde unterscheidet 
sich König Rock u. a. dadurch, daß 
sein Reich keine Grenzen kennt. 
Krone und Zepter ersetzt der braun- 
äugige 1,90-Meter-Hüne durch Ta- 
lent, imponierende Männlichkeit und 
Bescheidenheit. Seine Monarchie fußt 
auf den ungeschriebenen Gesetzen 
weltweiter Popularität; seine Liebe 
gehört in erster Linie dem Schau- 
spielerberuf, der Rosenzucht, dem 
freien, ungebundenen Leben eines 
Naturburschen und — natürlich — 
seinen „Untertanen“ (sprich: Vereh- 
rerinnen und Verehrern). 


Zeugnisse seines Wirkens aber sind 
die zahllosen, fast ausnahmslos über 
dem Durchschnitt stehenden Filme, 
wie „Die wunderbare Macht“, „In 
den Wind geschrieben“, „Der Engel 
mit den blutigen Flügeln“, „Gigan- 
ten“ und „In einem anderen Land“. 
Über seinen jüngsten Film, „Götter- 
dämmerung“, werden wir im näch- 
sten Heft berichten. 


SONDERFOTOS FÜR FILM-REVUE: 
UNIVERSAL/FRIEDRICH PORGES 


Das milde Klima in Palm Beach bietet dem luft- und sonnenhungrigen Rock auch in unseren märzkühlen Wochen herrliche Gelegenheiten für Erholung und Wasser- 
sport. Beneidenswerte Ferien „In einem anderen Land“ — so heißt der vor seinem deutschen Start stehende Hudson-Film (siehe FILM-REVUE Nr. 1/58). Der vom 
College in Marietta/Ohio für seine Leistung in „Der Engel mit den blutigen Flügeln“ zum Ehrendoktor ernannte Rock liebt es, barfuß im Sand zu spazieren. 


EIN 


TEPLLCH 


Jetzt kaufen- WELLEN 
nach Ostern zahlen! 
4-18 Monate Kredit. Barrabatt auf 


vieleTeppiche. Markenware zu Min- 
destpreisen, auch ohne Anzahlung. esfien] 
Werbeangebot: Durchgew. Velour- 


teppiche »TEHERAN«. Herrliche Perser-B*ranen 
muster, wundervoll weicher Flor. 315000 8< 
Föden pro qm, über 40000Stück verkauft 


240x350 cm 181,60, 

190x300 cm 122,50, 81 90 

160x240 cm nur DM 4 
Verlangen Sie 70% Orig.-Proben 
und Farbbilder von Teppichen, 
Bettumrandung., Läufern, auch 
Kokos und Sisal. Schreiben 
Sie bitte : »Erbitte portofrei 
auf 5Tage die Kibek-Kollek- 
tion«. Kein Vertreter. 


TEPPICHE 


Teppiche 
für wenig Geld - 
vom großten Teppichhaus 
48 der Welt! 


Teppich -Bibek 
Hausfach 0A. ELMSHORN 


Schlank 
in den 
Frühling 


Ohne Hungerkur! 
Ohne eintönige Diät! 
Auf natürliche Weise! 
Auf unschädliche Weise! 
Durch Pflanzenstoffe! 
Durch Entschlackung! 
Durch günstige Wirkung 
auf Stuhlgang und Was- 
Deu das Körpers! 
Fragen Sie Ihren Apotheker 
oder Drogisten nach den 


JchlankkeibIagee 


Orig.-Packung zu DM 2.50 und DM 4.35 


OLLKOMMENER 


IPPENSTIFT 


mit dem Spar-Ring 


gesetzl. geschütztes Weltpatent) 
In internationalen 
Labors geschaffen 
Hält viel, viellänger 
In 10 modernen 
leuchtenden Farben 


Höchste Qualität 
zu kleinstem Preis 


| Unliebsame Haare 


VERSCHWINDEN 


in 3 Minuten 


er 


N 
Unliebsame Haare stören Ihr Gefühl 
der Sicherheit. Und auch die scharfe 
Klinge hinterlässt Stoppeln und 
dunkle Stellen. VEET—-die schnelle 
Enthaarungs-Creme — lässt die 
unschönen Haare spurlos und sanft 
in 3 Minuten verschwinden ! 

VEET auftragen — 3 Minuten 
wirken lassen und dann Creme und 
Haare abwaschen. Rein und sauber— 
fühlen Sie sich frei und sicher. 
Machen Sie gleich einen Versuch. 
Die Tube kostet im Fachgeschäft 
DM 1.85. 


Enthaarungs-Greme 


Parfumerie Royale, Berlin NW 87, Franklinstr. | 


Hansjörg Felmy be- 


ginnt in Hamburg 
einen neuen Film: 


as diesjährige BAMBI-Ergebnis 

zeigt Hansjörg Felmy auf einem 

überraschend guten Platz: Der 

27jährige Schauspieler, der vor 
einem Jahr noch so gut wie unbe- 
kannt war, wurde auf Anhieb Sieb- 
ter in der langen Reihe der Publi- 
kumslieblinge. Felmy, mit dem Hau- 
degengesicht und der sanften Seele, 
ist über Nacht ein Star geworden. 
Aber man bedenke wohlweislich: 
nicht von ungefähr! Sieben Jahre 
Bühnenpraxis, die sich Felmy an den 
Theatern von Braunschweig, Aachen, 
Köln und Berlin erarbeitete, sind 
eben ein Fundament, auf dem sich 
eine Karriere aufbauen läßt. Zu 
Filmehren gekommen, ist Hansjörg 
Felmy keineswegs größenwahnsinnig 
geworden, obwohl ihm Rollen und 


Regisseur Victor Tourjansky, Kamera- 
mann Günther Anders und Hansjörg 
Felmy bei einer Szenenbesprechung 
ihres neuen dramatischen Films „Herz 
ohne Gnade“, der in Hamburg entsteht. 


Herz 


Filme (auch im Ausland) angeboten 
wurden, die geradezu zum (verständ- 
lichen) Größenwahn eines jungen 
Menschen herausfordern. Aber mit 
gesundem Urteilsvermögen blieb 
Felmy auf dem Teppich seiner Mög- 
lichkeiten. 

Soeben hat er nun in Hamburg 
den Film „Herz ohne Gnade“ begon- 
nen, den Altmeister Victor Tour- 
jansky inszeniert. Felmys Partner 
heißen: Barbara Rütting, Werner 
Hinz, Hans Nielsen, Margarete Haa- 
gen, Günter Pfitzmann, Corny Col- 
lins, Ludwig Linkmann und Josef 
Dahmen. In dem Film „Herz ohne 
Gnade“ verflechten sich die Schick- 
sale dreier grundverschiedener Men- 
schen derart miteinander, daß erst 
der Tod des einen die Lösung bringt. 


Für den Reporter der FILM-REVUE 
spielten Werner Hinz und Hansjörg 
Felmy, die im Film Vater und Sohn 
darstellen, eine Szene aus „Herz ohne 
Gnade“: die große Auseinandersetzung. 


Der Hamburger Korrespondent der FILM-REVUE, Hellmut Stolp, besuchte Hans- 
jörg Felmy in seinem Hotel. Felmy war noch heftig beim Studium seiner neuen 
Rolle, von der er sich viel verspricht und in der er Partner Barbara Rüttings ist. 


r 


ohne Gnade 


Felmys Rolle in „Herz ohne Gnade“ führt in drei Entwicklungsstufen vom leicht- 


lebigen Zyniker über den leidenschaftlich Liebenden zum geläuterten Menschen, 


der nicht noch einmal charakterlich Schiffbruch erleiden wird. 


Anja Wegener (Barbara Rütting) ist 
eine tüchtige, moderne Frau, die seit 
dem Tode ihres Vaters für ihre Mut- 
ter und die gelähmte Schwester sorgt. 
Ein Abenteurer. hat ihr vor Jahren 
eine tiefe Enttäuschung bereitet, und 
so glaubt sie, vom Leben nichts mehr 
verlangen zu können als Ruhe und 
Geborgenheit. Sie greift mit beiden 
Händen zu, als ihr der Großindu- 
strielle Friedrich Rombach (Werner 
Hinz) den Posten seiner Privatsekre- 
tärin anbietet. Da die Arbeit im Be- 
trieb Rombachs praktisch unbegrenzt 
dauert, muß Anja in die Villa des 
Industriellen ziehen. Dort begegnet 
sie zum erstenmal dem Adoptivsohn 
Rombachs, Ulrich (Hansjörg Felmy), 
der sie in seiner zynischen, vergnü- 
gungssüchtigen Art an jenen Mann 
erinnert, der sie einst so unglücklich 
gemacht hat. Eines Tages bittet 
Friedrich Rombach Anja, seine Frau 
zu werden. Sie verloben sich. Von 
diesem Augenblick an werden die 
Spannungen zwischen Vater und 
Sohn immer unerträglicher, immer 
härter die täglichen Auseinanderset- 


Fotos: Real/NF 


zungen. Nach einem besonders hef- 
tigen Auftritt zwischen Friedrich und 
Ulrich Rombach findet man den 
Großindustriellen tot in seinem Ar- 
beitszimmer. Als der Amtsarzt Gift- 
spuren feststellt, fällt der Verdacht 
sofort auf Ulrich Rombach. Der junge 
Mann wird verhaftet und muß er- 
leben, wie sich alle „Freunde“ von 
ihm abwenden — nur Anja nicht. 
Die Braut des Ermordeten glaubt 
felsenfest an die Unschuld Ulrichs, 
und tatsächlich gelingt es dem Rechts- 
anwalt Dr. Waagemann (Hans Niel- 
sen), zu beweisen, daß nicht Ulrich 
Rombach den tödlichen Gifttrank 
mischte, sondern ein „Herz ohne 
Gnade“, das den schrecklichen Plan 
ersann und Wirklichkeit werden ließ. 
Ulrich Rombach verläßt das Gefäng- 
nis als ein neuer, geläuterter Mensch. 
Er wird mit Anja gemeinsam das 
Leben meistern. 

Ein starker Stoff, eine wunderbare 
Rolle für Hansjörg Felmy, der damit 
seine großartige Position im deut- 
schen Film festigen und nach neuen 
Lorbeeren greifen kann. 
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Der Schlüpfer 


für die anspruchsvolle Frau. 
Aus feinster Baumwolle oder Dralon. 
Ohne Seitennähte gearbeitet, 
daher glatter Sitz und nicht auftragend, 


ab DM 3.60 


NUPBRB-NLIF 


PROSPEKTE DURCH: H. HEINZELMANN - REUTLINGEN 
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Tango ab DM 1080,— 


571/372 ab DM 1082,— Münchhausen W 2 ab DM 365,— 573/373 ab DM 1056,— Bettina ab DM 1171,— 
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Berolina ab DM 1458,— Anita W5 ab DM 79,— Ramona ab DM 1687,— 


Wohl- 
gelungene 
or ' i Formen und 
> handwerkliches 

i Pa nn, Können sind für 
WAGNER Selbst- 

verständlichkeiten. 

Das oarantiert 

allein schon eine 65- 

jährige Erfahrung. Sie 

können heute WAGNER- 

Polstermöbel in 25 Ländern 

kaufen. Sie sehen WAGNER- 

Polstermöbel in vielen*Filmen 

und Theaterstücken. Das ist ein 

echter Erfolg — auch für Sie: 

denn die großen Umsätze er- 

möglichen trotz bekannter Qualität 

eıschwingliche Preise. Gepflegte 

\ Wohnkultur kostet kein Vermögen. — 
San Remo m. 5. 305 v. Adria ab DM 887,— Monte Carlo ab DM 1272,— Sahara ab DM 480,. Bitte, schreiben Sie uns, damit Sie sich 
selbst überzeugen können. Gern und ganz 

umsonst übersenden wir Ihnen unseren 
farbigen Bildprospekt mit Preisangeboten. 


Achten Sie beim Kauf auf dieses Zeichen! 
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Raspa ab DM 1176,— Bärbel W 2 ab DM 709,— 


DEE GROSSE DEUTSCHE 
WAGNER-POLSTERMOBEL ABT. [22 " COBURG POLSTERMOBELFABRIK 


Lieferung nur über den Fachhandel! 


Ganz umsonst N i 
erhalte ich gegen Einsendung dieses Gutlscheines on WAGNER- | x* Wir verarbeiten METZELER- Schaum-Polstermaterial. 
Polstermöbel, Abt. P, Coburg, einen farbigen Bildprospekt. ) 


| Sie sehen WAGNER - Polstermöbel auch in den Erfolgsfilmen: 


| Das haut hin - Das alte Försterhaus - Liebe, wie die Frau sie wünscht - Kindermädchen für Papa gesuchl - Die a: 
Ort /Strafje I von St. Wolfgang - Einmal eine grobe Dame sein - Wetterleuchten um Maria - Das einfache Mädchen - Die Frühreifen - Fraven- 


Es genügt auch eine Posikarte mit dem Kennwort „Bildprospekt"”, | arzt Dr. Bertram - Alle Sünden dieser Erde - Ich war Dir hörig 
wenn Sie diesen Gutschein nicht ausschneiden wollen oder können. | , 
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